
Wiesbadener Sagblatt .

45 . Jahrgang . _
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis r
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . « o Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Verlag : Langgasse 27 .

15,000 Abonnenten .

Anzeigen -Preiör
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Rectameu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

A « ; eigen Annahme für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Ausnahme später eingcreichter Anzeigen zur
nächstcrscheinenden Ausgabe wird keiue Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Samstag , den 11 . Dezember .Uo . 578 . Bezirks -Fernsprecher No . 52 . Bezirks -Fernsprecher No . 52 . 1897 .

Abend ■ Ausgabe

giebt einen kurzen Ueberblick über

Im nordwestlichen Theile de « Gelben Meeres , an der Küste der
chinesischen Halbinsel Shantung liegt bekanntlich bet von Deutsch¬
land vorerst als Pfand für die wegen der Ermordung der katho¬
lischen Missionare zu verlangende Geniigthunng iu Besitz genommene
Hasen von Kian - tschau ; er ist in der Karte ebenfalls durch Unter¬
streichung des Namens hervorgehoben . Seiner vorzüglichen Be¬
schaffenheit wegen , und weil er infolge des in Nord -China be¬
ginnenden Bahnbaues als ausgezeichneter Ausfuhrhafen benutzt
werden kann , verspricht er in wirthschaftlichcr Hinsicht sehr bedeutend
zu werden , und es ist anznnehmen , daß Deutschland das einmal
Genommene auch dauernd behalte » wird . Dazu trägt mit die Er¬
wägung bei , daß bei der ständigen Stationirung eines deutschen

„Siorbb . Singern . Zeitung
"

. —
Abg . Hahn ( fraktionslos )
kann bie optimistische Aus -

Postverwaltung 4 Millionen , Eisenbahn 2 Millionen ; insgesammt
etwa 16 Millionen . Zm Ganzen sei für bie Reichskasse etwa ein
Ueberschuß von 20 Millionen zu erwarten . Was bie übrigen
Steuern aulange , so würbe » Zölle nnb Tabakrsteuer ein Plus
von etwa 70 Millionen , Branntwein 3 Millionen , bagegen
Stempel auf Werthpapiere ein Minus von 4 Millionen , mithin
ein Plus von 69 Millionen ergeben . Aus das Zuckersteuergesetz
näher eingehend , betont Redner , daß dasselbe nicht das gehalten
habe , was man sich davon versprochen habe . Die Klagen darüber
seien zum Theil berechtigt . Die Verhandlungen über Aushebung der
Aussuhrprämieu seien wieder anfgenommen . Von der Aushebung der¬
selbe » und Herabsetzung der Stener verspreche man sich eine Steigerung
des Verbrauchs im Jnlande . Redner geht dann weiter auf den Etat
von 1898 ein , wobei er die niedrige Dotirung der Remuneratione »
und Unterstützungsfonds infolge der Gehaltserhöhungen bei höhere »
und mittleren Beamten betont . Wenn früher z. B . über Zollkuriosen
geschrieben worden fei , so wolle er dem Hause mittheilen , daß zwischen
de » tierbünbeten Regierungen eine Einigung angebahnt werbe , wo¬
durch ein großer Theil solcher Zollbeschwerden würbe aus der Welt
geschafft werden . Die Vereinbarungen würden bald perstkt lötrbeir .
Redner bittet schließlich um wohlwollende Prüfung des Etats/ —
Morgen , 1 Uhrr .FMetzung der Elatsberalhung .

Deutscher Reichstag .

O Kerlin , 10 . Dezember .
Am Bundesrathstisch Graf Posadowsky . Das Haus ist bei

Beginn der Sitzung ungemein schwach besucht . Aus der Tages¬
ordnung steht bie Fortsetzung bet Betathung bet Interpellation
Wassermann . — Abg . Barth ( steif . Ver .) bemerkt , die Verträge ,
die die Bremer -Mannheimer Gesellschaft abgeschlossen hätten , besäßen
große Aehulichleit mit den Machenschaften des Kohle » - und anderer
derartiger Syndikate . Die Kartelle seien eine Form des gesammten
Produktionssystems und dienten ebenso wie das ganze System dazu ,
die Konsumenten ausznbenten . Gerade die früheren Kouknrrenten
in Mannheim und Bremen hätte » die Kontrakte ausgeheckt ,
die jetzt fo böses Blut machten . Redner empsiehlt umfang¬
reichere Verwendung des Spiritus zu Brennzweckeii und zwar

. ______ _____ die Finaiizergebniffe pro 1896 .
Ihm als Schatzsekretär sei es begreiflicher Weise sehr
erwünscht , wenn von dem rechnungsmäßigen Ueberschuß über
den Etat nicht nur ein Theil , sondern das Ganze zur
Schuldentilgung Verwendung finden könnte . Was das lausende
Jahr 1897 anlange , so sei an Mehreinnahmen für dar Reich über
den Etat zu rechnen : an Znckersteuer i ' h Millionen , Salz
IVi Millionen , Brausteuer 2 Millionen , Wechselsteuer 1 Million ,

Geschwaders tu den ostasiatischen Gewässern , wo alle andern See¬
mächte fortbauernb große Flotten unterhalten , ein eigener Stations -
Hasen für bie deutsche » Kriegsschiffe geradezu eine Nothweudigkeit ist .

Die Zusammenziehung der fremden Geschwader in Ostasien , die
Bahnbanten Rußland « durch die Mandschurei und die bevorstehende »
Bahnbauten in Ost - China , die Ansprüche , welche England » enerbingS
erhebt (Landerweiteriing bei Hongkong und Erwerb des ThaleS des
Bangtsekiang ) , die Nachrichten von der Konzentrirmig chinesischer
Truppen in Shantung , alle diese Thatsachen lasse » erkennen , daß
die hier ins Auge gefaßten Gebiete im Begriff stehen , zum Schau¬
platz von politischen Umwälzungen z» werden , die mit einer Auf -

theilung Chinas unter die civilisirte » Mächte eudigen , also von
höchster Bedeutung werden können .

nicht nur vom agrarischen , sondern auch vom Standpunkt der Ron »
fnmenten . — Abg . Hehl v . Herrnsheim ( nat .-lib .) empfiehlt
Differentiirung des Zolles ; auf Rohöle müsse ein uiedngerer Zoll
als auf raffimrte erhoben werden . Es sei durchans an der Zeit -
de » Anmaßungen der SBereiniqten Staate » mit derjenigen Energii
entgegenzutreten , welche das Reich neuerdings i» verschiedenen anderen
Fällen bethätigt habe . (Lebhafte Bravorufe rechts .) — Abg .
Spahn ( Centr .) sührt aus , es liege gegenüber der Mannheimer
und Bremer Gesellschaft gar kein Grund zu so großen Besürchtungen
vor . Der Petroleumpreis sei ja auch bis in bie Gegenwart hinein
niebrig gehalten worden . Redner bezieht sich hierbei be«
sonders aus eine neuliche Daistellnng der Sachlage in der

assiing des Vorredners nicht
tbeilen . Der Artikel in der
„Nordd . Allgeni . Ztg . " nehm «
übrigens in auffallender Weise
für bie amerikanische Gesell¬
schaft Partei . Es sehe ganz
so au «, als ob - bie offiziösen
Zeitungen in bieser Sache bie
Vertreter bei großen Inter »
essentengrnppen wären . Die
Gesellschaft , welche ber Abg .
Spahn für harmlos halte , sei
im Gegensatz zu nuferem toeit »
ausschanenben großen Kohlen -
Syndikat eine reine Ausbeuter »
Compagnie , bie beir niedrigen
Preis mir fo lange niebrig
halte , bis es ihr gelungen fei ,
bie Konkurrenten zu beseitigen .
— Slaatssekr . Posadowsky
fügt seinem gestern Gesagten
noch Hinz » , daß schon am
5 . October ein Ausnahmetarif
für riiffische Oele von Alexau -
broiuo nach preuß . Stationen
eingesnhrt worbe » fei . Ferner
werde in allernächster Zeit ber
Wagenlabungstarif Nr . 3 für
roffiiiirtes Petroleum ( rufst »
sehe«) nach deutschen Stationen
in Kraft treten . Eine weitere
Begünstigung des schweren
russifchen OeleS werde insofern
erfolgen , als künftig bie
Mischung von amerikanischem
und russischem Del nach dem
Volumen verzollt würde . WaS
eine Fusionirnng zwischen den
russischen und amerikanischen
Interessenten betreffe , so könne
er , Redner , sagen , daß ihm
im letzte » Frühjahr von einer
Persönlichkeit , bie es wissen
müsse , versichert worben fei ,
daß eine Fusionirnng nicht er¬
folgt sei. — Abg . Fischbeck
( sreis. Volksp .) hat den leb¬
haften Wunsch , daß es den
süddeutschen Händlern gelingen
möge , sich den Schlingen der
Trnst -Gksellschast zu entziehen .
Von einem Differentialzoll
kann Redner sich nichts ver¬
sprechen . — Abg . Schippel
( Soz .) widerspricht lebhaft dem
agrarischen Gedanken , behufs
Steigerung des Spiritusver -
branchs den Petroleumszoll
» och maßlos zn erhöhen . Die
Agrarier wollten alfo den
Gewinn , den sie de » Petroleum -
Prodnzente » nicht gönnten , in
ihre eigene Tasche lenken . ( Bei¬
fall links .) — Nachdem noch
die Abgg . Hah » ( fraktions¬
los ) nnb B a r t h ( sreis . Ver .)
zur Materie gesprochen , wirb
bie Debatte über bie Inter¬
pellation beenbet . Es folgt
bie erste Lesung bes Etats .
Schatzsekretär Thielmaun

(Nachdruck verboten .)

Znr ostafirrtische » Situation .

Die starken Entsendungen von deutschen Kriegsschiffen nach Ost -
aficn , die soeben stattfinden , und denen nun noch Marine - Infanterie
und Matrosen -Artillerie nebst Geschützen der Landarmee nachfolgen ,
lassen erkennen , daß sich bedeutsame Ereignisse im fernen Osten ab -
fpielen werden . Die beistehende Karte hat daher ein hervorragend
aktuelles Interesse . — Unser
Karteubild umfaßt nun den
ganzen Gebietstheil , in welchem
sich die Vorgänge , auf die man
deutscherseits gerüstet zu sein
strebt , abspielen werden . Es
enthält Ostchina mit der
Halbinsel Shantung und
dem Hafen von Kiau -Tfchan ,
ferner Korea,das neue „ Kaiser¬
reich "

, in welchem sich Ruß¬
land und Japan den Rang
abzulaufen bestrebt sind , so¬
dann die Südspitze der russischen
Küstenproviuz vonSibirien , mit
dem von Jahr zu Jahr be¬
deutender werdenden Kriegs¬
hafen von Wladiwostok ; ferner
fast ganz Japan , welches sich
infolge seines siegreichen Kriege «
mit China über Formosa
hinaus bis zu den Pesca -
doreS ausgedehnt hat , und
dessen unmittelbarster Macht¬
bereich somit demjenigen
Großbritanniens in Hong¬
kong äußerst nahe gerückt ist ;
und im Süden reicht das
Kartenbild bis zur Nord -
fpitze der Hauptinsel der
spanischen Philippinen , Luzon
Manila ) , dessen Hauptstadt
durch ein Kabel mit Hongkong
verbunden ist , dem gegenüber
auf ber anderen Seite der
MündnngSbucht des Kantou -
fltisses die portugiesische Hafen¬
stadt Macao liegt .

DurchEintraguugdersämmt -
lichen untersceischen Kabel so¬
wie der regelmäßige » Danipfer -
linien ist für bie Leser i »
augenfälliger Weise zur Dar¬
stellung gebracht , wie sich auf
dem ostasiatischeu Gebiet bie
wirthschastlichen Interessen ber
Weltmächte berühren . Die
Dampferrouteu finb durch
feinere Strichlimen bezeichnet
und mit den Anfangsbuch¬
staben der betreffenden Natio -
» iti versehen . Wir finden dort
regelmäßige Linien unter
deutscher , englischer , franzö¬
sischer , österreichischer , amerika¬
nischer und japanischer Flagge ;
die deutsche , vom Reich
fubveutionirle Hauptlinie ist
durch breite starke Strichlinien
hervorgehoben . Die Kabel¬
verbindungen verzweigen sich
besonders stark von dem
britischen Hasen von Hongkong
aus ; hier laufen bie Kabel
von Tongking , Singaporennb
Manila zusammen unb ver¬
zweigen sich dann bie Ostküste
Chinas entlang bis nach
Japan unb dem russischen
Hasen Wladiwostok hin . Die
mit Querstrichen versehenen
Linien in unserer Karte lassen
die verschiedenen Kabelstrecken
deutlich erkennen .

Von beit chinesischen unb japanischen Häfen sind eine größere
Anzahl bnrch besondere Verträge dem internationalen Verkehr ge¬
öffnet . In diesen haben namentlich Ansiedelungen von Europäern
unb Amerikanern stattgefunden . Diese sogenannten „ Pertragshäfen

"

fiiib in unserer Karte durch Unterstreichen hervorgehoben . In den
größeren , von der regelmäßigen Schifffahrt angelauseuenHafenorten
finb mehr ober weniger umfangreiche KohlendepotS , sowie auch Docks
zur Schiffreparatnr angelegt . Diese letzteren find in ber Karte durch
kleine horizontale Rechtecke bezeichnet . Die englischen Docks bei
Hongkong liegen auf dem Festlande , Hongkong gegenüber beiKawloon ,
woselbst England bekanntlich einen weiteren Streifen Festlandsgebiet
zur Vergrößerung seiner Niederlassung zu erwerbe » trachtet .

Die Vertragrhäfen beschränken sich keineswegs nur auf bie
Seestädte an der Küste , sonder » sie reichen in China im Thal des
Nangtsekiana stromaufwärts bis toeit ins Innere des Landes
hinein . Die europäischen Kolonieen in den Vertragshäsen und
anderen Städten finb an Kopfzahl sehr verschieden stark ; in Peking
Wohnen 250 Fremde , in Chefoo 180 , in Laitchon 40 , in New -
chwang 100 , in Söul , ber Hauptstadt , Koreas 60 , in Wönsan 10 ,
in Chemulpo 40,in Shanghai , dem Hauptknotenpunkt des ostchinesischen
Verkehrs 3700 , in Tfchinkiang 80 , Wuhu 50 und in Hongkong 4195 .
Von den Europäern bilden bie Deutschen nächst den Briten
die überwiegende Mehrzahl , fle werden nur noch von de» Amerikanern ,
die durch direkte Dampferliiiieit von San Francisco unb von Van¬
couver nach Yokohama mit Ostasien in sehr regem Verkehr stehen , an
Zahl übertroffen . Dagegen dürste das deutsche Element von allen
das wirthschastlich regsamste und unternehmendste sei» , entsprechend
dem raschen Anwachsen der deutschen Konkurrenz und dem Impulse ,
den die Entsendung der deutschen Handelrmission » ach Ostasien der
EntwMiug tinferer dortigen Interessensphäre verliehen hat .
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Srrttn , 11 . Dezember . Die Budliet - Kommission des
Reichstags wird in die Verctttznng der Marincvorlage vor Weih¬
nachten ober Neujahr nicht mehr eintreten .

Der » Reichstag sind folgende Anträge zugegangen : Abgg .
Lutz , Frhr . v . Hccreuian , v . Ploetz , Bachem , v . Colmar , Lerno ,
Gras b . Dönhosf -Friedrichstein , Hahn und Schall : Entwurf eines
Heimstalteugesetzcs ; Abgg . v . Ploetz und Graf v . Carmer , betreffend
Zoll und FabelLitstkuer auf Saccharin und verwandte Süßstoffe
( Das Depeschenbüreau „ Herold '

, das in seinen Manuskripten allzu
ost in unfreiwilliger , Komik Schreibfehler macht , meldet uns :
„ Zacharm und verwandte Oelstoffe "

. ® . N .) 81bg . Schneider : Gesetz¬
entwurf . betreffend die eingetragenen BerusSvcreine ; Abgg . Pachnicke
und Rocsickc : aus Beseitigung der dem Koalitionsrecht noch entgegeu -
stchcnden Beschränkungen : Llbg . Liebermann v . Sonnenberg , be¬
treffend Eiufnhruug einer Reichstagswablpflicht ; Abgg . Liebermann
v . Sonnenberg , Zimmel manu und G - » . : Gesetzentwürfe , betreffend
die Betäubung der Schlachtthier « und betreffend die Einwanderung
ausländischer Inden ; Abgg . Müller ( Waldeck ) und Licbermann
v . Sonnenberg : ans Einbringung eines Gesetzentwurfs , betreffend
staatliche Prüfung und Eenelimignug der vouPrivat -Äersicherungr -
gescllschasleu ausgcslellteu Bersichcrungsbediligungen .

Die nationalliberale Fraktion des Reichstags will sich mit dem
cdrgebnisz der Interpellation über die Standard Oil Company nicht
begnügen , sondern in noch zu formulirendeu Anträgen die Frage
weiter verfolge » . — Die Antisemiten wollen , wie verlautet , im
Reichstag einen Antrag ans Ungültigkeitserklärung der Wahl in der
Weffprieguitz eiubringen . BekannUich hat die antisemitische Picsie
bittere Klagen über konservative Wahlbeeiuflussungeu geführt .

Dem Reichstag ist die Uebersicht der Ergebnisse des HcercS -
rrganjungSgeschäftS für 1896 zugegangen .
-------------- " ■ । warni

*

*Tj \w,riiii ....... । --------

Deutsches Deich .
* gof - »md rkersonnl - zl .'. chrichtr » . Tie Prinzessin

Victoria , einzige Tochter des Kaiserpoares , ist erkrankt . Die
für Freitag Abend angesctzt gewesene Hosfestlichkeit , bei welcher
„ Meister Andreas ' von Mitgliedern des Schanspielhanses gegeben
werden sollte , ist deshalb bis auf Weiteres verschoben worden .

* ged in , 11 Dezember . Nach der im NeichSeisenbahnamt auf -
Sksteütm Nachiveisung der auf den dentscheu Eisenbahnen mit AnS -
schlnß Bayerns im October vorgekonunenen Betriebsunfälle
. nid im Ganzen 241 vorgekoinmeii . Bei Unfällen wurden
gelodtet69 Personen , verletzt 143 .

Wie die „ Volkszeitung " hört , plant die Neichs -Telegraphen -
verwaltuug die Einführung von sogen . Kartentelegramiuen ,wodurch man ein beschlennigtes Bestellen der Telegramme ver¬
anlassen kann . Die Kartenlelegramme sollen durchweg 50 Pfennig
koste » und bis 15 Worte enthalten dürfen .

* L »'. ndschau im Nclchr . In verschiedenen deutschen Städten
haben Haussuchungen bei A na rch isten slattgefnndeu . In
München beschlagnahmte die Polizei bei dem Anarchisten Josef
Schweiger eine Anzahl auarchlstischcr Schriften : in Frankfurt a . M .wurde der Anarchist Jäckel ans Grund des Ergcbniffes einer bei ihm
vorgcnvmiucnen Haussuchung aus beut prenhischen Staatsgebiet
aiisgewieseii und gegen den gleichfalls in Frauksurt a .M . wohnhasteu
Auarchislkn Kauek hat die Staatsanwaltschaft Anklage wegen Auf -
rnzung zum Klasscuhasse erhoben . Die Strasthat soll in einem
Artikel der beschlagnahmten Nummer des „ Sozialist "

euthallen sein .— — .... . ....... ... mW।it - iJiarMur-iwiii 11 — ■ ---------

Ans Fr rittst « ud Zeben .
» kiöuisttchr Schauspiele . ( Wochen - Spielentwurf .)

Sonntag , tcu 12 . Dezember , Abonnement B , 17 . Vorstellung : „ Der
Prophet "

. Anfang 6 ‘/i Uhr . Montag , den 13 ., zum Besten der
Witt wen - und Waisen - Pcusions - und Unterstützungs - Anstalt der
Mitglieder des Kgl . Theater -Orchesters : III . Symphonie - Konzert ,
« nfang 7 Uhr . Dienstag , den 14 ., Abonnement C , 17 . Vorstellung :
»Hans Hnckebeiu "

. Anfang 7 Uhr . Mitllvoch , den 15 ., Abonnc -
mer . l A , 13 . Borstellung : „ Fidelio " . Anfang 7 Uhr . Donnerstag ,den 16 ., Abounemkiit v , 17 . Vorstellung , neu einflubirt : „ Dorf und
StadtAnfang 7 Uhr . Freitag , den 17 ., Abonnement B , 18 . Vor -
stelluug : „ Das Nachtlager in Granada " . Ansang 7 Uhr . Samstag ,den 18 ., Abonnement 6 , 18 . Vorstellung : . Pension Schüller "

. Tanz .
Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 19 , Abonnement D , 18 . Vorstellung ,
neu einflubirt : „ Robert der Teufel " . Anfang 6 '/ - Uhr .

* KyiNpIlottle - Konrrd . In dem am nächsten Montag ,den 13 d . Pf ., unler Leitung des Kgl . Kapellmeisters Herrn Prof .
Franz Mannstadt zum Besten der Wittwen - und Waiseu - Unter -
stiitzungS -Anstalt der Kgl . Kapelle stattfiudenden Symphonie -Konzert
steht ein seltener künstlerischer Genuß zu erwarten . Der als vorzüg -
Ncher Interpret Schubertscher Lieder rühmlichst bekannte Kammer¬
sänger Herr vr . Felix Kraus aus Wien wird verschiedene Lieder von
Schubert und Schumann jum Vortrag bringen . An Orchester -
Werken gelangen zur Aufführung : Ouvertüre „ Leben ein Traum "
von Stolz , Kapellmeister beim hiesigen Theater ; „ Ultava " von
Smetana und „ Symphonie eroica “ von Beethoven .

* 8er Greifftifl der Inder , welcher bei den dortigen Hand¬
werkern ein wichtiges Arbeilsorgan vorstellt , ist von dem Ethnologen
F . Regnault studirt worden , der darüber Folgendes mittheilt :
Nichts kann überraschender sein für uns , sagt er , als indische Hand¬
werker in ihrer Beschäftigung zu beobachten . Der Tischler bedient
sich seiner Fuße als Lehre ; der Schuster hält seinen Schuh bet der
Bearbeitung mit den Füßen , statt ihn seslztilegen ; der Metzger hält
zwischen der ersten und zweiten Zehe ein Messer , mit welchem er das
mit beiden Händen festgehaltene Fleischslück von unten nach oben
durchschuerdet . Die Betheilignng der Fußes bei der Weberei konnte

SBZSS3

— Acder das Aasfeer -istcn . Tas Kaffeerösten ist ein der
Hausfrau von Alters her bekaiiiites Geschäft . Wie lästig und
unbequem dieses ist , weiß man zur Genüge , und es hat sich daher
die Gepflogenheit , den Kaffee gebromit zu kaufen , immer mehr ein¬
gebürgert . Der Kaffee wirb daher in größeren Betrieben vermittels
motorischer Kraft in neuen Apparate » geröstet , und es ist ein «
leuchtend , daß derartige Einrichtiingeu viel vollkommeuer beschaffen
fein können , als die alten HaiiShaltniigr - Breuuer . In neuester
Zeil sind die Röstapparate für größeren Betrieb durch ganz be¬
deutende Erfindungen vervollkommnet worden . Die neueste und

G . Sch . Nkfidrnr - Thkittsr . Dar Sonntagsprogramm ist
bereits uiilgelhellt , es bleibt mir noch übrig , darauf hinzuweiseli ,
daß am Montag eine Wiederholung des Hirschfeldschen Schauspiels
„ Die Mutter "

, welches bei feiner Erstaufführung eine so vorzügliche
Darstellung und stüruiischeu Eifolg sand , flntlfüibct .

— Kurhaus . In dem morgigen Symphonie - Konzert
der Knrkapelle ( 4 Uhr Nachmittags ) kommen zur Aufsühruiig :
Ouvertüre zu : „ Die schöne Melusine " von Mendelssohn , „Borna “

,
3 . Suite , von Bizet , Andante ans dem 4 . Konzert von Händel ,
sowie „ Les Preludes “

, symphonische Dichtung von Liszt .

— Urrsonnl - Nachrichteu . Dem Obersten z. D . Mache
Hierselbst wurde der Nolhe Adler -Oideu dritter Klaffe mit der
Schleife verliehen . — Die Anlegung des ihm verliehenen Oesterreichifch -
Kaiserlichen Ordeiis der Eisernen Krone dritter Klasse wurde dem
Konsul Tiflis Hopmau gestaltet .

Ans Stadt nnd Zand .

Wiesbaden , 13 . Dezember .

Der Großherzog von Baden Hal der bekannten Schriftstellerin
Hermine Villinger für ihr vor Kurzem im Verlag von Adolf
Bonz u . Comp . in Stuttgart erschienenes , von uns besprochenes .. .. ,lwl
Büchlein „ Aus dein Badener Laub " die goldene Medaille für Kunst | Veibindung mit der rechtsrheinischen Bahn in einer sortwähreudeit
und Wissenschaft verliehen . | Abhängigkeit von dem durchgehenden Verkehr Frankfurt - Köln

steht . Nun würde sich, wie die Wiesbadener Handels¬
kammer mit Recht hervorhebl , mit mäßigem Kosleuauswanb
eine direkte Bahn Frankfurt - Wiesbaden Herstellen lassen ,
welche nur eine Länge von 33 Kilometern hat und auf der mau die
Strecke mittels Schnellzugs in wenig mehr als ' / , Stunde bequem
zurücklegen könnte . Es braucht nur da » 13 Kilometer lange Stück
Kristel — Erbenheim gebaut zu werden , und die direkte Bah »
Frankfurt — Wiesbaden ist hergestellt . Besondere Terrainschlvicrig -
keiten bietet die kurze Strecke nicht . Sie ist von der Hessische »
Ludwigsbahn früher projektirt gewesen , die aber al » Privalbahu
keine Konzession für eine gegen die Tannusbahn gerichtete Konkurrenz -
bahn erhalten konnte . Jetzt , nachdem die Hessische Ludwigsbühu
verstaatlicht ist , besteht in . dieser Beziehung kein Hindcruiß mehr .
Beide Bahnen könnten sehr gut nebeneinander bestehen , die Tannur¬
bahn mehr für den durchgehenden und den Kastel - Mainzer Verkehr ,
die direkte Bahn für den Lokalverkehr Frankfurt — Wiesbaden . Die
Einmündung der Bahn in Frankfurt und Wiesbaden könnte ohne
Schwierigkeit in bat bestehenden Bahnhöfen erfolgen . Auf den
Wiesbadener BahuhosS - Neiibari braucht mau also für dieses Projekt
nicht zu warten . Der Zeitputckt , die Sache in Fluß zu bringen , ist
gegenwärtig ein besonders günstiger , da die König !. Eifenbahn -
verwallniig ohnehin mit der Projektirung neuer Linien für dieser
Bahngebiet befaßt ist . ES handelt fid ; dabei um eine Eisenbahn -
brucke bei Kostheim rc ., Projekte , durch deren Verwirklichung der
Verkehr auf der Tannusbahn eine abermalige Steigerung erfahren
würde . Wir zweifeln nicht daran , daß auch von Frankfurt au » ,
wenn es nickst schon geschehen ist , demnächst Schritte bei der König !.
Eiseubahnverwaltiing erfolgen werden , mit die große Bedeutung
einer direkten Linie Frauksurl - Wiesbadei !, die sich ans eine so ein¬
fache Weise Hersteller ! läßt , in das richtige Licht zu setze» .

— Sah » Frankfurt - Meobadeir . Die „ Franks . Zig .
'

bespricht den Beschluß der Handelskammer Wiesbaden , eingehende
Erhebungen über die Bedeutung und die Möglichkeit einer direkter »
Bollbahn Wiesbaden - Frankfurt über Krislel -Erbeuheim zu per »
anlaffen , und sagt : Diese Angelegenheit ist auch für Frankfurt von
großer Tragweile . Die Tannusbahn macht bekanntlich einen großen
Umweg zwischen Frankfurt und Wiesbaden . Während die direkte
Entferrning Frankfurt -Wiesbaden nur 31 Kilometer ouSmacht , beträgt
die Länge der Linie Frankfurl -Kastel -Wieebaden nahezu 42 Kilo¬
meter . Die Fahrzeit zwischen Frankfurt und Wiesbaden ist infolge
davon eine übermäßig lange und wird in vielen Fällen auch noch
bedeutend über die fahrplanmäßige Zeit ansgedehrtt . Die zahlreichen
Klagen über Zugverspätungen , welche die Zeilnugen im letzte »
Sommer und Herbst brachten , beweisen die Unziilänglichkeit dieser
Verkehrslinie . Daß häufig Schnellzüge , für die eine erhöhte Taxe
verlangt wird , 1 Stunde 20 Minuten brauchen , um die Strecke vo »
42 Kilometern zurückzulegen , muß als ein Mißstand bezeichnet
werden , ans dessen Beseitigung die Eifeubahnverwalluug ernstlich
bedacht fein sollte . Auf der besteheuden Linie wird es schwer sein ,
einen den Bedürfnissen zweier so bedeutenden Städte wie Frankfurt
und Wiesbaden entsprechenden Verkehr einzniichlen , weil die Bah »
überlastet ist und weil sie durch die von Anfang an unzulängliche

man in Europa wiederholt auf Ausstellungen bewundern . Regnault
sah ein Kind , welches beim Erklettern der Bäume regelmäßig die
Zweige zwischen den beiden ersten Zehen de ? rechten Fußes ergriff .
Bei dieser Mitarbeit der untemi Gliedmaßen muß man als wirk¬
same Vorbedingungen betrachten : 1 . das sehr frei bewegliche Hüft¬
gelenk , welches dem Inder erlaubt , zusammengekauert iiiederznhocken
und die Fuße bequem den Händen so nähern zu können , daß sie
mit Vorlheil zusammen mbeiten können , 2 . eine sehr dehnbare Ein¬
lastung des Schienbeins mit der Mitlelfiißwurzel , 3 . endlich eine
sehr freie Beweglichkeit der großen Zehe , was Ausstreckung , Biegung ,Au - und Abdaveguug ongdjt . Die Fähigkeit einer Gegenüberstellung
der großen Zehe , wie des Datimens den Fingern gegenüber geht
indessen ihren Füßen völlig ab . Dieser Umstand ist besonders hervor¬
zuheben , weil manchmal bei den Hindus ein beträchtlicher Zwischen¬
raum zwischen der ersten und zweiten Zehe als besondere anatomische
Eigeuthümlichkcit vorkommt . Dieser Abstand der beiden Zehen ist
nicht etwa bloß an den Endgliedern der beiden Zehen vorhanden ,
sondern er findet sich schon bei der Geburt an ihrer unteren Ein -
lenknng und kann bis 60 Millimeter an der Spitze , bis 16 Milli¬
meter an der Zeheuwnrzel erreichen . Bei den Anamiteu scheint diese
Entferming meist zu fehlen , und zwar wohl , weil dort der den
Indern eigene Gebrauch des zwischen die erste und zweite Zehe ge¬
schobenen PflöckcheiiS , mittels dessen sie die Sandale festhalten , nicht
vorkommt . Der Grund , aus welchem die Gegenuberstellbarkeit der
großai Zehe dem Greiffnß mangelt , liegt darin , daß sie mit einem
anhaltenden und sicheren Gange unverträglich ist . Wenn der auf¬
rechte Gang ans den Füßen nicht , wie bei den menschenähnlichen
Affen , nur ein gelegentliches FortbewegnugSmittel fein soll , wird es
u

'
ölhig , daß der Körper einen festen Stutzpunkt auf dem Kops des

ersten Mittelfußkuocheus findet nud daß die zweite Zehe den anbereu
Mitlelfußknocheu fest verbunden fei . Bewegte sich die erste Zehe um
den Gelenkkaopf des zweiten Mittelfußkuocheiis , so würde der Fuß
keine genügende Standfestigkeit haben , wie man dies an dem Affen
sieht , der nur wenig und uusicher anscecht geht , weil er sich auf den
äußeren Naud des Fußes stützen muß . So folgte die ganze
Gestaltung des menschlichen Fußes der vorwiegendai Anpassung
desselben als Gehwerkzeug . ( Piomelheus .)

* Z- er schieden « WittheUiinge » . Der Geschäslsführer -
AuSlchuß des deutschen Aerzlevereius -Bniides beschloß , den nächsten
deutschen Aerztetag am 28 . und 29 . Juni nächsten Jahres in
Wiesbaden abzuhalten .

Vorliegenden Berichten zufolge hat Herr Emil Kühns , Mit¬
direktor des Flichsscheu Kouservaloriuius , für seine Mitwirkung in
einem großen Konzert in der Philharmonie in Berlin große
Triumphe gefeiert nud zwar neben der berühmten Fran Rosa Sucher
und Herrn Kurt Soinmer . Nach dem Vortrag seiner letzten Nummer
( Ungarische Rhapsodie ) mußte er nicht weniger als viermal erscheinen .
Er wurde sofort für ein weiteres in der Philharmonie zuBerlin im
Monat Januar stattfinbendes Konzert engagirt .

Die ausführlichen Verhandlungen des Prozesses Wille
( Anklage - Akt , Verlheidigung Willes rc .) sind in der heule ansgegebenen
Nr . 30 des „ Freidenker "

( Edelsche Buchdruckern , Schntzeuhosstraße3 )
enthalten .

— Grschichtokaleu - rr . 11 . Dezember . 1291 . Sa (a ) di ,
persischer didaktischer Dichter , f Schiras . 1445 . Eberhard L , Herzog
von Württemberg , * . 1686 . Ludwig , Prinz von Conds , franz .
Feldherr , f Fontainebleau . 1718 . Karl XII . bei Friederikshald
meuchlings erschossen . 1756 . Theodor , König von Corsiko, ^ Loudon .
1758 . K . F . Zetter , Komponist ( Freund Goethes ) , * Berlin . 1783 .
Frhr . v . Schackendorf , Dichter , * Tilsit . 1801 . Christian Grabbe ,
bramat . Dichter , * Detmold ( nach A . 14 . 12 ) . 1803 . Hektor Berlioz ,
franz . Komponist , * Gute St . Audio . 1817 . Max v . Schackendorf ,
Dichter , t Eobleuz . 1835 . Adolf Stöcker , Theolog und Politiker ,* Halberstadt . 1837 . Leon !; . Wächter , Schriftsteller ( Veit Weber ),
t Hamburg . 1843 . Robert Koch . Mediziner , * Klousthal . 1870 .
Sieg der Deutschen bei Bcangency . — 12 . Dezember . 1728 .
J . G . Zimmermann , Philosoph , * Brugg . 1766 . I . CH . Gottsched ,
Kritiker , f Leipzig . 1777 . Albr . v . Haller , Naturforscher und
Schriftsteller , f Bern . 1792 . Alexander Ypsilantis , gricch . Patriot
nud Freiheitskämpfer , * . 1838 . Fürst v. Wrede , bayr . Feldherr ,
t Ellingen . 1840 . I . Esgiiirol , franz . Irrenarzt , f Paris . 1480 .
Kuno v . Falkenstein , kommand . General des XV . Armeecorps , *
Eßlingen . 1819 . I . Brunel , engl . Technolog , t London .

— Znv Auslichtung der Knranlagrn . Der in unserem
Abendblatt voni Freitag erschienene Bericht über den etwa ein stündigen ,
die Gesetze des BaiimwnchseS , Ballmschöiiheit und Baumkrankheit mit
Rücksicht auf die bevorstehende Auslichtung unseres Kurparks bu
bandelnde Vortrag des Herrn Dr . Borggreve ist von letzterem okcht
verfaßt und hat ihm auch nicht im Maiinskript ober der Korrektur
Vorgelegen . Herr Dr . B . ersucht uns , dieses mit dem Bemerken be¬
kannt zu geben , daß der von einem Zuhörer noch in der Nacht nach
der Erinnerung uiedergeschriebene Bericht eine Reihe von Miß -
verstäudniffen enthalte , und daß er mithin nicht für alle darin aus¬
gesprochenen Einzelheiten , vielmehr mir für das in dem Vortrag
leibst Gesagte eintreten könne , aber auf eingehende Berichtigung an
dieser Stelle als zu weitsührend verzichten müsse . — Uebermcrgen ,
Diontag , den 13 . Dezember , wird in den Morgenstunden mit der
Ansholzung der Anlagen des Warmen Dammes begonnen werden .
Während der Fällung von Bäumen bleiben die gefährdeten Wege
für den öffentlichen Verkehr gesperrt .

— Sonntaasrtthe vor Weitznach » » . Morgen und am
nächsten Sonntag darf die BeschästigimgSzeit im Handelrgewerbe
bis um 8 Uhr Abends ausgedehnt werden . Die Läden können also
geöffnet sein , außer der sonst übliche » Zeit , noch in den Stunde «
von 3 bis 8 Uhr Abends .

— KirchUchev . Die Dersammlung des „ Jungfrauen -VereinS '
der Vergkircheiigemeinde findet , wie gewöhnlich , morgen , Sonntag ,
Nachmittag Kellerstraße 11 , GartcnhauS Parterre , von 4 bi » 7 Uhr
statt . Dagegen fällt die Versammlung junger Mädchen Emser -
straße 18 morgen aus . — Herr Pfarrer Diehl tu Kleeberg ist
zum 16 . Dezember er . nach Niederlanken versetzt worden . Die
dadurch erledigte Pfarrei Kleeberg ( Kreis Usingen ) ist durch
Gemeindewahl wieder zu besetzen . Bewerbungen sind innerhalb
4 Wochen an den Wahlbeauftragten , Herrn Dekan Müller , in Usingen
zu richten .

( Nachdruck verboten .)

Merhttttchtsgaben der Mode .

Bon Wilma v . G .

Im duilkelstcn Monat welch blendender Glanz ! Er strahlt
aus den taghell erleuchteten Schaufenstern in die finstere
Nacht hinaus und spiegelt sich in tausend Kostbarkeiten , die
ta märchenhafter Pracht verlockend aufgebaut sind , um
Käuferinnen anznziehen . Sie kommen nur zu gern , naht
.doch das heilige Weihnachtsfeft , an dem Zedermann mit
Gaben der Liebe die Seinen erfreuen möchte ; gilt es doch ,
Mit Geschmack und feinem Sinn Schönes und Praktisches
ansznwählen .

Die vielen luxuriösen Kleinigkeiten , welche einer Toilette
erst die Bollendung geben , sind als Geschenke besonders will¬
kommen . Jetzt , da die Gesellschaftssaison in vollem Glanze
strahlt , tritt der Fächer wieder als unentbehrliches Schmuck¬
stück und Spielzeug in den Vordergrund . Die Wahl desselben
charakterisirt häufig genug den Geschmack der Trägerin , nicht
selten auch die finanziellen Verhältnisse derselben , denn es
Bicbt unter den Fächern kleine Kunstwerke , die durch Stoff ,
Einlagen von kostbarem Metall und Edelsteinen , ost auch
durch geschmackvolles Zusammenwirken von beidem sehr
werthvoll sind . Die Mode beeinflußt vor Allem die Form
des Fächers , läßt aber der Ausschmückung den weitesten
Spielraum . Die Größe der Gesellschafts - und Ballfächer , die
in dieser Jahreszeit allein in Betracht kommen , variirt zwischen
15 — 30 cm . Eine Ausnahme macht der Federfächer , der
dft weit über dieses Format hinansgeht , da ja die Schön¬
heit desselben vornehmlich in der Entfaltung großer ,
kostspieliger Federn liegt . — Die Fächergestelle werden für
die eleganteren Stücke aus Perlmutter , hellfarbigem ( blondem )
Schildpatt , seltener aus Elfenbein , die für die einfacheren

aus Holz ( Ebenholz , Veilchenholz ) hergestellt . Die Bezüge
des Gestells werden aus Spitzen , Federn , leichtem Seiden¬
krepp oder Seidengaze gefertigt und mit Malerei , Flittern
oder Halbedelsteinen verziert . Der früher als Fächerbezug
so beliebte Atlas ist nicht mehr salonfähig , er wird nur noch
zu Promcnadesächern verarbeitet . Die Fächermalerei erhöht ,
da sie oft von namhaften Künstlern ausgcsührt wird , den

Preis der einzelnen Stücke bedeutend , doch ist gerade
in diesem Lunstzweig auch der geschickten Dilettantin
Gelegenheit geboten , sich erfolgreich zu bethätige » . Da
aber die leichten Seidenstoffe vor dem Bemalen einer
besonderen Appretur bedürfen , so wird die Dilettantin gut
thun , diese Stosse aus einer Fächerfabrik zu beziehen . Für
diese gemalten Fächer wird immer das größere Format
gewählt , um genügenden Flächenranm für die Malerei zu
gewinnen . Modern ist , das Fächerblatt durch Arabesken
oder Rankengewinde in verschiedene Felder zu theilcn und
diese getrennt , aber durch einen einheitlichen Gedanken be¬
lebt , zu bemalen . Eine andere beliebte Manier ist , das
Fächergestell mit zwei bandartigen Sloffstreifen zu beziehen ,
die in der Mitte in gleicher Breite das Gestell frei lassen
( Cabrioletform ) . Zur Ausstattung solcher Fächer dient in
effektvoller Weise die Flitlcrstickerei , sie wird sowohl allein an -

gewcudet oder auch nur zur Erhöhung der künstlerischen Wirkung
gemalter Motive benutzt , indem Blumenkelche , Schmetterlinge ,
zarte Blüthen und dergl . damit benäht werden . Abgesehen von
den gemalten Fächern , begünstigt die Mode jetzt das kleinere
Format von 12 — 15 cm Größe . Mau geht darin so weit ,
daß man die bekannte Fächerform , die , ganz ausgebreitet , ein
Halbrundbildet , neuerdings durch cinezusammenlegbare,schmale ,
dreieckige Faxon ersetzt , die viel zierlicher , wenn auch nicht
gerade geschmackvoller erscheint .

Spitzenfächer werden sowohl von echten Points im ver¬

schiedenartigsten Geschmack , wie auch billiger aus feinen
Spitzenimitationen gefertigt . Zn Federfächern tzcrwcndet
man kostbare weiße , schwarz - weiße , schwarze oder graue
Strauß - oder zarte Marabnfedern , sowie Flügel - und Stoß¬
federn von allerhand buntem Geflügel .

Ebenso angenehm zur Auswahl von Weihnachtsgeschenken
werden die modernen Schmucksachen erscheinen , welche die

Pforzheimer lind Hanauer Goldschmiede - Jndustrie auf den
Markt bringt . Sie zeichnen sich durch der Natur ent¬
nommene , anmuthige Motive aus , die zarte Blumengebilde ,
wie Veilchen , Schueeglöckchen , Rittersporu , Fuchsie » , getreu
nachahmen . Dieses Streben der Kunstindustrie , den Ge¬

schmack des größeren Publikums durch Darbieten wirklich
schöner Schmuckstücke zu veredeln , verdient umso größere
Würdigung , als es vollkommen gelungen ist , nicht nur
neue edle Pflanzenforuien , sondern auch bunte Blüthen -

effekte durch zarte Emailfarben und gut ausgewählte Edel¬
steine naturgetreu wiederzngebeu . Ta die Herstellung dieser
schönen Schmuckgegenstände fabrikmäßig betrieben wird , ist
der Preis ein nicht allzu hoher , und dieser Umstand dürfte
der Verbreitung derselben recht förderlich und mancher
Dame bei der Wahl eines Christgcschcnkes hoch willkommen

sein . Doch nicht jede wählt einen Schmuckgegenstand , oft
sind cs praktischere Dinge , welche verlocken . Wir erwähnen
darunter die in größter Mannigfaltigkeit gearbeiteten und
in den schönsten Abcndfarbe » leuchtenden fertigen Seiden¬

blusen , foiuic eine große Auswahl schwerer und leichter
seidener , halbseidener und baumwollener Gesellschafts - und

Ballstoffe . Sie sind alle geeignet , unter dem Weihnachts¬
baum durch ihre Schönheit zu glänzen und doch durch

ihre Nützlichkeit eine Lücke in der Tollette auszirfüllcu .
Die Ausschmückung der Seidenbinsen besteht oft nur
aus schmalen Säumcheu , winzigen Püffchen , dir



No . 578 . 45 . Jahrgang . WwSvaSener
'

Tagdlatt « AbsnS - AuSgabe » . Verlag : « attggafse 87 . LI . Dezember L8S7 . Seite S .

( ? ) Ans dem Landkreise Wiesbaden , 10 . Dezember .
Die Ergäiiz !> iigswahleii zum Kreistag des Landkreises
Wiesbaden hatten folgendes Ergebniß . Im Wablverbande der
größeren Grundbesitzer wurden gewählt : Laudwirth PH . Fischer -
(irbenütim , Großhcrzogl . Luxemb . Finanzkamiiierpräfident Freiherr
v . Hadcln - BicbriL -Wierdadcn , Freiherr Will » v . Knoop -Frauenstein -
WicSbadcu . Im Wahlverbande der Landgemeinden : Landwirth
Fr . Wilh . Wiiitemieyer II - Dotzhciui , Bürgermeister W . Seclgen -
Sonneuberg und Laudwirth Karl Heymach l -Bierstadt . Im
Wahlverbaud der Städte : Komnierzienrath G . Dyckerhoff -Biebrich ,
Fabrikant £ >. Albert - Biebrich und Kaufmann Ludwig Boos -
Biebrich . Ersatzwahlen haben stattgesunden für die verstorbenen
Abgeordneten Schneider -Massenbeim und Bom - Erbcuheim . Für
ersteren wurde Bürgermeister Nauheimer - Weilbach als Lertretcr
der Laudgenieinden und für letzteren Landwirth PH . H . Chrisl -
Nordenstadt gewählt .

in . Kreckenheim , 10 . Dezember . Bei der heule hier statt -
gesundeneii Pfarrwahl der Dreikircheiigemciude Breckeuheim ,
Medenbach und Wildsachsen wurde der seit länger als 10 Jahren
hier wirkende Pfarrvikar , Herr Pfarrer Kopfermaun , einstimmig
zum Pfarrer gewählt . Der durch einen Gottesdienst eiugcleilete
Wahlakt fand unter dem Vorsitz des Dekan « Herrn Dr . Lindcnbcin -
Dclkcnheim als Kgl . WahlkommissarinS statt .

* Eltville , 10 . Dezember . Ter Katharine Dctz von hier
wurde von Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin in Anerkennung '

ihrer langjährigen treuen Dieustleistuiig bei Herrn Grafen zu Eltz das
goldene Kreuz Allerhöchst verliehen .

A Main ?, 11 . Dezember . Rhein Pegel : Vormittags 0 m 71 am
gegen 0 m 39 ein am gestrigen Vormittag .

Zehts Nachrichten .

Contiiieiital - Telearauheii - Compagnie .

Krrli » , 11 . Dezenibcr . Das „ Berliner Tageblatt " meldet aus
Nom : Der bekannte italiruische Journalist Evangelisti ist
einem Schlag ansall erlegen . Wählend die Familie sich um das
Sterbebett versammelte , stürzte in dem benachbarten Zimmer die
Decke ein ; verletzt wurde Niemand .

Wir » , 11 . Dezember . Der verfassungstreue Großgrundbesitz
veröffentlicht ein Rundschreiben an die Wählerschaft , in welchem
konstatirt wird , daß er sich stets bemüht habe , alle Fragen nicht nur
auf ihre Legalität , sondern auch im Zusammenhang mit den
Interessen der Gesammtinonarchic zu prüfen , und erinnert daran ,
daß er behufs Schaffung eines Ausweges aus der durch die Sprachen -
verodnuugcu geschaffenen Lage leider vergebens vor den Kousequcnzcu
einer unheilvollen Politik gewarnt habe , welche die Monarchie tief er¬
schütterte . Die Vereinigung erwartet von der Regierung unzweideutige
und energische Maßregeln zur Sicherung des Lebens nnddesEigciithnmS
und der staatsbürgerlichen Stellung der Deutschen in Böhmen und
wird die notüwendige Politik der Beruhigung , sowie Alles unter¬
stützen , was die Regierung anwendeu wird , um Anknüpfungspunkte
zu suchen und zu finden zur Herstellung parlamentarischer , ver -

GerichtssaaL .

- o - Miesbnde » , 11 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr LandgerichtSdirektor de Niem . Vertreter der Königs .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wa ch tel . Eine Anzahl
junger Burschen balgte sich am 12 Juni d . I . zu mitternächtiger
Stunde auf der Dreispitze vor der „ Maria Hilf -Kirche " aus nichts¬
sagender Vcranlaffuug , mehr aus Rauflust , herum . Der Vorfall
gab Veranlassung zu einer gerichtlichen Verhandlung und be¬
schäftigt deshalb heute die Strafkammer , weil dabei zwei der Kampf -
hähne , der Gärtner , jetzt Soldat K . S ., und der Tüncher K ., durch
Messersliche verletzt worden sind . Auf der Anklagebank sitzen
Wilhelm B ., Johann S ., Wilhelm F ., Adolf F . und Josef E .
Von ihnen sollen Joh . S . und Will ). F . das Messer ge¬
braucht haben . Da der Fall durch die Zeugenvernehmung
nicht aufzuklären war , wurden sämmtliche Angeklagten frei -
gesprochen . — Eine werthlose Postsendung , ein Scherz , hat den
Postgehülsen Adam Wilh . Jakob Heinrich Schn , von Frankfurt a . M .,
geboren daselbst 1876 , die Postkarriere gekostet und ihm außerdem
eine Anklage wegen Unterdrückung eines Brieses eingetragen . Sch .,
der auf dem Postamt zu Eltville beschäftigt war , war in Verdacht
geratheu , aus Einfchreibcbriefeu Geld geraubt zu haben . Es wurde
deshalb eine Untersuchung gegen ihn cingeleilct und ein Postiiffpektor
von Frankfurt a . M . kam nach Eltville , um bei Sch . eine Haus¬
suchung vorznuehmen . Dabei wurden zwar keine Geldbricse , aber
in einer Tasche des Sch .scheu Dienstrocks eine Drucksache , eine Menn -
karte , gesunden , die irgend Einer , um zu zeigen , wie gut er gegessen ,
in Heiligendamm ansgegeben und an eine Dame imMeMin adressirt hatte .
Da die Karte als Drucksache nicht behandelt werden durste , so wurde sie
in Malchin angehalten und von dort , da der Absender nicht sest -
zustellc » war , nach Eltville dirigirt , wo sie eigentlich herrührte . Und
dieses werthlose Ding , das herrenlos in der Well nmhergefchickt
wurde , hat dem Angellagten seine Stelle gekostet , anßerdcin ist die
Unterdrückung einer Postsendung durch einen Beamten im Straf¬
gesetzbuch mit mstidestcns 3 Monaten Gefängniß bedroht , die der
Herr Staatsanwalt gegen Sch . beantragt . Der Angeklagte behauptet
heute , er wisse nicht , wie die Karle in seinen Nock gekommen sei,
daß er früher die Unterdrückung halb imb halb zugestanden , das
sei nur in der Bestürzung über die Haussuchung geschehen . Das
Gericht halte Zweifel , ob nicht die henlige Vertheidigung richtig und
die damalige Erklärung in der Verwirrung gemacht worden ist und
erkannte deshalb auf Freisprechung .

GrschäfMches .

Die prächtigen Schauscnster der Firma Bock tt . Cir . ( Wilhclm -
straße ) werden am morgigen Sonntag gewiß wieder viele Schan -
lustige aulocken , werden dort doch immer die wunderbarsten Neu¬
heiten in wirklich vornehmer Weise zur Schau gebracht .

faffungsmäßiger Zustände . Die Bereinigung steht den deutschen
StammeSgenoffen im Kampfe nm die berechtigte Stellung der
Deutschen in Oesterreich treu zur Seite und wird unabläsffg für das
österreichische Staatrbewußtscin unter Aufrechterhaltung der bisherigen
Prinzipien wirken .

London , 11 . Dezember / Wie das Reuterfche Bureau aus
Rio de Janeiro von gestern meldet , ist der Kongreß gestern ge¬
schloffen worden . Das Budget weist einen Fehlbetrag von nahezu
30 Millionen Milreis auf . Eine Erhöhung der Einnahmen soll durch
eine Zusatzsteuer erreicht werden . — Die „ Times " melden au »
Rio de Janeiro : Die politische Lage ist infolge des entschloffeueu
Vorgehens der Regierung gegenüber der Verschwörung gegen sie fn
stetiger Besserung begriffen . — Weiter wird den „ Times " au »
Johannesburg gemeldet , daß Präsident Krüger vorgestern von
seiner Reise durch die Republik nach Prätoria ziirnckgekehrt ist und
sich sehr befriedigend über die Ergebniffe derselben ausgesprochen habe .

Calrnlta , 11 . Dezember . Nach dem Laude der Utman Khel
soll eine Expedition gesandt werden , um die Entwaffnung
dieses Stammes durchzusetzen .

" < Depeschenbüreru Heroco .

Berlin , 11 . Dezember . Der Landes - Eisenbahnraty
hat in seiner gestrigen Sitzung nach siebeustündiger Debatte den
Antrag Kauth und Stumm aus abermalige Vertagung der Ent¬
scheidung über Ermäßigung der Erztarife in nament¬
licher Abstimmung mit 20 gegen 18 Stimmen ab gelehnt .
Darauf wurde die Ermäßigung mit Majorität angenommen . —
Der „ Lokalauzeiger " meldet aus Paris : Wie jetzt bekaiiut wird ,
erhielten die französischen Kriegsschiffe „ Pascal " und „ Jeaubert "

bei Bekauntwerden des deutsch -chinesischen Konflikts Ordre , sich zur
Fahrt nach den chinesischen Gewässern bereit zu machen . Die Ordre
ist bisher nicht Widerrusen .

Kiel , 11 . Dezember . Die städtischen Behörden haben beschlossen ,
den nach China ausgehenden Truppentheilen der hiesigen
Garnison beim Abschied in geeigneter Weise die Shmpathiecn der
Stadt anLzudrücken . Der Kaiser beabsichtigt , dem Prinzen Hliurich
an Bord des Adiuiralschiffe » bis Rendsburg das Geleit zu geben . —
Die Reparatur des im Belt durch die „ Vrandeiibnrg "

geschädigten
Panzers „ Württemberg " wird 6 Wochen in Anspruch nehmen .
Die Kesselanlage ist etwas beschädigt .

Willfelmohaveir , 11 . Dezember . Korvelteu -KapitänTrngger
wurde zum Trausportsührer nach Ostasien ernannt . Die Frei¬
willigen der Garde sind hier eiiigetroffcu . Vom hiesigen Infanterie -
Regimeiit haben sich 50 Freiwillige für China gemeldet .

Wien , 11 . Dezember . Die meisten NcichSiaths - Abgeordneten
haben Wien verlassen . Für nächste Woche wird die Feststellniig der
Quote durch den Kaiser erwartet .

Zlrag , 11 . Dezember . Beim Strafgericht wurden bisher ins -
gesammt 348 Personen wegen Ausschreitungen in der vorigen
Woche ins Gefängniß gebracht . Die Zahl der durch Säbelhiebe
und Schußwaffen Verwlilidctcu wird ans 105 angegeben . Außerdem
wurden 5 Polizisten , 2 Offiziere und 9 Soldaten durch Steinwürfe
verletzt . — Nachdem abermals in einigen Restaurants Exzesse vor¬
gekommen sind , wurde der Beseht erneuert , die Lokale van 10 Uhr
Abends an zu schließen , auch die Bahnhoss -Ncstauranls haben um
10 Uhr zu schließen .

Bn - npest , 11 . Dezember . Die Nachgiebigkeit der Opposition
bei den Verhandlungen Über die Gesetzesvorlage , betreffend das
Ausgleichsprovisorium mit Oesterreich , ist daraus zurückziisühren , daß
Gras Zichh int Abgeorduetcuhaufe erzählte , der deutsche Kaiser habe
ihm bei seiner Anwesenheit in Potsdam erklärt , daß es für Ungarn
ein großer Fehler sein würde , wenn es ebensalls der Obstruktion
versiele . ES würde das die momeiitan günstige Position Ungarn »
stark schädigen .

London , 11 . Dezember . Eine Malteser Drahtung der „ Ccnlra !
Netvs "

besagt , die Offiziere des gegenlvärtig in Malta weilenden
russischen Kreuzers „ Czar Nicolaus " berielhcn die Frage der Ab¬
tretung des tunesischen Hafens „ Biserta " von Frankreich an Rußland
als russische Flotteustation im Mittelnieer . Wie cs heißt , dürsten
die beiderseitigen Berathuugen in Rußland günstigem © inne auS -
falleu . - Die Herzogin von Teck hat ihr gesammtes Vermögen
ihren Kindern vermacht . Der Herzog von Teck erhält nichts .

Konstantinopel , 11 . Dezember . Die Bewohner von Kreta
haben die Kandidatur Petrovic zum Gouverneur verworfen .

Ein immer regeres Streben der Geschäftswelt wacht sich in dem
Westendviertel erkennbar . So hat Herr Tapezirer und Möbel¬
händler Jean Meinecke ben ganzen Parterreslock seines Hauses
Ecke der Wellritz - und Schwalbacherstraße in ein der Neuzeit ent¬
sprechendes komfortables Möbelmagazin eingerichtet . Die gediegene
prachtvolle Ausstellung , unter dec sich manches praktische Weihuachts -
gescheiik befindet , erregt die Bewunderung aller Passanten und dürste
den Inhaber sicherlich empfehlen .

Dir Abettd - Anogabe enthalt 4 Kollagen .

Verantwortlich für den politischen und fcuiHtton . Theil : W. 6 Suite vom Brühl ;
für den übrigen Theil und die Anzeigen : C. Nötherdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. S4 ellenberg ' schen Hos-Bnchdruckerei in Wiesbaden .

hervorragendste dieser Erfindungen ist der Sirocco -Röstapparat , da »
ist da » Rösten mit heißer Lust . Bei demselben wird der Kaffee
nicht mehr wie früher durch Erhitzung eines Röstbehälters von
außen geröstet , sondern es wird die Röstung dadurch bewirkt , daß
man bis aus 1000 Grad Celsius erhitzte Lust , welche durch glühende
Coaks zieht und durch einen LustreinigungS - Apparat von auhastendei :
Unrciulichkeiten befreit wird , mitten durch den Röstdehälter gleich
einem heißen Wiudstrom hindurchsührt , während durch eine eigen¬
artige Vorrichtung der Kaffee diesem Windstrom beständig entgegen »
geworfen wird . Aus diese Weise wird eine früher für unmöglich
gehaltene schnelle Röstung ( 100 Psund Kaffee werden in 8 Minuten
geröstet ) erzielt und das Aroma des Kaffees in solcher Weise Der «
bessert , daß cS nicht möglich ist , aus getvöhnlichen Röst -
apparaten , wie sie jetzt noch allenthalben gebraucht werden , ober
gor auf den alten HaushalluiigS - Brcnneru ein Gleiches zu er¬
zielen . Während der Röstung findet eine durchgreifende Reinigung
des Kaffees statt , indem Schmutz , Staub , Häutchen re . nicht im
Kaffee verbrannt , sondern sofort aus demselben entfeint werden .
Durch die rasche Röstung und Reinigung der zum Rösten dienenden
Gluthlust wird das Aroma des Kaffees in einer Weise entwickelt ,
wie dieses früher nicht möglich war , und zeichnet sich dec Kaffee in¬
folge der gereinigten Gluthlust durch Reinlichkeit , Apelitlichkcit und
Bekömmlichkeit besonders aus . Der Sirocco -Röstapparat wurde
bisher im Wettbewerb mit aiideren Röstapparaten stets mit den
höchsten Auszeichnungen bedacht ; so erhielt er 1897 in Paris : die
goldene Medaille , 1897 in Versailles den : Grand Prix , 1897 in
Brüssel : Diplome d ’honncur . Kein einziger Wilderer Röstapparat
hat jemals gleich hohe Anerkennungen erlangt , was wohl der beste Beweis
»afür ist , daß cs unmöglich ist , ohne den Sirocco -Röstapparat eine
gleiche Geschiuacksverfeinerung des Kaffees zu erzielen . Die Firma
August Engel in Wiesbaden hat das alleinige Benutzungsrecht des
Sirocco - Röstappaiales für Wiesbaden und größere Umgebung er¬
worben und durck ) die Ansstellnug dieses Röstapparates auss Neue
bewiesen , daß sie stets bestrebt ist , das Beste und Vortheilhasteste
Der Neuzeit im Interesse ihrer Kundeu zu benützen . Dem Ver¬
nehmen nach beabsichtigt die Firma August Engel in Wiesbaden
und Umgebung eine größere Anzahl VerkausSstellen ihrer Kaffees
mit Sirocco -Röstuug zu errichten .

- o - Die ewigen Reparaturen an dem Dampf¬
bahngeleise , die der hiesigen Einwohnerschaft seit Langem , ganz
besonders aber im letzten Jahre zu lebhaften Klagen Ursache gegeben
haben , sind der Stadt Veranlassnug gewesen , auf die Einsetzung eines
Schiedsgerichts hiuzuwirken , welches die Frage prüfen soll , ob
die Geleisanlage überhaupt den heutigen Anforderungen der
Technik entspricht . Das Schiedsgericht , bestehend ans den Herren
Stadtbanrath Riefe und Stadtbauinfpektor Deiihardt von
Frankfurt a . M ., sowie Herrn Baurath Fischer - Dicck , dem
Direktor der „ Großen Berliner Pferdebahn "

, von Berlin , hat in
jüngster Zeit mit Vertretern des Magistrats und der Unter¬
nehmerin der hiesigen Straßenbahnen , der „ Süddeutschen Eisenbahn -
Gesellschast "

, mehrere informatorische Konferenzen gehabt und wird
daraufhin demnächst seine Entscheidung treffen .

. — Der ® inbved ) er bet Anscha Kutzr ist der Berliner
Polizei endlich in die Hände gefallen . Vor einigen Monaten wurde
ein Mensch , der sich fälschlich Engelhardt nannte , sestgeiiommen , als
er auf der Deutschen Bank in Berlin den Restbetrag für verkauste
gestohlene Werthpapiere erheben wollte . Der angebliche Engelhardt
Halle , wie sich nun herausgestelll Hal , allerdings allen Grnnd , seiner ,
richtigen Namen zu verschweigen , denn in ihm war der Behörde der
bereits mit Zuchthaus bestrafte Tischler Eichert in die Hände gefallen .
Eichert betrieb in Nixdorf eine Tischlerei , beschäftigte mehrere Ge¬
sellen und hielt Pferd und Wagen . Eine Haussuchung in der
Wohnung des Eichert und dessen Schwägerin brachte eine ganze
Wagenladung gestohlenen Gutes zum Vorschein . Unter den Vor¬
gefundenen Gegenständen befanden sich ein großer Theil der Sachen ,
welche im Frühjahr 1895 der Schauspielerin Nuscha Butze durch
Eiubrnä ) gestohlen worden waren . Dieser Einbruch batte Attssehen
erregt , nicht nur durch die Frechheit , mit welcher die Diebe operirt
hatten , sondern auch durch die Höhe des Objekts . Es tvaren
Theatergarderoben und Kleidungsstücke im Werlbe von 20,000 Mk .
gestohlen worden . Die prachtvollen Roben der Künstlerin sind von
der Schwägerin dcs Einbrechers , der Frau Lange , welche nun wegen
Hehlerei festgenommen worden ist , umgearbeitel und dann als
Maskengarderoben an Rixdorserinuen verliehen worden . Nur der
geringste Theil des gestohlenen Gutes kouute bisher rekognoszirt
werden .

— Molftthniigr Kammlunge » . Bei dem Verlag des
„ Wiesbadener Tagblatt " sind ferner eingegangen : für das Pauliuen -
ftift von Frau E . v . M . 2 Mk ., C . Wollgast 3 Mk ., Frau A . S .
6 Mk ., für das VerforguttgShaus von Frau E . v . M . 2 Mk ., G .
B . 2 Mk ., E . E . 3 Mk ., van Säße van Usbelt 10 Mk ., O . Koehler
5 Mk ., C . Wall gast 3 Mk ., Frau 81. S . 6 Mk ., für das Retttiugs -
hans von Pt . E . 3 Mk ., O . Koehler 5 Mk ., Frau A . S . 6 Mk .,
für die Blindenanstalt von H . R . 10 Mk ., H . B - 6 Mk ., C . Woll -

~”gafi 3 Mk ., Fran A . S . 20 Mk ., für die Augenheilanstalt von
O . Koehler 10 Mk ., H . R . 10 Mk ., C . Wollgast 3 Mk ., Frau A . S .
10 Mk ., für die Kinderbewahraustalt von Frau E . v . M . 3 Mk .,
C . Wollgast 3 Mk ., Frau 81. S . 6 Mk ., für das NotheZ Kreuz , den
Armenverein , den Evangelischen Hülssvercin , das Katholische
Schwesternhaus , den Fraueiivereiu von Frau A . S . je 6 Mk ., für
Kohlen für Arme von G . B . 2 Mk ., H . B . 20 Mk ., E . v . M . 2 Mk .,
Frau A . S . 20 Mk ., für Frühstück armer Schulkinder von
van Säße van Ushelt 10 Mk ., G . B . 2 Mk ., H . B . 20 Mk ., Frau
E . v . M . 2 Mk ., für die arme Wittwe mit den drei Kindern von
R . L . 1 Pik . — Herzlichen Dank Namens der Bedachten !

sattel - ober einscitzartig verwendet sind und gerade durch
die jugendliche Einfachheit dieses Arrangements bestechen .

Glänzender ist eine Zusammenstellung von leichter Seide mit

gebügeltem Sammet ( Sammet soleil ) , der leuchtende Effekte
in der Art des Seidenplüsches hervorbringt . Ganz helle
Seidenblusen sind oft waffelartig gemustert und mit gelb¬

lichen Spitzen znsammengestellt . Sammetblusen werde » in

einfacher Form gearbeitet und wirken mehr durch die Kost¬
barkeit des Stoffes und dessen reiche Musterung als durch

Ausputz . Daß die Bluse sich mehr als je der Gunst der

Mode erfreut , beweist die neue blusenartigePaietotform , die

viel Beifall findet , weil sie schlanke Gestalten trefflich kleidet .

Obgleich der Bluse bei jedem Saisonwechsel der Untergang

prophezeit wird , beherrscht sie nach wie vor nicht nur die

Morgen - und Haustoilette , sondern auch den Salon - und

Straßenanzug .
Unter den Eesellschaftsstoffen bemerken wir glänzende

Neuheiten . Als sehr modern ist moirc velours hervorzuheben ,
der in allen Farben , aber stets nur einfarbig auftritt und sehr

reich aussieht . Unter den schweren Stoffen sind außerdem
moir ronaissance mit großer , glänzender Wässerung und

moire martele mit festgeprcßtem , gleichsam gehämmertem

Untergrund , sowie verschiedene Damastarten , theils mit stark

chuergeripplem , farbigem Grnnd mit schöner , tiefschwarzer

Musterung , theils auf Ariuüregrund mit metallisch wirkendem

Dessin , besonders zu erwähnen . Ihnen schließen sich die

etwas einfacheren Armürcs und Jacquards an , die körnige

Musterung mit leichtem Gold - oder Silberschiller verbinden .
'
Einfarbige , glatte und gemusterte Taffete , Pongvs , Foulards
und ähnliche astatische Seidenstoffe sind ausschließlich für
die Jugend bestimmt . Halbseidene und Mohairstoffe ,

Phantasiegewebe mit Metallfäden durchschossen bieten

einen wirkungsvollen Ersatz für Seide und geben der

praktischen Mutter Gelegenheit zum Einkauf eines billigen
Ballkleides .

Auch die Kinderkonfektion bietet praktische Neuheiten .
Wir machen auf die im Empiregeschmack ausgeführtcn
Wintermäntel aufmerksam , die in Sammet oder Tnch in

den Farben Russisch - Grün , Haselnußbrann , Nothbrann und

Marine mit Feder - oder Pelzbesatz vorliegen . Nicht weniger

hübsch sind die sehr praktischen Kindermäntel aus schottischem

Plaidstoff mit Capuchon und Taillcnschlnß im Rücken und

geraden , in runde Falten gelegten Bordertheilen . Beide

Arten sind sehr kleidsam und zu Weihnachtsgeschenken
empsehlcnswerth .

Sttrhans - Ksuzert .

Als Solistin des VII . Cyklus -Konzetts erschien Fräulein Erika

Wedekind , vom Publikum , das den Saal bis auf den letzten

Platz gefüllt hatte , mit einhelliger Freude begrüßt . Die blonde

Dresdener „ Diva " hat hier , wie überall , die Herzen im Sturm er¬

obert . Ihre wohllautende , nach der Höhe zu fast unbegrenzte , klare

und reineStinime und die Geschiueidigkeit , Biegsamkeit und Behendig¬
keit berfeiben , das Alles ist von einem Anreiz , dem sich kein Hörer

leicht entziehen tarnt . Wie auf einem Instrument , so weiß Frl . Wede¬

kind auf dieser Stimme , ja mit dieser Stimme zu spielen , so mühelos

und naturgemäß wird Alles gegeben , trotzdem doch gewiß jeder

Effekt ans das Genaueste vorherbedacht und berechnet ist . Gleich

in der „ Traviata " - Arie von Verdi schien die Sängerin ihre gesang¬

lichen Künste wie ein köstliches Geschmeide vor den erstaunten

Bewunderern auszubreiten : die brillanten Triller und Trillerkette » ,
die blitzenden Verzierungen , die perlenden Läuse — gleich laufenden

Perlen — und dazu die glockenreinen Silbertöne , die bis in die

letzten zartesten Ausstrahlungen noch schimmern und blinken . In

der Anwendung all ' solcher Künste bewahrt Fräulein Wedekind

übrigens die höchste Dccenz . Doll feinfühligen Geschmacks giebt sie bii

Koloraturen gern nur mit halber Stimme ; dies mczza voce von fast

ätherischer Natur hat die Künstlerin zu unnachahmlicher Vollendung

ausgebildet . Wer wird nun so etwas nicht geru - miterleben und tim

solchen Preis auch selbst die Traviata -Arie mit in den Sauf nehmenl

Viel Nene » hat Fräulein Wedekind auch sonst nicht gebracht : Die

Nachtigall — saug alte , liebe Lieder . Nämlich drei von Franz

Schubert : „ Des Müllers Blumen "
, „Morgeugruß

" und „ Ungeduld
"

,
und zwar in zierlichster gesanglicher Ausfeilung und mit schwung¬

hafter Grazie , mit Geschmack und Geist — wenn dies auch vielleicht

nicht ganz Schuberischer Geist war ; jedenfalls verflüchtigte sich der

letztere sofort mit den Aufangstakten der auf stürmischen Beifall ge¬

spendeten Zugabe . ES war da » „ Dalekarlische Tanzlied
"

, durch dessen

pikanteAusführnug uiid schelmischen Vortrag Fräulein Wedekind schon

früher hier entzückt hat . Die ganze phänomenale Begabung der

Künstlerin zeigte sich daun zum Schluß nochmals in der Mazurka

„ La Coqnette
“ — frei , sehr frei nach Chopin - , in welcher die

eigenartige Verve in der Ausführung virtuoser Glauzstelleu allseitig

jubelnden Zuruf und ein liebenswürdig gewährtes da capo ver¬

anlaßte . Die Kurkapelle unter Leitung desHerrn Inner war

außer mit der Begleitung der Arie und Mazurka noch mit vier selbst¬

ständigen Orchesternummern auf dem Programm bedacht . Meudels -

fohns Melusinen -Ouvertüre , die sehr ausgedehnte Roma - Suite von

Bizet , das altfränkisch -zierliche Rigaudon von Rameau und Liszts

glanzvolle „ Prsludes
" — fast zu viel des Guten ! Daß das Ensemble

ohne auffällige Störung verlief und die vorgeschriebenen BortragS -

bezeichuungen eilte wohl bemerkbare Beachtung sanden , auch die Zeit¬

maße im Ganzen richtig gewählt erschienen — das wat bei der

treffliche » Disziplin dieser Künstlerschaar und den schon neulich an¬

erkannten Bemühungen des jungen Dirigenten vorauszufehen ; ein

tiefer gehende » Interesse vermochte jedoch der Vortrag nicht zu

erwecke » . D -
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Jurany & Hensel ’
s Nachf .

jetzt Wilhelrnstraße 28 ( Parkhotel 11. Hotel Bristol )

Telephonruf 63V

Dauerbrand - Oeffen
,

Regulir - F iill - Oefen
,

Kohlen - und Gas - Herde

Ofenschirme
,

Kohlenkasten etc .

in Schwarz , Wickel , Emaille und Majolika

von

kräftige hochgelbe gesunde Vögel , in grösster
Auswahl u . weitgehendster Garantie für Gesangs¬
leistung empfiehlt

Julius Praetorius
,

Samen - und Vogelfutter - Han :
'
. 1111g ,

28 . Kirchgasse 28 .

Auch werden die Vögel bis zu Weihnachten

reservirt . 15191

K . K . Hoflieferant ,

Wilhelmstrasse 28

36 . Friedrichstrasse . Nicol . Kölsch .
Friedrichstrasse 36 . red

v W

Emaillen u .
Miniaturen

,

ferner :

Kleine Fantasie ■ Möbel , Säulen , Uhr - Garnituren , Schreib ■ Ctarnitar ,

Vasen etc . ,

sowie das Neueste in

Lüstern
, Ampeln , Lampen und Fantasie - Figuren

für elektrisches Z ieht .

Aechte Bronzen
,

Statuen , Büsten und Gruppen von bekannten Meistern ,

Marmor - Büsten u .
Statuetten

,

feinste Porzellane : Sevres , Alt - Wien , Dresden etc . ,

M . Hassler
,

Lauggasse 48 .
_______ Langgasse 48 .

bürgerlichen Mirtagötisch zu 50 Pf .
tSWttrll Orattienstraße 31,1 St .

Die Thee
’
s Import - Hauses ™

Julius Stenelbauer ,
Langgasse 33 , im Adler ,

erfreuen sich durch ihre alsvorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie ausw ., stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit .
Grosse directe Abschlüsse am Thee -

Markt , fachmännische Mischung und Behandlung
sichern der werthen Kundschaft stets das Beste in jeder
Preislage zu . — Ganz besonders beliebt sind folgende
Marken : 13241

No . 18 Haushalt - Thee per Pfund Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Theo „ „ 3 .— .
No . 2 p . Pfd . Mk . 3 .60 . No . 1 p . Pfd . Mk . 4 .— .

No . 0 p . Pfd . Mk . 5 .— .

*
*
«
*
♦
»

M . Auerbach , Herrenschneider ,
Friedrichstrasse 8 .

X
Xi
XI
X
xl
X

Elegante , praktische und billige

Weihnachts - Geschenke
.

K Elegante Bauerntisclie in Eichen u . A' ussbaum von 3 Mk . an .
Eeine Rauchtische und Kipptische von 3 Mk . bis 35 Mk .
Feine Wandaciiränke , Haus - Apotheken , Cigarren - Schränke

von 1 Mk . bis 35 Mk . , in grosser Auswahl . £ 3
Schirmständer , Zeitungsständer , Notenständer . B fg
Käfige und Häflgständer , Salon - Säulen mit Büsten . 15571
Paneel - Bretter in allen Grössen von 3 Mk . bis 30 Mk . etc . etc .

Preise billiger als überall . Nur Neuheiten .

Kaufhaus Caspar Führer ,

48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .
E Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft am Platz . ter

Aechte

Fellschaukelpferde,

plastisch schön , grösste Sorten ,

Wer bislang sich eines anderen Kaffee - Surrogat » bediente und
nun ' mal einen Versuch mit dem Bleibtreu ' schen Cichorien -Kaffee
machen will , setze davon seinem Kaffee zunächst eist ' mal nur halb
jo viel zu , wie von dem bisher benutzten Surrogat , da das
Bleibtreu ' schc Fabrikat — weil reine , beste Cichorie — ganz besonders
ausgiebig au Straft und Farbe ist ; was für die Konsumenten
desselben , nebenbei gesagt , eine nicht unwesentliche Ersparnitz
niit sich bringt . 8377

Frisch eingetroffen : Neue Bismarrkhäringe und

Rollmöpse m . Gurkeneinlagc 8,6 n . 5 Pf . 15126

A . Lother , Wörthstraffe 1 .

Stoff - Reste
.

Es hat eich eine Anzahl Reste angesammelt , zu einzelnen
Hosen , Westen , Röcken und ganzen Anzügen sehr geeignet .

Kamil
prämiirten
Stammes ,

Edle Harzer

k Gesangs -

<3
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* Die Entsagung macht den Menschen still und stark .

Friedrich Wilhelm Weber .

( 5 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Ohne Schuld ?
Novelle von Konrad Hrfmann . ( f )

Ich wagte kaum mehr zu athmen , aus Furcht , sie könne

durch irgend etwas aus dem Banne emporgeschreckt werde » ,
in dem sie jetzt gefangen lag und in dem ich endlich ein

Bckeuntiuß , eine voll genügende Erkürung von ihr zu hören

hoffte . Wie eine Nachtwandlerin erschien sie mir , die man
um - keinen Preis aufweckcn durfte . Wir sahen uns Beide

an , wie wenn Jeder auf das gespannt wäre , was der Andere

NU » thun oder sagen würde .
Endlich sing ich aufs Gerathewohl zu reden an , in der

Absicht , ihren Widerspruch herauszufordcrn und so allmählich
doch der Wahrheit ins Gesicht blicken zu können . „ Sie

hätten ihn erhört,
"

sagte ich langsam , aber ohne jede Be¬

tonung , „ weil Sie ihn ja liebten , wenn nur nicht der furcht¬
bare Argwohn in Ihnen erwacht wäre , er könne am Tode

seiner Frau , Ihrer Schwester , mitschnldig sein . Aber deshalb ,
weil Sie diesen Argwohn ans Ihrer Seele nicht verscheuchen
konnten , — trotz Allem nicht , — fiel es Ihnen unmöglich ,
an Stelle jener Todtcu die Seine zu werden . Er jedoch
wollte Sie dazu machen , weil er sich unschuldig wußte . Und

um Sie zu zwingen und Ihnen mit einem Schlage Ihre

Zweifel und Bedenken zu rauben , entschloß er sich , mit

Gewalt — "

Ihre Angen hatten sich immer schreckhafter erweitert ,
während ich sprach , jetzt unterbrach sie mich mitten im Satz
mit einer heftig abweisenden Handbewegung und einem nn -

arlikulirten Ausruf , dem sie gleich danach die Worte folgen
liefe : „ Weil er sich unschuldig wußte ? Wer hat Ihnen das

gesagt ? Er sich unschuldig wissen ! Er ! Aber zwingen
wollte er niich , das ist wahr . Und er hätte mich ja auch

gezwungen . Dann blieb mir nichts , als das Messer nach

ihm zu stoßen . Und daS war gut so . Und gut ist auch
das , was nun komnien wird . Es mußte Alles so sein .
Was hätte sonst werden sollen ? "

„ Die Zelle eines Zuchthauses für Lebenszeit,
" murmelte

ich und sah sie fest an , während das Herz mir bis zum
Halse hinauf klopfte .

Es war , als stiege etwas in ihr auf , was sie würgte ,
was ihr den Äthern benahm . Sie erhob sich , während ihre

Hände krampfhaft nach den Kanten des kleinen Holztisches

griffen , der neben ihrem Sitz in die Wand eingeklemmt war .
Sie hielt sich daran , als ob sie einer Stütze bedürfe . Dann

machte sie gesenkten Kopfes ein paar Gänge durch den engen
Nanni und rang die Hände dabei . Sie war in rathloser
Berzweiflung . Ich gewahrte das Alles und hätte zu ihr
hinstürzen und ihre Hände ergreifen und ihren schlanken
Leib umklammern mögen , um sie au mich zu pressell , um

ihr zu helfen , sie zu retten , — sie für mich zu retten !
Mitleid , Angst und heiße Leidenschaft wogten in mir durch¬
einander . Aber mitten in meiner stürmischen Wallung war

' s

doch ein Gefühl von heiliger Scheu , das mich gefesselt hielt .
Ich wollte sie nicht an mir irre machen , zumal ihre verstörte
Seele ohnehin zum Argwohn geneigt war , und ich wollte

meine Macht nicht mißbrauchen . Ich hatte schon Vieles von

ihr erreicht , aber noch immer sah ich nicht klar in dieser

Wirrnis ; von seelischen Konflikten , die endlich zu einem

Todt schlag geführt halten . Ich wollte klar sehen .

Negine war plötzlich dicht vor mir stehen geblieben . Ihre

Augen glimmerten mich mit einem fast unheimlichen Ausdruck

an . „ Können Sie nicht machen , dafe man mich doch sterben

läßt ? " raunte sie mir zu .

„ Negine ! "
schrie ich auf . Und als ihr Antlitz ganz un¬

bewegt blieb , setzte ich schanderud hinzu : „ Sie sehnen sich

danach , durch Henkershand zu sterben , Negine ? Gott im

Himmel , sind Sie denn wirklich wahnsinnig ? Nein , nein ,
ich kann das nicht und wenn ich

' s könnte , ich würd ' es nicht
wollen . Sie müssen leben . Sie werden es lernen , wieder

zu leben , so schtver es Ihnen auch anfangs fallen mag nach
bem Schrecklichen , das Sie erfahren haben . Sie muffen
leben , lind nur von Ihnen allein hängt es jetzt ab , ob

Sie in einer Zuchthauszelle leben wollen oder in der Frei¬

heit . Dazwischen haben Sie die Wahl .
"

„ In der Freiheit,
"

wiederholte sie mit einem unsäglich
bitteren Ausdruck und Ton .

Da hielt ich mich nicht länger . „ Ja , und im Glück ,
Negine,

"
rief ich . „ Wenn Sie mir wollten , — es liegt

ja Alles vor Ihnen : Freiheit und Liebe und Glück . Sie

brauchen nur die Hand danach ausznstrecken .
"

Sie blickte mich mit starrem Entsetzen an , sie wollte

mich nicht verstehen . Ich aber war in einen solchen Taumel

gerathen , dafe ich nun ausbrach : „ Ja , ich liebe Sie , Negine ;
ich habe nicht nur unendliches Mitleid mit Ihnen , ich habe
Sie auch sehr , sehr lieb . Ich möchte AllcS für Sie thun .
Ich will Sie retten , — aber für mich . Sagen Sie mir
ein Wort , nur ein einziges , gutes Wort ! Geben Sie mir
eine Hoffnung , dafe ich später — dafe ich einmal — "

Ich konnte nicht weiter , ich verwirrte mich . Ihre Blicke

machten mich verstninmeit . Und dann fragte sie mich mit

fassungslos - erstauntem Ton : „ Sie — haben mich lieb ?

Mich ? Und Sie wissen , dafe ich eine Mörderin bin ? "

„ Ich weife , dafe Sie keine Mörderin sind . Aber auch
wenn Sie es wären , — ich würde Sie dennoch lieb haben
und könnte nicht anders .

"

„ Dann — "
sie athmeie schwer — „ dann werden Sie

mich auch sterben lassen .
"

„ Negine ! Wenn ich Sie liebe ! — Will man beim ben
tobt sehen , den man liebt ? "

„ Wenn ich Ihnen sage , dafe ich sterben muß und will ,
und dafe ich das Leben nicht ertragen könnte , dies Leben ,
das eine so unermeßliche Last für mich fein würde , —

würden Sie auch dann von mir verlangen , weiter zu leben ?
Das kann doch feine Liebe fein , die das verlangte ! Aus
Liebe müßten Sie mich bann bock; sterben lassen . Wenn
man Einen lieb hat , will man ihm doch nur Gutes , nur
das Beste anthun , nicht ihn quälen und martern . "

„ lind ich , Negine ? "
fiel ich mit anklagendem Ton ein ,

„ ich ? Was soll dann aus mir werden ? Denken Sie beim

garnicht an mich ? "

„ Für Sie ist es auch so am Besten,
" sagte sie .

„ Glauben Sie mir doch ! Für Sie auch . "

Ich hatte bie Augen geschlossen , weil mir schwindelte .
Da fühlte ich plötzlich ihre Hand auf meinem Haar , über
das sie einen Moment wie liebkosend hinstrich . Ich erzitterte .

„ Negine,
"

flüsterte ich in ausbrechendem Schmerz , „ weshalb
wollen Sie denn nicht leben ? "

„ Ich kann nicht,
"

klang cs mir mit ersterbender Stimme

an ' s Ohr , „ ich kann nicht .
"

„ Sie bleiben dabei , daß eine Blutschuld auf Ihnen ruht
und dafe Sie die sühnen müssen , nicht wahr ? Und doch — "

„ Eine Blutschuld,
"

wiederholte sie mit eigenartiger Bc -

toiurng , „ ja , ja , eine Blutschuld .
" Wie entgeistert stierte

sie wieder ins Leere .
So kamen wir nicht weiter . „ Negine ! "

sagte ich , „ wenn

Sie mich auch lieb hätten , — nur ein klein wenig lieb

hätten , — und wenn das Gericht Sie nun freispricht , wie

es ja niufe — warum sollten Sie daun nicht leben können
— um meinetwillen ? Bloß um meinetwillen ? Sehen Sie ,

ich kann ja nicht mehr leben ohne Sie . Das ist Alles so

schnell , so überraschend gekommen , so augenblendend , wie ein

Blitz vom Himmel . Und ich werde Sie schon wieder lehren ,
das Leben zu ertragen , das hat keine Noth . Das Leben

wird schön werden , Negine . Wir werden in eine ganz
andere Gegend ziehen , wo fein Mensch uns fennt , wo kein

Mensch etwas von dem weiß , was hier geschehen ist . In
eine Gegend , wo der Himmel viel blauer ist und die

Menschen viel lustiger sind , als hier , wo man versteht zu
leben , wo man begreift , wozu man überhaupt lebt . Sie

werden das auch begreifen , Negine . Und vergessen werden

Sie unb ein neues Dasein anfangen . Und ihre große Lehr¬

meisterin wird immer die Liebe sein . Negine ! Wollen Sie

so ? Ich bitte , ich beschwöre Sie : wollen Sie fo ? ”

Ich war , mit meinen beiden Armen ihren Leib um¬

schlingend , au ihr niedergeglitten und barg nun in stürmisch

auSbrechender Leidenschaft meinen Kopf in ihren Schoofe .

Ich glaube , ich bebte , wie von einem Wirbelwind
_

erfaßt
unb durchschüttelk . Sie aber nahm meinen Kopf in ihre
beiden Hände unb strich mir eine Weile liebevoll darüber

hin . Dann , als ich meine Augen geschloffen hatte , neigte

sie sich plötzlich herab und küßte mich auf die Slim . „ Und

nun geh
' ! Nun geh

' ! "
flüsterte sie mit heiserer Dringlichkeit .

Trotz des Nansches , der über mich herabgeschauert war ,
begriff ich , dafe sie jetzt allein sein wollte , daß sie jetzt nicht
weiter sprechen konnte von all dem Ungeheuerlichen , was

über sie hereingestürmt war , daß sie Ruhe und Sammlung

nöthig hatte . Sie , die vom Naude des Abgrunds plötzlich
mitten in das blühende , lachende Leben zurückgeschleudert
war , mußte sich erst zu sich selber zurücksinden , ehe sie mich

Wiedersehen , zn mir wieder sprechen konnte . Sie mochte sich
vor sich selber in dieser Minute schämen und konnte mit

nicht ins Gesicht sehe » . Ich taumelte empor . „ Auf

morgen ! "
stotterte ich und hielt ihre Hand noch mit starkem

Druck umschlossen , „ auf morgen , Negine ! "

Sie nickte , wie traumverloren . Mir war
' s , als fühlte

ich ihre Hand in der meinen erkalten . Wie von einem

Schwächeaufall angewanbelt , lehnte sie sich gegen die Wand

zurück . Ich hegte das heiße Verlangen , sie zu küssen , aber

ich wagte es nicht , ich bezwang mich . „ Leb ' wohl ! "
flüsterte

ich , wandte mich unb wankte hinaus .

Wie ich das Freie gewonnen , mich nach Hanse zurück-

gesunden und den Nest des Tages , sowie die ihm folgende
Nacht verbracht habe , wüßte ich nicht mehr zn sagen . Ich
war wie im Fieber . Nur das weife ich noch , daß mich eine

furchtbare Angst befiel , ich könnte die körperlichen und

seelischen Kräfte nicht behalten , um Negines Vertheidigung
mit all dem Nachdruck unb mit all der rednerischen Ge¬

wandtheit zu führen , die nothwendig waren , um einen Frei¬

spruch für sie zu erringen . Wenn cs nicht ein Geschworenen¬

gericht gewesen wäre , von dem die Entscheidung abhing ,
würbe ich ohnedies daran verzagt sein , denn wie sollt

'
ich

Richtern gegenüber Negines Unschuld beweisen , da ich doch

überhaupt nichts beweisen konnte , sondern nur an das

menschliche Gefühl der Männer auf der Geschivorenenbanf

appellireu wollte , nur ans den Umständen konnte ich zu
folgern versuchen , dafe hier fein Todtschlag , sondern eine

That berechtigter Noihwehr vorlag ? Ich mußte darauf
rechnen , daß der Anblick der Angeklagten selbst mit dazu
dienen würbe , mein Plaidoyer fräftig zu unterstützen , unb

dafe man vor einem verdammenden Unheil schon dann zurück¬
schrecken würde , wenn auch nur die Möglichkeit bestand , es
könne Alles so fein , wie ich es borftellte . Dennoch hätt

'

ich gern mehr Anhaltspunkte für diese meine Darstellung
gehabt , hält

' ich um Alles gern klarer in die Dinge geblickt ,
die sich hier abgespielt hatten . Und wärs auch nur zu meiner

eignen Beruhigung unb zu meiner eignen Sicherheit gewesen .

( Fortsetzung folgt .)

Was soll im . Tochter werden ?
Es ist immer Nachfrage nach Correspondentinnen , welche auf der Schreibmaschine , sowie in Corrcspondenz , Stenogr . und Buchf . bcw . sind . Gründl . schnellen Unterricht in diesen

Fächern wird crtlieilt Morihsirane 51 , Part , Celegenheit z . praktischer Tiiätigheit . gengni « » , Stellen Vermittlung .

Robert Overmans ,

Uhren
,

Juwelen und Goldwaaren
,

88 . Webergasse 88 .

Grosse Auswahl in allen Preislagen goldener und

silberner Herren - und Damen - Uhren .

- =
= SsaBoan - qssmI Hans - Uhren .

Erstclassige Fabrikate , wie J . J . Badollet , Genf ,
LdL . A . Lange und Sohne , OBnshütte , Dresden .

Auf jede bei mir gekaufte Wir 2 Jahre schriftliche Garantie .

Preise fest und billig . Reparaturen pünktlich und sorgfältig .

Prämiirf

mit 26 ersten

Preisen
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Amtliche Anzeigen

Am Uainen des Königs !
In der Strafsache

gegen
sen Fuhrmann Johann Joseph Jnug aus Wiesbaden ,
geboren am 11 . März 18ti5 zu Frickhofen , katholisch , ledig ,
vorbestraft ,

wegen falscher Anschuldigung ,
hat die H . Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu
Wiesbaden in der Sitzung vom 6 . October 1897 , an welcher
Thcil genommen haben :

1 . Landgcrichtsdirector Gran ,
2 . Landgerichtsrath Wilhelrni ,
3 . Landgerichtsrath Haas ,
4 . AmtSgerichtörath Tilemann ,
5 . Amtsrichter Travers ,

als Richter ,
Referendar Eggers in Assistenz des Gerichts -

assessors Bethke ,
als Beamter der Staatsanwaltschaft ,

Actnar Jmgardt ,
als Gerichtsschrcibcr ,

für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Vergehens gegen
§ 164 Str .- G .- B . zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Monaten nnd in die Kosten de8 Verfahrens vernrtheilt .
Dem Schutzmann Dienethal zu Wiesbaden wird
die Befugnis ; zugesprochcil , die Verurtheilnng binnen
vier Wochen nach Zustellung des rechtskrästigcn Urthcils
einmal auf Kosten des Angeklagten im „ Wies¬
badener Tagblatt " bekannt zu machen .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsforrnel wird
beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 16 . November 1897 . F 227

zri . gez . Pirsch ,

________ Gcrichtsschreiber des Königlichen Landgerichts .

Nach § 46 des Gesetzes über die Handelskammern sind
für die bestehenden Handelskainmern Neuwahlen der
Mitglieder vor dem 1 . April 1898 vorzunehmen . Es sind
demnach sämmtliche Mitglieder der Kammer neu zu wählen .
Die Wählerlisten für die vorznnehmcnden Neuwahlen liegen
in

,
den 4 Wahlbezirken bei den Bürgcrnicisterämtern zu

Usingen , Idstein , Langenschwalbach , St . Goarshausen ,
Rüdesheim , Eltville , Biebrich , Hochheiin , Höchst a . M . und
auf dem Sccretariat der Handelskammer in Wiesbaden ,
Rhcinstraste 103 , zur Einsicht der Wahlberechtigten , ins¬
besondere den im Handelsregister eingetragenen Inhabern
oon Firmen und Vorstandsmitgliedern von Akticn -
Gcsellschaften nnd Eenosscilschaften , die in der I . , II . und
III . Gewerbestcuerklasse steuern , eine Woche vom 13 . Dezember
bis 19 . Dezember zur Einsicht offen .

Einsprüche gegen die Liste sind innerhalb einer Woche
nach beendeter Auslegung bei der Handelskammer an -
znbriugen . F 201

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1897 .

Die Haudelskanimar .

Dienstag , den M . d . M . , Vormittags
10 Nhr , wird im Güterschuppen Tauuusbahn 1 Kübel
Schmierseife , 118 kg schwer , öffentlich versteigert .

Die Güterabfertigung .

________________________ Bickhardt . F 202

Beranntmachmrg .
Montag , - c »» 13 . Dczcmvcr 1397 wird in den Morgen¬

stunden mit der Attöyorzt '. ug der A, »tagen des warmen
Dammes begonnen werde » .

Wätzrend der Fällung von Däuincu bleibe » die gefährdeten
Wege für den öffentliche » Verkehr gesperrt . *

Wiesbaden , de » 10 . Dezember 1897 .
_____ ____________________ Städtische Kurverwottttug .

Gabe » für das warme Frühstück für arme Schul -
ri »,der sind bis jetzt ciiigcgangeu : Aon Fran Nechnnngsrath Fuchs
Wwe . 3 Mk ., Frau E . P . ICO Mk ., Herrn Stadtrath F . Kalle
20 Mk ., H . H . 15 Mk ., Herrn M . K . ans einem Vergleich 1 Mk .
50 Pf ., Herrn Schiedsman » Strasburger aus einem Vergleich
5 Mk ., Herr » Rechtsanwalt v . Eck 5 Mk ., Herrn Dr . mod . Ghgas
5 Mk ., Herr » Justizralb Dr . Herz 20 Mk ., einer Amerikanerin
10 Mk ., Frl . Marieche » Wcpgandt 3 Mk ., Frl . Eischen Schramm
1 Mk ., Dr . 81. 3 Mk ., M . « . 1 Mk ., Frau Ph . Frey Wwe . 5 Mk .,
Herr » 2 . D . Jung 3 Mk . , E . H . 3 Mk ., Frau v . Neichcuau -
Krauskopf 20 Mk ., Frau Eh . I . 30 Mk ., Herrn (Sutil Hees sen .
5 Mk ., .Herrn H . und E . Enget , in Firma Ang . Engel , 20 Mk .,
Firma Martin Wiener 20 Mk ., Herr » Hölscher 3 Mk ., F . S . F .
3 Mk ., Herrn Rentner Ed . Feaund 3 Mk ., Herrn Th . Werner
3 Mk ., Herrn W . Büdingen 10 Mk ., R . N . 1 Mk ., B . n . L . 6 Mk .,
Frl . H . 5 Mk ., Frau F . B . 3 Mr ., Fran K . S . 2 Mk ., M . L .
4 Mk ., P . 3 Mk ., Fran M . B . 5 Mk ., Herrn Albert Schmidt
3 Mk ., Fil . Victor 3 Ntk ., ($ . C . 1 Mk ., Herrn Weinhäudler Gold¬
schmidt 5 Mk ., Herrn Rcgier .- Secretar Dillman » 10 Mk ., Herr »
Rentner Eckhardt 10 Mk ., Herrn Eisenbabn - Srcretär Sahm 1 Mk ,
Mz . 25 Mk ., C . W . 3 Mk ., Herrn Rentner George 3 Mk ., Herr »
Dr . L . Dreyer 20 Mk ., I . D . 10 Mk ., L . Ws 20 Mk ., Herrn
Rentner G . Schumacher 10 Mk ., Fr . K . 5 Mk ., Fritz und Olga
2 Mk ., Herr » Dr . Vergas 10 Mk ., Herrn Schuliusp . Ruckel 20 Mk .,
Frau A . S . 10 Mk ., Frau v . Hcdemanu 5 Mk ., R . B . 10 Mk .,
Herrn Moritz Simon 5 Mk ., Herrn C . Knoll 5 Mk ., Frau Pfarrer
Kohler 3 Mk ., Herrn Dr . EIcnz 3 Alk ., Fr . Friedberg 50 Pf .,
Herrn Dr . Coster 10 Mk ., F . Z . 50 Mk ., Herrn W . Müller 5 Mk .,
Frl . S . 3 Mk ., Frau Louise Hoffmann 3 Mk ., Herrn v . Bornstedt
10 Mk ., Herr » Bürcauvorstehcr Wendel 3 Mk ., Frau Professor
FreseuiitS Wwe . 5 Mk .

Zusammc » bis jetzt 611 Mk ., worüber mit der Bitte nm
weitere Gaben hierdurch mit Dank quittirt wird . *

Wiesbavc » , den 10 . Dezember 1897 .
Der Magistrat . Armen -Verwaltuug .

Mangold .

Zur retnsaiaffung von Kohlen für verschämte Arme
sind ferner eingegangeu : Von Herrn Rentner George 3 Mk ., Herrn
Dr . L . Dreyer 20 Mk ., I . D . 10 Mk ., A . C . 10 Mk .

Zusammen bis jetzt 218 Mk ., worüber wir mit der Bitte um
weitere Gaben hiermit dankend quittiren . *

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1897 .
Der Magistrat . Armen -Verwaltimg .

Mangold .

Bckauutmachnua .
Bei der heutigen 14 . Verlausung behufs Rückzahlung auf die

SlnfangS 4 % jetzt 30 - % Stadtaulcibc vom 15 . August 1883 tut
Betrage von 3088,200 Mk . sind folgende Rümmer » gezogen :

Buchstabe P i 200 Mk . Ro . 22 , 53 , 97 , 119 , 206 / 222 , 550 ,
393 , 398 . 433 , 438 , 519 , 545 , 595 , 632 , 737 und 918 .

Buchstabe Q ä 500 Mr . Ao . 23 , 108 , 138 , 158 , 197 , 217 , 271 ,
305 , 329 . 385 , 404 , 467 , 518 , 590 und 673 .

Buchstabe It ä 1000 Mk . Ro . 29 , 70 , 141 , 175 , 255 , 263,
'
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328 , 367 , 419 . 486 , 510 , 580 , 639 , 697 , 749 , 781 , 803 , 869 , 907 ,
990 , 1051 , 1131 , 1203 und 1301 .

Buchstabe 8 ä 2000 Mk . Ro . 76 , 150 , 238 , 281 , 321 , 383
« Ild 437 .

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung aus bett
1 . Juli 1898 gekündigt nnd findet von da an eine weitere Ver¬
zinsung nicht mehr statt .

Die Rückzablung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
hiesigen Stadtkaffe , bei dem Bankhanse S . Bleichrödcr zu Berlin
oder bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie zu
Frankfurt a . M .

Aus früheren Vciloosuugen sind noch nicht zur Einlösung
gekomnten :

Per 1 . Juli 1897 : Buchstabe B No . 60 , 96 und 246 über je
1000 Mk . *

Wiesbaden , den 3 . Dezember 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell ,

Bekanntmachung .
Sie Lieferung von Ochsen - , Schweine - , Hammel - , und

Kalbstcisch , Speck , Fett , Wiirsltvaarcn , Brod und Brödchcn ,
sowie Colouialwaaren , als : Kaffee , Zucker , Reis , GricS ,
Gerste , Sago , Nudeln , Erbsen , Linsen , Bohnen , Salz ,
Pfeffer , Senf , Salaiöl , Nachtlichtcröl und Petroleum für die
Augetthcilaustalt für Arme soll durch öffentliches
Ansschreiücn vergeben werden .

Angebote nebst Proben von Colonialwaaren sind zum
S 1 . Dezember 189 '? , Vormittags 9 Uhr , tut
Geschäftszimmer des Verwalters der Anstalt , Elisabethcu -
straste 9 nnd Kapclleuslraße 30 , abzugebcu , woselbst vorher
die Bedingungen eiugeschen werden können . F 297

Wicsbadeu , den 8 . Dezember 1897 .
Die Verwaltungs - Commission .

! Nichtamtliche Anzeigen j
A s ° MDZZ » Verein .

Für die Weihnachten gingen folgende Gaben bei uns
ein : Bon Fran A . B . Mk . 20 . — , von N . N . Mk . 30 . — ,
von Herrn Laudgerichts - Dircctor a . D . C . Mk . 30 .— , von
Herrn Dr . Wanbert de Puisean Mk . 5 . — , von A . Fr .
Mk . 3 . — , durch den Tagbl . - Vorlag von A . H . Mk . 2 . — ,
von E . P . Mk . 20 — , wofür den vcrchrl . Gebern herzlichen
Dank ausspricht F295

Der Vorstand des Armeu - VereinS .
öresler .

Kindcr - Bewahranstalt .

Zur Wcihnachtö - BLschacrrritg sind uns gütigst
zugcgangen : Durch Fran LandgerichtSrath Keim von
Frl . M . L . 1 . 50 Mk . , von klugen . 24 Bücher n . 3 Spieles
durch Fran Baronin von Kncon von Herrn Kfm .
Schcurcr Viscuits , Bonbons , Chocolade , von Herrn Kfm .
G . H . Lugcnbühl 12 m Stoff für llnterröcke , 4 Stück Hals¬
tücher , 36 St . Taschentücher it . 4 diverse Reste ; durch
Fräulein Scelgcn von Frl . E . Reppert 1 gedrucktes
Kleid , 4 P . Strümpfe , 2 Kaputzcn , 1 Schürze , von Frau
Professor fgorgmmni von Herrn Ad . Lange 4 Heuiden ,
6 P . Hosen tt . 1 Ttzd . Taschentücher , von Frl . Hcd . G .
10 Mk . , Frau H . Buschmann 10 Mk . ; in der Anstalt
abgegeben von Herrn Kfm . L . Hesi 11 Kinder - Korsetten , fünf
Höschen , von Herrn Kfm . I . Hertz 27V » m Wollstoff , Hrn .
Kfm . Poulet 14 P . Strümpfe , 2 Kragen n . Wolle , Herrn
Kfm . Keul Puppen tt . Spielsachen , von P . D . 1 Mk .,
Herrn Kfm . S . Metzer 1 Kindermantel , Kinder - tt . Puppcn -

hüte , 1 linier rock , 1 Halstuch , 2 Körbchen , 1 Puppe , Kragen ,
Nuterhösche » tt . 5 m Bauinwollzeng , Herrn Kfm . W . Reitz
1 Schürze tt . 18 ' /s in Rockstoff n . Blaovnick ; durch Herrn
Ksm . SchwcEiit von Ungcn . 2 P . Unterhosen , 1 Anzug
u . Handschuhe , Herrn Kfm . Vnlpins Trieotjacken , Korsetts ,
Palatin , Cravattcn , Mützen , Knöpfe u . Nähnteusilien , von

Ungcn . 18 m Drill , Herrn Gerstel & Zsrael 1 Parthie Hüte ,
Kaputzcn , Brachen u . Pinff , von Herrn Kfm . Schwenk
4 P . Hosen , 6 Paladin , Handschuhe , Strumpsbüuder , ein

Anzug u . 1 Vlouse , von Geschwister W . 3 Mk ., von Frau von
Ncichcuau - KrauLkopf 80 Mk . , Herrn Kfm . L . Heg 1 Blouse ,
1 Anzug , Strümpfe u . Stauchen , von Hrn . Kfm . I . Stamm
9 ’/a m Baumwollstoff , 3 Taschentücher , Herrn Kfm .
W . Zingel eine reiche Anzahl Schnlntcnsilicn , Schreibpapier ,
Klicker , von Gräfin d '

Jiajuba 20 Mk . , Herrn Tüncher -

meister Maurer 10 Mk . , Ungen . 1 Schaukelpferd , Herrn
Joseph Scholz in Mainz 1 große Anzahl Bilder u . Bilder¬

bücher ; durch Herrn Stadlrath W . 8 »cekcl von Herrn
O . Köhler 5 Mk . , W . B . 3 Mk . ; durch Herrn
A . Dressier von Frau A . B . 20 Mk . , von R . B .
10 Mk . , von Herrn Vauiuspector Willett 6 Mk ., Herrn
Dr . Wanbert de Pnissan 5 Mk .

Den Empfang vorstehender Gaben bescheinigt mit herz¬
lichem Danke und der Bitte um weitere Zmvendungen

_______________________
Der Vorstand . F304

Garantie nute Ärdt : nuug , blo tztzcttzttacytc » billig .

LafeL - MMtgeflügel ,
dreimal lägt frijch geschlacht ., junge feit geiuäst . 4 — 5 Suppen - ob .
Brathnhucr , 3 - 4 Speck - Enteu od . 1 Glatts und 1 Ente Mk . 4 .5 '.),
10 Psd . beste Natnr - Knhbuttcr Mk . 6 .50 , 10 Psd . bestell Tasel -
hottig Mk . 4 .50 , halb Butter halb Honig Mk . 5 50 , 10 Psd .
Rindst . ctilbeint . tt . fett Mk . 4 .20 , 10 Psd . beste Tasel -Aepfel
Mk . 2 . — , alles portofrei g . Rach » , er . « » Idstein , öntjaej ,
via Vreslart .__________________________ ( Momtier .- Ro . F 8691 ) F 10

? Zu Weihnachten ueri feinste Hascr -
M -tst - Gältse pro Psd . 50 - 55 Pf .

franco Nachnahme .
JW . BAujeitl . Rorogeblen b . Heinrichswalde (Ostpr .) .

ps. Pft . Gkbranutcll Knsfee , , 1. ^ .

prima Qualität , empfiehlt

A . ScliaaS , Nöderstraße 3 . 1

Ausruf .
Der zehnjährige Sohn des hiesigen Taglöhners Sebastian

Schepper verunglückte durch Uebersahren im Sliter von drei
Jahre » derartig , baff ihm ein Bein unterhalb des Schenkels ab -
geuoinnte » werden mußte .

Wir bitte » edle Menschettfreundc herzlich uns behülflich zu sein ,
dem bedauerttswerthen Knaben ein künstliches Sein anznschaffett ,
um demselben den Schulbesuch zu ermöglichen und zugleich
eine Weihnachtsfreude zu bereiten . Der Verlag bes „ Wiesbadener
Tagblatt " ist erbötig . Gaben in Empfang zu nehmen . *

Schicrstein , den 10 . Dezember 1897 .
Chr . Wenzel . Ortsschnlinspector .
Johannes IBelaspec , Pfarrer .
fj . Kaiser , Hanptlehrer .

Versorgungshaus für alte Leute .
Zur Weihnnchtsbescheerung sind eingegangen : Durch

Herrn Stadtrath Fr . Kalle von Herrn F . K . 20 Mk . ,
G - Zollinger 1 Dtzd . Pfeifen ; durch Herrn Landgerichtsrath
W . Keim von Frau A . E . Witttve 3 Mk . , Herrn Bau¬
meister A . Willet 3 Mk ., Frl . M . L . 1 . 50 Mk . ; durch
Herrn Bürgermeister C . Müller von R . B . 10 Mk . ,
B . M . 5 Mk . ; durch Herrn Pfarrer C . Bickel von
A . F . 3 Mk . ; bei dem Verwalter C . Kohl von Fa . I .
Herz 19 Mtr . Stoffreste , Herrn C . Lngenbühl Stoff zu
2 Hemden , 6 Halstücher , 5 Taschentücher , Eh . I . 50 Mk .,
Ungen . 2 Pfeifen und Cigarren , Frl . Balzar 2 Röcke ,
Fran I . Seyd 1 Stock , 2 Biberdecken , 21/ » Mtr . Biber ,
1V - Dtzd . Taschentücher , 3 Paar Stallchen , 3 Paar Hand¬
schuhe , Herrn R . B . 3 Mk . ; durch den Verlag - es

„ Wiesbadener Tagblatt " von S . W . 3 Mk .,
G . I . Schmidt 3 Mk . , X . X . 4 Mk . , E . W . 3 Mk .,
A . H . 4 Mk ., llngen . 3 Mk . , F . Z . 20 Mk ., F . Darmstadt
20 Mk . , K . v . K . 4 Mk . , Eqna ! 5 Mk ., E . E . 3 Mk . ,
van Sasse van Iffelt 10 Mk . , O . Köhler 5 Mk ., A . M .
2 Mk . , Frau E . v . M . 2 Mk . , G . B . 2 Mk .

Dcu Empfang der vorstehenden gütigen Gaben bescheinigt
mit herzlichem Danke und mit der Bitte um weitere gütige
Zuwcuduligen F 313

_________ __________
Der Verwaltnugsrath .

Danksagung nnd Bitte .
An Wcihnachtsgab - n für das Franc » - Asyl LindenhauS ,

Wnllmühlsttatze 31 , ginge » ei » : Fr . v . Knoop 30 Mk , Fr . Br .
3 Mk ., Fr . Autz 3 Mk ., Frl . E . 5 Mk .. L . F . 2 Mk ., E . F . G .
3 Mk ., U » g . 50 Mk ., Fr . Dir . H . 5 Mk ., littet . 20 Mk ., Ung . 3 Mk .,
Frl . v . Sch . 3 Mk ., Fr . E . P . 10 Mk ., Fr . Vnlpins Korsetts ,
Blouse » 2c .. Fr . Lipp Haitdarbeitr - Material , Ung . Hemdentuch ,
Fr . Seyd Kinder - u . Herndenbiber mit Futterstoff . Herzlichsten
Dank , aber auch die Litte , noch ferner unserer 18 Pfleglinge zu
bcuferi , die täglich gespeist werden folku und in bereit bisher meist
fo licbcannem Leben man dieses Weihnachlssest zu einem rechten
Freudenfest gestalten möchte , damit sie einen Eindruck bekommen ,
wie freundlich der Herr ist . Die Arbeiten unserer Pfleglinge ,
handgeknüpfte Smyrna -Teppiche ic ., auch die sauber gewaschene u .
zierlich gebügelte Wäsche , bitten wir Walkmühlstrabe 31 anzusehen
tuib Bestellungen , auch in Näharbeiten , zu geben nn *

Bü. v . E’ iäsieii . Walkmithlstraße 31 ,
A . v . Hanenfcldt , Emierstraffe 12 .

Möbel uttb Betten zu verleihen Louiicnstraße 24 , P . 7478

Englisch - französische Eonversalion tc . ü 1 . 50 Mk .
Kapelleitsl raffe 7 , Stb . 2 . 11 — 12 nnd 5— 7 Uhr

Mädchcn - nnd Knnbcn - Costüme
fertigt elegant uiib billig an

Fran Sj . Wra ! dhawnen , Bleichstraffe 14 ,

Hühnerauge » r .
' NLiV ^ ' Ur

gehülse , Ncrostraffe 5 . Allseilige Auerkertttungr » ! 10462

Kanarienvögel ( Harzer ) , Staate , Rotbkehlchm , Drossel , Alle st .
im Ges . , n . Mehlw . z » vk . b . Ernst Strauch , Hermannstr . 28 , H . P .

Kamcttascheu - DopÄa u » 2 Sessel , neu , sehr billig zn
verkaufen Frankenstraste 13 , Part .________________

15995

Handarbeiten 3
Kirchgasse 35 , 1 links »

W Ein G ^ tskochee mit drei Kochstellen ist zn verkanjen .
Anzusel >en Morgens Goetbestraffe 7 , 3 .~ ~

(Sirte Puppenküch « zu verkaufe » Rieylftrahe 7 , Hth . 3 . ,
"

Gut erd . Muff u . Boa ( Nerzpelz ) b . zu verk . Moritzitt ^ 6 , 1 .

Mieth - B § rtr8gL
l ' srräthig im Tngblatt - Verlag , Lauggasse 27 .

Grüns WsiMilschen
( jedes Qiiantun !) werde » gege » Caff : abgehott . Offerte » unter

Sj . postlager » d Schützenbosstraffe Wiesbaden erbeten .
Sehr rent . Geschäft , tt » r baar . Umschlag , and .

@ * »■67 Untern , w . tt . g . Beb . z. verk . Off . <J . P . 4 »
postl . Berliner Hof .

Großes schößres Etagenhaus
mit Garten , in gesunber frenublicher Lage , nahe Straffenbahnhalte -
ftelle , Wegzugs halber Calbigft z» verkaufen . Ente Capitalanlage .
Näh , bircct vom Besitzer sub 89 . S . Bf » postl . hier . 15265

lSroster Lade » für Wcihnachts - Ansftelliing tu guter Lage
sofort billig zu Vermietherr Schwalbacherftraffe 47 .____________

7559
« tittelgrotz , in bester Geschäftslage

öl , ( Kirchgassr ) z » vcrm . , anch aas kürzer «
Zeit . I » erfr . Kirch,taffe 38 , Schuhlade » ,

Freuudtiche abgefdil . Wohnungen , 2 , 3 , 4 , and ) 7 Zimmer , mit
Znbeh . fof . o . später zu venu . Nah . Pbilippsbetgstr . 15 , P . 7522

Aus 1 . Januar 1898 Sohn achtbarer Eltern als

gesucht .
Lehrling

15962
<" • Sehöiier , Eisengroffhanblung .

Notizbuch mit Privat - u . Bereiuriuhalt verloren . Abzugeben
gegen Belohnung im Tagbl .-Verlag . 16061

ein braunes Portemonuai « mit Inhalt zwischen Kapellen -
ftraffe - itnb Häfnergafse . Gegen Belohn , abzugeben Kapelleustr . 33 .

Grw . Sonutag Nachmittag v . 4 — 5 . A . » .

D . Dailie im grün . Jtiguet ,
welche am 2 . Anbreasmarkttage mit einem Herrn vom Carouffel
ans ihre verlorene Frennbin suchte , wirb bringenb gebeten , Sonntag
in ber Zeit zwischen 3 n . 6 Uhr in ber Theater -Colonnade zu sein .

Der heurigen Gesammt - Anflage des . Wtesbabener
Tagblatt liegt eine Kaffee » und Thee -

Empfehluug bet Emmericher Waareu -Erpedition , Markt¬
straste 28 in Wiesbaden , bei , welche besonderer Beachtung
empfohlen wirb . 16045
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Wilhelm Heppe,

15a . Langgasse 15a ,

empfiehlt als praktische Weihnachts - Geschenke
in Porzellan :

Decorirte Ta feiService , Kaffee - und
Thee - Service in den neuesten Formen .

Krystall - Trinkservice , gravirt , geschliffen
und Goldrand , in allen Preislagen .

Korner , Bowlen , Pokale und Bier¬
gläser .

Krystallschalen , Aufsätze und Teller .
Stein - Bierservice und Bierkruge mit

Beschlag .

Säulen , Palmständer und Blumen¬

töpfe in grösster Auswahl . ,
Schirmständer , Kinder - und Pnppen -

Wasehtische .

Waschgarnituren in allen Preislagen .

Auf Vasen , Jardinieren und Wand¬

platten gewähre bis
"
Weihnachten 16051

IO • / . Rabatt .

Fabrik - Lager Meissener Porzellan
( blau Zwiebelmuster ) . ,____________

Als WO MeihnchWIWe
habe ich sehr billig abzugeben :

W * Möbel ,
- MS

Polirte Spiegclschränke , zweithur . gut gearbeitete Kleiderschränke ,
1 dreithür . Nnßb . - Kleidcr - oder Weißzeugschrank , mittlere Tiiür
Spiegel und 3 Schubfächer , massiv , 1 schönes Nußb .- Büffet , eleg .
Damen - und Herren - Schreibtische , Pfeilcrspicgel , Consolchen , Koni -
moden , Waschkommoden mit Marmorplatten u . Toiletten , Schreib¬
tische , Bücherschränke in Eichen und Nußbaum , zwei sehr gute
Pianos , 1 Secretär , eine Kameltaschengaruitur mit zwei Sesseln ,
elegant , alle Sorten Sophas , große Posten gute dreitheil . Nobdaar -
matratzen , desgl . Seegras , vollst . Betten zu allen Preisen , 2 Eichen -
Consolchen , ein dito Zimmcrtisch , acht - und viereckige Sophatische ,
Nähtische , Rauch - und Banerntifche , Verticows zu verfch . Preisen ,
alle Sorten Stühle , großes Lager in lackirten Möbel » , Kleider - u .
Küchenschränke u . dgl .

W * Goldsache » ,
- M8

goldene und silberne Herren - und Danien - Uhren , Ketten , Arm¬
bänder , Herren - und Damen - Ringe , Bröschen , Vorstecksuadeln ,
Schnupftabaksdosen , Cigarettentafchen , Wecker , Negnlateure , Tafel¬
aufsätze u . dgl . mehr .

PT * Waffen ,
- Wz

Eentralfeucr , Lefauchrnx , Perkussionrstinten , Flauberts , 2 gute
Martini - Scheibendüchsen , Schcibcnpistolen , Revolver , Hirschfänger ,
Rüstung u . s . Dccorationswaffen .

2 Praninos , sehr gut , Trompeten , Tenorhorn , Posaunen , Zieh¬
harmonikas u . dgl .

IV * Kleider - Magazi » .
Anzüge hi jeder Auswahl , Hosen , Uebcrzieher , Peleriucmäntel ,

Arbeiter - Hosen , wollene Hemden , Franen - Hemdcn , Unterhosen ,
Damen - Costüme , Jaquetts , Abendmäntcl u . dergl .

Für sännntliche Sachen leiste ich für gute Arbeit , sowie bei
Uhren für guten Gang , bei Gold und Silbersachen für Aechtheit
Garantie und verkaufe ausnahmsweise von heute bis Weihnachten
für jedes annehmbare Gebot . Transport frei ins HauS , sowie nach
auswärts Verpackung frei an die Balm . 16055

Die Sache » find theils neu , theils gebraucht .

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 .

Sonnenberg ,
Kaiser Adolf .

Sonntag , den 12 . Dezember :

Metzelsuppe ,

- mnlitaliftt älcniniiittrljültiing ,
wozu freundlichst cinladet

31 . Schwarz .

General - Anzeiger
für

Nürnberg - Fürth ,
8V Correspondent von uuö für Tei » schla « d, - VG

gelesenste und verbreitetste
Zeitung von Nürnberg - Fürth ,

unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntags — tu 8 bis 20 Seiten .

Der General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist
Publikatious -Drsa » von über 200 Justiz - , Militär - ,
Forst - , Post - , Bahn - und Gemeinvcvcyörven und
zahlreichen Vereinen .

Der Geurral - Rnzriger für Nürnberg -Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesnenigkeitcn aus
allen Theilcu der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren
Vaterkande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
Romanen u . s . w .

Bezugspreis nnr 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Ter Genera l - Aazeig «r für Nürnberg -Fürth ist das

eilte nnö umklrMe Ivsettlms - GiMll
( Anstage 30,000 bis 31,000 Exemplare )

in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayerin Für Bckanntmachnngen jeder Art läßt der
General -Anzeiger für Rürnberg - Kürth infolge seiner
großen Verbreltnng dm größten zu erwartende « Erfolg
erhoffen .

JnsertionSpreis nur 20 Pf . für die Petit -
Spaltenzeile , bei Wiederholung wird Rabatt gewährt .

Beilagen leinfache Blätter ) werden für die Stadt -
ouflage mit 60 Mk ., für die Gesammtauflage mit 95 Mk .
berechnet .

An unsere Mitbürger !
Getreu dem von uns vertretenen und von vielen unserer Mitbürger gebilligten Grundsätze , daß die Politik vor -

Rathhause fern gehalten werden müsse , und eingedenk der Wahrheit , daß die Bürgerschaft in die städtische Verwaltung
nicht politisch - einseitige Heißsporne , sondern gemäßigte und unbeeinflußte Vertreter senden muffe , die im Gegensätze zu
den besitzenden Stände » der ersten und zweiten Klasse für die Juteressen der erwerbenden Stände der dritte »
Klasse , in welcher diese die Mehrheit bilden , einzutreten geeignet sind , empfehlen wir allen unfern Gesinnungsgenoffeo
dringend , bei der Stichwahl am

Montag , den 13 . Dezember d . I . ,

für

Herrn Biilkermister ILoais Sattler
einmüthig eintretcn und recht zahlreich an der Wahl sich betheiligen zu wollen .

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1897 . F 471

Der Vorstand der Conservativen Bereiiligliilfl
Als Weihnachts - Geschenke für Confirmanden empfehle :

Nene ev . Gesangbücher
in grosser Auswahl

zu billigen Preisen .

NB . Auf jedes bei mir gekaufte
Buch wird der Name in Gold

gratis aufgedruckt . 16050

Ed . Weimar , Papierhandlung und Buchbinderei . Goldgasse 17 , Balte der Langgasse .

Lorenz Petry ,

Saalgasse 4/6 , Saalgasse 4/6 ,

Basirniessern 16047

4V Pf . Glanz - Delfarden 40 Pf
Carl Kits , Grabeustraße 30 .empfiehlt

Zillil! 13385Garantie und billige Preise .

Photographie - emei Postkarten

Heinrich Heiland ,

Die Beerdigung findet Sonntag , den 12 . Dezember , Vormittags ll1/ * Uhr , vom Trauerhanse ,
16046Hirschgraben 21 , aus statt .

£

Atelier . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk
und Piatina . Plombircn , Zahnziehen schmerzl .

sämmtliche Baüllraluen billigst .
"
Liota < & Fritz , Moritzstratze 50

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß unser unvergeßlicher
Vater , Bruder , Großvater , Urgroßvater und Schwiegervater , der Privatier

12 . 50 an
3 »— H

25 . — , ,
20 . - „

1 . 50 „

I

Albert WolfiT ,
Miclielsberg S , I , Ecke liircligasse .

eliff . Instrumentenmaclier und Bandagist ,
empfiehlt sein reichassortirtcs Lager in zum Theil selbstverfertigten

nach langen , schweren , mit Geduld ertragenen Leide » im 82 . Lebensjahre Mittwoch Nachmittag sanft

verschieden ist .

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1897 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Aseder .

25 Nähtische v . Mk .
50 Banerntifche tt . Etageren „ „
30 Verticows , , , ,
20 Kommoden u . Pfeilerschräuke „ , ,

100 Spiegel „ „

Bench - Printen
per Pfd . 55 Pf . , empfiehlt , so lange Vorrath ,

WIHqvov Schwerplatz 1 ,
« luLui j v 1 ; Ecke Friedrichstraße .

Tnrner - Fenerwehr .

Herr Z . Heiland , der älteste Feuerwehr¬

mann , der beinahe ein halbes Menschenalter

dem „ Tmu - Vcreiu "
angehörte , ist mit Tod ab¬

gegangen .

Herzlich theilnehmcnd ersuche ich in diesem

Falle speziell die Kameraden der Turner - Feuer¬

wehr ohne Ausnahme dem alten Veteranen die

letzte Ehre zu erweisen und sich an der Beerdigung

recht zahlreich tu Uniform zu betheiligen .

Der Oberführer .

MUH . Schmidt .

Poesie - , Liebigbilder - und Postmarken -

Album ,

Schreibmappen u . Tagebücher ,

--- = Gesellschafts - Spiele ,
— — —

Portemonnaies , Brieftaschen u . t ’ig .irren - Etnis ,

^ 5 ** Bilder - und Erzählnngs - Bücher

empfiehlt in enorm grosser Auswahl *u billigst
gestellten Preisen

Papeterie 55alsn , Kircbgasse 51 ,
nächst der Marktstrasso und Langgasse .

SoPhaS , Divans , Stühle
zn herabgesetzten Preisen empfiehlt

Jobs . Weigand & Co . , Marktstr . 26,1 . Et .

Gebrauchte kleine

Postkistchen
billig zu verkaufen . 16024

J . Kapp , Goldgaffe 2 .

Taschenmesser nnd Scheeren in jeder Preislage .

Jerusalem Waaren
,

sehr paffend zu Weihnachts - Geschenken , angcfertigt an ? Olivenholz ,
Perlnintt nnd schwarzem Stein vom Tobten Meer , and ) Dornen¬
kronen , Alles « » gefertigt im Syrischen Waffenha »8 zu Jerusalem
nnd zum Besten desselben verkauft . Auznsehen und zu verkaufen
Oranicnstratze 6 , 2 St . l .

Pr , Kalbfleisch 8 ^ , ^ li

Piippcnpcrillkcit
zur Anleitung tt . Erlernen des Selbst -
srisirens , prakt . n . nützliche Beschäf¬
tigung für kleine Mädchen ( die Haare
find nicht aufgekiebt wie bei Fabrik -
puppen , sondern dauerhaft tt . kunst¬

voll angefertigt ) , von 3 Mk . an je nach Größe u . Qual , der Haare .'
W . Seilzbrecli . Pernckenmacher , Spregelnasse 8 . 14700
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grosses Lager io Ihren n .
Jlosherleo

zu bekannt billigen Preisen 16053

16058

§t 735 8<4 945

E
.

Arendt
,

Grnnibns - Nerbindung MaUan - Erbenheim .

Die Abendfahrt nur Sonntag , Dienstag und Donnerstag .

Familien Nachrichten

16048

Seite 8 . 11 . Dezember 1897 .

m mit den Restbeständen unserer

1031 1134 1204 104 204 234
304 <04 504 «of 6L4 7LL 824

842f
8 Nur an Wochentagen

und ab MaiuzeiBtrase ®
(Biebrich ).

t Bis Bahnhöfe .♦ Bis Eöderstrasie .

Ab Wallau : Morg . 9 ”5
, Mittags

12 °°
, Abends 7 » .

Dampf -
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrtver.
kehrenden Züge).

Tannnsstrasse 7
,

gegenüber
dem Kochbrunnen

Omnibus -Verbindung Sonnenberg — Wiesbaden .
Abfahrt von Sonnenberg : Vorm . 930 11so. Nachm 2 3*0 g 730 930.Abfahrt von Wiesbaden : Vorm 1030 1216. Nachm . 245 <30 «45 gsö zy.Sonntag : Abfahrt von Sonnenberg : Vorm . 9 11. Nachm . 3 480 « 730 9,Abfahrt von Wiesbaden : Vorm . 10 12 Nachm 845 515 «45 81* 10Die Preise der Plätze sind folgende : Für Einzelfahrten 26 Pf ., für Dutzend¬karten 2 Mk , Kinder zahlen 10 Pf .
Halteplatz in Wiesbaden : Ecke der Sonnenberger - und Wilhehnstrasee .Halteplatz in Sonnenberg : Ecke der Adolfstrasso .

Ab Dettenheimer Weg : Morg .
92s , Mittags l1 «

, Abends 7 " .
Ab Nordenstadter Weg : Morg .

93 », Mittags l15 , Abends 7 ‘ ä.
Ankunft in Erbenheim : Morg .

1010 , Mittags 1 "
, Abends 8 ' °.

Ab Erbenheim : Mittags 12 °‘,
Mittags 3 ” , Abends 8 *°.

AbNordenstadter Weg : Mittags
12 “ Mittags 3*°

, Abends 9 .
Ab Dettenheimer Weg : Mittags

12 ”
, Mittags 3 “ , Abends 9^

.
Ankunft in Wallan : Mittags

12 °°, Mittags 4 ” , Abends 9 ” .

sowie viele andere Decorations - und 6i ebraucks - G egenstände

Krystall und Glas
,

&071 525Z 700 1Q23P J81
<29p 712 gtH

t Nur Montags .
§ Nur Werktags .

522*8 615*t 755» 1Q18p
1228 435p 6<5» 942p

* Von L.-Schwalbacb .
§ Bis 14. Oct . u. ab 1. Apr .
t Ab 15. Oct b. 31. März .

farbigen Flasehen - und Giniviekel - Papiere
zu raumen , geben wir dieselben von joo Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab .

Für Weihnachts - Geschenke
Reiche Auswahl !

italienische Kunstfayence v . Ginory — Florenz ,
holländische Majolika aus d . Plateelbakkerij „ Rozenburg “

,
ächte Delft . Fayence ,

englische Majolika : Säulen , Topfe , Vasen etc .

Für Weihnachts - Geschenke passend
empfehle eine grosse Parthie Reste
bekannt guten Qualitäten für Anzüge , Hosen und Westen , Knaben -
Anzuge etc . ^ 339

zu sehr billigen Payeisen
,

sowie fertige Schlafröcke , Pel . - Mäntel , Joppen , Plaids etc .

zu jedem annehmbaren Preis .

C
. Kemmer

,
Uhrmacher

,

Kirchgasse 32
,

vis - a ~ vis dem Nonnenhof und nahe der Faulbrunnenstrasse ,

empfiehlt zu Weilinachts - Gesclienken sein

Niedernhausen -
Limburg

(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

BP Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Tode - ,
füllen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähiililig derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kotten entstehet ! dadurch nicht .
Aus de » Eivilftan - sregisteen - er Nachbarorte .

Kirbrich . Geboren . 25 . Nov . : dein Tagt . Ferdinand Rebenstock
e . S . 29 . Nov . : dein Tagt . Philipp Krämer e. S . 2 . Dez . :
dem Bäckermeister Ludwig Krell e. S . ; dem Privatier Theodor
Hassenbach e. T . ; dem Tag ! . Wilhelm Lohmann e. todtgeb . T .
S . Dez . : dem Taal . Joses Adelberger e. S . 6 . Dez . : dem Tagt .
Peter Josef Boda e. S . Aufgeboten . Tagl . Heinrich Adam
Geins mit Auguste Keller , Beide hier . Kassirer Johann Christian
Josef Koller hier mit Katharina Münz zu Wiesbaden . Tagl .
Johann Scherer zn Kastel mit Anita Maria Kempinch hier .
Feldwebel Heinrich Konrad Christian Hapke mit Katharine
Melchior , Beide hier . Tagl . Gustav Adolf Jüttner mit Susanne
Kreckel , Beide hier . Kiinst - und HandelSgärtner Johann Martin
Hebel hier nut Auguste Karoline Höhn zu Wiesbaden . Feldwebel
August Eichcnberg zu Köslin mit Charlotte Victoria Frieda Sonnet
hier . Verehelicht . 5 . Dez . : Schriftsetzer Franz Anton Friedr . Wilh .
Scherer zu Limburg mit Bertha Susanne Bogt hier . Gestorben .
3 . Dez . : Ludwig , Sohn des Bäckermeisters Ludwig Krell , 1 T .
4 . Dez . : Anna Maria , Tochter des Philipp Schneider , 1 M . :
Anna , Tochter des Tagl . Christiau Christmann , 1 I . 6 . Dez . :
Elisabeth - Marie , Tochter des Tagl . Albert Liebertseder : Reinhold
Heinrich Ludwig , Sohn des Schlossers Jakob Hecker , 6 M . ; Karl
Wilhelm , Sohn des Küfers Reinhold Sixtus Wallenstein , 1 I .

Au » auswärtigen Zeitungen und « ach - irret « ,
Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Friedrich Gustav Grafen
Waldersee , Berlin - WilmerSdorf . Herrn Lieutenant Albert
v . Massow , Gnesen . Herrn Sekonde -Lieutenant Grafen Karl
von Ponrtales , Spandau . Herrn Premier -Lieutenant Liebster ,
Leipzig . — Eine Tochter : Herrn Rcgierungsrath Dr . Gustav
Bloehm , Köln . Herrn Regierungsrath Degncr , Posen . Herrn
Amtsrichter Draf , Hildesheim .

Verlobt . Fräulein Hannah von den Briiicken mit Henn Lieutenant
Etienne Pcrrinet von Thativeiiah , Jena — Kiel . Fräul . Elisabeth
Welzel mit Herrn Amtsrichter Hermann Kaschei , Ober - Langen -
drclau — Neurode .

Verehelicht . Herr Stabsarzt Dr . Biedckarken mit Fräulein Ida
von der Groebrn , Frankfurt a . O .

Gestorben . Herr Laiidgerichtsrath Gustav Kirchner , Brieg . Herr
Referendar Pfennig , Glogaii . — Verw . Frau Staatsanwalt
Louile Frehtaü , geb . von Studuitz , Bad Kojen ,

jKrystall - Trinkservice ,

Römer ,

Bowlen ,

Riersätze ,

Pokale ,

Mque ur sätze ,

Bierseidel ,

Fr lieht - n . Siickcrschalen

Krystall - Ressertteller etc .

Tischservice einf . u . hochf . Ausführung ,

Kaffee - u . Theeservice ,
Moccatassen ,

Figuren u . Büsten ,
J ardinieren ,

Biumen - Vasen ,

Visitenkarten - Schalen ,

Wandplatten ,

Fantasie - Tischchen etc . ,

725,5 815
t Nur Samstags .
8 Werkt , äusser Samst .

710p 8« >f 1100 215p 410 4-
«56 f * 757p

t Bis L .-Schwalbach .♦ Sonn - u . Feiertags bis“Zollhaus .
715 f § 735* g26 913 iQio H16
1146 1216 116 216 246 3I6
<16 5I6 «16 «46 716 ? 826?

10OOf ?
t Ab Bahnhöfe .
8 Nur an Wochentagen .* Ab Böderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Krell
’

s Lichtverstärker
.

v . R . G . M . No . 46028 .
Bedeutender Licliteffect

Sofort auf jede Lampe passend .
Im Alleinverkauf bei 14739

Conrad Krell , Taunusstrasse 13 ,
Spec .- Magazin für compl . Kücheneinriohtungen «

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .
Fahrzeit 16 Minuten .

'A’k Bahnhöfe : Erster Wagen 802 früh , dann 816 818, 826 886 849 850858 906 und so fort alle 8 Minuten bis 922 Abends , ausserdem 930 Abendsletzter Wagen bis Bachmayerstrasso .Ab Walkmühle : Erster Wagen 818 früh , dann 834, 842, 856 858 906 al «922 980, 938 und so fort alle 8 Minuten bis 9-2 Abends , ausserdem abBachmayerstrasse 9f3 Abends letzter Wagen .

Die Pferde - Bahn

■̂ ? ^ 6ffl22T >. ^ hrehi? ao, .e.
~ ,Lan88asse - Taunusstrasse ) verkehrt von° , V* Abends toi und umgekehrt von Borgens 838 dis Aöends 91®;ule Wagen folgen sich in Zwischenräumen von fl Minuten in >a>iav

Walhalla .
Eine Kegelbahn ist « och für zwei Lage in der

Woche frei .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1897/98 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

In Wiesbaden .
622 512 +§ 623 p 705 737 810+908 1Q401 | | O9H56 1238105p
150 f 245 335+ <07 604 f «02
636 700 p 740 f 815 910f »

9A2P 1Q06| 1105
+ Nur bis Kastel .
§ Bis 31. Oct . u . ab 1. Apr .* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

6“ t $ 6*8f 7*6 gil 100»p
lOSOf | | 07 u <7p 1215. 10»
| 3S 230f 3M 3S4p 4SS+ 6S1
55° 6“ 7i5f 114 Mit 91a

«üt * lOiLP 1130 12S3
t Von Kastel .
§ Bis 31. Oct . u. ab 1. Apr .* Nur Sonn - u. Feiertags .

714 8001 ß50 942 IQ48 1125 +1240 120 225 + * 238 <57 §41
730 p 1030+ 1152

+ Bis Büdesheim .» Nur Soun - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

5LL«88+ 748+8 920p iQ28f
| | 40 12201 | 255 gil <80♦
626 655 811+ » 822 | Q00uj ^

+ Von Büdesheim .
I Ab 1. Nov . bis 31. Märi .» Nur Sonn - u . Feiertags .
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Dom MeihnachtsbLchertisch .
- Gleichwie in früheren Jahren hat die Verlagsbuchhandlung

von Ernst Keil ' s Nachfolger in Leipzig auch für das diesjährige
Weihnachtsfest wiederum Buchausgaben der neuesten Erzählungen
« Niger der beliebtesten „ Garte » laube " - Schriftstellerinnen veranstaltet .
Es stiid dies : „ Trotzige Herzen . " Roman von W . Heim -
durg . ( Preis geh . 3 Mk .) Der Konflikt , welcher dem Roman
zu Grunde liegt , ist der Welt des großen Kampfes entnommen ,der dem weiblichen Geschlecht es heute zu erleichtern sucht , den
Beruf ausznuben , für den ein besonders begabtes Mädchen von
der Natur bestimmt ist . Das Schicksal der jugendschönen tapferen
Nenne May , die unter dem Druck einer schmerzlichen HerzcnS -
ersahrung gegen den Willen der Ellern sich zur Sängerin anS -
bildct , wirkt doppelt ergreifend durch den Gegensatz , in dem es zu
dem schweren Prüfnngsgang steht , auf welchem der ungetreue
Geljebte nach erfolgter Läuterung sich zu der einst Verlassenen
znrnckstndet . — „ AlltagSiuenschen . " Novellen von Eva

r c u . ( Preis geh . 3 Mk .) Die Verfasserin entnimmt ihre Stoffe
der Silltagswelt und kleinstädtischen Lebenskreiscn , „ Alltagsmenschen, "

luug und alt , stellt sie uns dar ; aber ihre licbenswürdige Dar -
stellungsweise ist durchaus originell , und viele ihrer Gestalten , wie
das „ Fräulein Nunnemann "

, die alte Lehrerin , die sich in der
neuen Welt der strengen Examina nicht zurechtfindet , sind dabei
wahre . Originale . Daß Eva Treu auch erliste Konflikte mit warmem
Anthcil und tiefer Seelenkenntniß zu gestalten versteht , davon ist
in dieser Sammlung die ergreifende Ehestandsgeschichte „ Sterben "
ern hervorragendes Beispiel . — „ Die Geschwister .

" Roman
von Philipp Wengerhoff . ( Preis geh . 3 Mk .) Die „ Ge¬
schwister , deren Schicksale dieser Roman aus der Gegenwart neben
einander und m inniger Verflechtung entrollt , sind die Kinder
rrnes höheren Beamten , der aus Standerhochmuth ein viel kost -
spieligeres Leben fuhrt , als cs seine Mittel gestatten . Den Aus¬
gleich sollen die Geschwister herbeiführen , welche die verblendete
Mutter zu Geldheirathen antreibt . Mit feiner , geistvoller Satire
und lebhafter Spannung finb diese Verhältnisse dargclcgt , welche
einen sozialen Krebsschaden enthüllen , der leider namentlich in
Upjerai Großstädten zu weiter Verbreitung gelangt ist , und das
Schicksal der Geschwister , von denen die älteste Schwester an der
Seite eines braven Mannes ohne Vermögen gegen den Willen der
Eltern ein volles Lebensglück findet , während die jüngste als
A ^ttsv . ^ veS reichen Lebemanns tief » nglücklich wird , überführt
schließlich die stolze Geheimräthin ihres schweren Jrrthnms . —
„ Zeitfrageu iin Familienleben .

" Von R . Artaria .
( Preis geh . 3 Mk .) Der Autor hat es verstanden , einem lehrhaften
Stoff eine unterhaltende Form zu geben . Hier werden im Rahmen
eines romanhaft gehaltenen Familien - und Gesellschastsbildes die
wichtigsten Lebensfragen , welche den Eltern die Sorge für ihre
Heranwachsenden Kinder bereitet , auf die anregendste Weise zur
Erörterung gebracht . Das junge Ehepaar , das wir in jenem ersten
Buch bei der Begründung des Haushalts belauschten , ist jetzt

vierzehn Jahre älter geworden ; drei gesunde Kinder blühen in der
vergrößerten Familie heran ; schwerer ist der Kampf , den die
Pflichten des Lebens dem Vater » nd der Mutter bereiten . Die
Rathschläge , welche R . Artaria durch die Scenen und Gespräche
der Erzählung hindurchlenchten läßt , verrathen überall einen ge¬
sunden tüchtigen Sinn , der den Schein haßt und echte Geistes - und
Herzensbildung höher schätzt , als beit trügerischen Gewinn von
gesellschaftlichen Erfolgen und den oft so leicht zerrinnenden Besitz
materiellen Reichthums . Diese „ Zeitfragen im Familienleben "

werden gar mancher deutschen Mutter eine hochwillkommene Gabe
sein . — „ Was Du ererbt von Deinen Vätern hast . "

Kulturgeschichtliche Erzählungen von Stefanie Kcyser . ( Preis
geh . 2 Mk .) Stefanie Kcyser zählt längst zu den geschätztesten
Erzählerinnen bei all Denen , welche sich gern in Romanen und
Novellen Gestalten und Abenteuer aus früheren Epochen deutscher
Geschichte erzählen lassen . Ein begeisterter Patriotismus , der sich
freudig an alter deutscher Sitte und Tüchtigkeit erbaut , ist immer
an ihren Erzählungen betheiligt . Dabei erzählt sie aber fließend
und leicht ; ihre kultnrhistorischcn Schildermigen dienen nur dazu ,
den geschilderten Begebenheiten und Personen das echte Zeit - und
Lokalkolorit zu verleihen . Die in dem neuen Band vereinigten
Novellen „ Deutsche Eichen "

, „ Herr Albrecht "
, „ Der Prügeljunge "

,
„ Die Truhe " weisen sämmtlich diese altbewährten Vorzüge auf .

*
„ Hohcnzollern - Jahrbnch .

"
Forschungen nnd Ab¬

bildungen zur Geschichte der Hohenzollern in Brandenburg -Preußen ,
herausgegeben von Paul Seidel . Erster Jahrgang 1897 .
Verlag von Gieseke u . Devrient in Leipzig . Großanart . Dauerhaft
broschirt 20 Mk . Das in diesem Jahre zum ersten Mal erschei¬
nende Hohenzollern - Jahrbnch soll nach der Absicht der Verleger
und Herausgeber einen Mittelpunkt für die bisher verstreuten
Forschungen über die Geschichte bet Hohenzollern bilben . Es
wenbet sich an weitere Kreise des Publikums unb trägt bent auch
Rechnung durch die zahlreichen Abbildungen nach zeitgenössischen
Quellen : namentlich sollen die Gallerie des preußischen Königs¬
hauses und seiner Berather , Schlachtenbilder und Pläne , Urkunden ,
Baugeschichte der Schlösser und Kirchen , Geschichte der Musik und
des Theaters unter den Hohenzollern , Heraldik , Jagd - und
Marstallweseu eine besondere Pflege erfahren . Daß gerade , so
schreibt die „ Tägl . Rundschau "

, Dr . Paul Seidel , der Vorstand
der Kniistsammlungen in den Kgl . Schlössern und Direktor des
Hohcnzollernmuseums , hierfür der berufene Schatzgräber ist , leuchtet
ohne Weiteres ein . In wie verschwenderischer Weise das Ver¬
sprechen der Neuheit und Reichhaltigkeit gleich im eben erschienenen
ersten Bande cingelöst wird , mag eine kurze Inhaltsangabe zeigen .
Eröffnet wird das Werk durch die ' gedankenreiche Gedächtilißrede
Professor Schmollcrs auf Kaiser Wilhelm I ., die am 22 . März b . I .
auf dem Bürgerkommers in der Philharmonie gehalten wurde .
Die politischen Vcrdältniffe Deutschlands im Geburtsjahr des alten
Kaisers beleuchtet Archivrath Dr . Baillcn . Warmherzige Worte
der Verehrung widmet ein Berufener , Excellenz von Mischke ,
Generaladjntant Kaiser Friedrichs , dem zweiten Hohenzollernkaiser .
Der Musikforscher Dr . Thouret schildert die Musikpflege am preußi¬

schen Königshof unter den drei Herrschern des vorigen Jahrhunderts .
Prosessor Koser und Direktor Dr . Seidel unterwerfen die äußere
Erscheinung Friedrichs des Großen einer eingehenden Untersuchung ,
die sich thcils auf die überlieferten Schilderungen , theils auf zeit¬
genössische Bildnisse gründet . Eine Nachlese zu dem bereits be -
kannten Briefwechsel des großen Königs mit dem Grafen Algarotti
spendet Geh . Archivrath Dr . Großmann , während uns Professor
Dr . Krauske ( Göttingen ) die viel verkannte Gestalt Friedrich
Wilhelms I . besser verstehen lehrt . Hofbaurath Geyer beschäftigt
sich mit der Baugeschichte des Berliner Schlosses . Gleichfalls ins
siebzehnte Jahrhundert zurück führt die glänzende Schilderung , die
Oberstlicntcnant Dr . Jähns von dem Großen Kurfürsten als
Sieger von Fehrbellin und Eroberer von Wolgast und Stettin
entwirft . Weitere werthvolle Beiträge sind eine Anzahl Briefe von
Hohenzollernfranen aus dem 15 . und 16 . Jahrhundert , von Geh .
Archivrath Dr . Friedländer veröffentlicht , eine Studie des Dom¬
kapitulars Dr . Schneider in Mainz über die künstlerische Thätigkeit
des Kardinals und Erzbischofs von Mainz , Albrecht von Branden¬
burg , sowie endlich reizende Briefe ans der Brautzeit der Königin
Luise , mitgetheilt von Dr . Baillen . Eine Abtheilung kleinerer
Beiträge „ Miscellauea Zollerana

"
( warum kein deutscher Ausdruck ? )

beschließt den Band . Die Abbildungen ( Heliogravüren , Lichtdrucke
und sonstige Vollblätter ) sind technisch vollendet und inhaltlich
überaus werthvolles geschichtliches Onelleumaterial . Für Kreise ,
die unserer vaterländischen Geschichte eine mehr als oberflächliche
Theilnahme entgegenbringeu , dürste sich da § Werk als Festgeschenk
ganz besonders empfehlen .

* Mutter , — erzählen ! 52 Geschichten für unsere Kleinen
von Felix von Sten gl in . 4 . Auflage . ( Gotha , Stollberg 'sche
Verlagsbuchhandlung .) 80 Psi , illnstr . Aiisg . 2 Mk . Wieder liegt ,
wie in den Vorjahren , dies treffliche Erzählbüchlein für Kinder von
3 — 6 Jahren in neuer Auflage vor . Der vollkommen verständliche ,
nie süßliche Ton , das Vorwalten des Humors und froher Lebens -
anschauimg , die Berücksichtigung der kindlichen Leiden und Freuden und
die Vorliebe für die Thierwelt , — dies Alles sind Eigenschaften , die das
Buch zu einem Liebling unserer Kleinen machen müssen . — Ebendort
erschien : Allerlei Geschickten für kleine Leser von
F eli x vo n S tcn g !li n . 3 . Auflage . ( 80 Pf ., illnstr . Ausgabe
2 Mk .) Nickis ist wichtiger , als den Kindern , wenn das Lcse -
bedürfinß sich bei ihnen einstellt , gnteLektüre in die Hand zn geben ,
sie interessant zn unterhalten , indem man sie belehrt . Vortrefflich
erfüllt das oben genannte Buch mit 25 Geschichten , das nun schon
in 3 . vermehrter Auflage vorliegt , diese Ausgabe . — Abenteuer
unb Thiergeschichten von Felix von Steuglin .
( 80 Pf ., illnstr . Ausgabe 2 Mk .) Ein neues Kinderbuch von
F . von Steuglin für das mittlere Kindesaller . Reich an Ab¬
wechselung in fesselndem Plauderlon , bringt das Buch 20 Er¬
zählungen , zur Hälfte abenteuerliche Erlebnisse und Sagen , wie sie
mit Interesse von den Kindern gelesen zu werden pflegen , zur
anderen Hälfte interessante und huinoristische Geschichten aus der
Thierwelt .

Schönstes Geschenk für Jung und Alt

Photographische Apparate
schon von SO Mk . an

in einfacher aber solider Ausführung bis zu den theuersten und vollkommensten

Instrumenten .

Grösste Auswahl in allen Bedarfs - Artikeln
.

Hess Sattler
, 15832

< X .
* *

1509 ’ j
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Weihnachts - Ausverkauf
zu herabgesetzten Preisen

.

Seide .
Unterröcke in Wolle und

Im Parterre :

Seidenstoffe
,

schwarz und farbig

Wollene Kleiderstoffe
,

Baumwollene Kleiderstoffe
,

Schürzen
,

Chales etc .

Iss der ersten Etage :

Fertige Costumes
,

Mäntel
,

Capes ,

Blouson
,

Morgenröcke.

149 $

Langgasse 20
. J

,
Hertz

,
Langgasse 20

.

Brattt - Ausstatinngen
in Möbeln itub Betten empfiehlt 10411

W . Biolb Wwe . , Louiseustraße 24 , Part .

mit abknöpfbarer faltenreicher Pelerine von 14985

Hohenzollern - Mäntel

hauptsächlich Vergrösserungen , recht bald aufgeben zu wollen ,
um dieselben in jeder Weise künstlerisch ausfuhren zu können .

Mache auf meine mit Oclfarbe übermalten Photographien
aufmerksam . Garantie für Aehnlichkeit und unbegrenzte
Haltbarkeit . Preise billigst . 14594

Bitte , beachten Sie meine Schaukasten .

18 Mark an .

Wilhelm I > ewster , Oranienstrasse 12 .

Ersuche hiermit meine werthe Kundschaft , sowie das

geehrte Publikum von Wiesbaden und Umgegend ,

Weihnachts - Aufträge
J .

B
.

Schäfer
,

Atelier für Photographie ,

21 . Bia ei ustrasse 31

( Hotel Taunus , gegenüber den Bahnhöfen ) .

Billigste Preise hier am Platze bei

feinster Ausführung .

Sonntags den ganzen Tag offen .

Rentnern nnd Rentnerinnen
,

welchen bei dem niedrigen Staude des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz bedeutend ztt

vermehre » , empfehle ich den Abschluß einer sofort beginnenden , lebenslänglichen Leibrente bei der

„
GnmM

" MW - M - AMn - GeWM in Mn .

Garantie -Fonds 196 8/s Millionen Mark .

Die Gesellschaft gemährt von je 1000 Mark Einlage :

bei Eintrittsalter : _
55 60 63 65 67 70 75

folgende Rente : 77 .30 91 . 10 100 . 50 108 . 50 118 . 20 133 150 .

Für die dazwischen liegenden Alter wird die entsprechende Reute gewährt . Die Rente kann in */«• oder

^ - jährige » Rate » bezogen werde » . — Ebenso auch Renten für zwei verbundene Leben — oder solche mit

Rückzahlung der Hälfte des Capitals . — Auszahlung kostenfrei . Keine Police - Kosten !

Auskunft und Prospccte bei $ 061

W . Hammer , Hauptagent , Wiesbaden , Kellerstratze 1 .

Politisches Blatt I . Banges .
Ausgezeichnetes Feuilleton . — Tägliche
Mandelszeitung mit ausführl . Courszettel .

Frankfurter Journal .

Mk . 3 . — vierteljährlich .

Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Blidaskalia “

und „ Handelszeitung “ ist die älteste Zeitung
IVeutschlands . 1615 . Gegründet 1815 ,

Abonnementspreis in Rcutschland :
bei der Post , unserer Expedition ( Frankfurt am Main ,
Bibergasse 6 ) , sowie Lei den auswärtigen Agenturen
3 Hk . pro Quartal . Im Ausland kommt der betr . Post¬

aufschlag hinzu .
Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Bidaskalia “

und „ Maudelszcitung “ erscheint täglich zweimal :
Morgen - und Abend - Ausgabe .

Beilagen : Tägl . : „ Midaskalia “ , ünterhaltungs -
blatt ; Wöchentl . : Vcrloosungs - Anzeiger “ und
„ Iler l . andwirth “ , Sonntags - Beilage ; Jährlich :

„ Verloosuugskalender “ .
Inserate sind bei der grossen Verbreitung in den

bestsituirten Kreisen von sehr wirksamem und nachhaltigem
Erfolg .

Breis für die 7 - gespaltene Petitzeile oder deren Raum
35 Pf , für die Reclamezeile 1.25 Mk ., bei Wiederholung
und grösseren Insertions -Aufträgen Rabatt bezw . besondere
Vereinbarungen .

Weit billiger als bisher
,

Ab !chlüffe,
'

feiue
' HStzsaa - en z .

Srentten , Malen und Schnitze « . 14840
1 ietor schc Kunstanstalt , Taunusstraße 13 .

Neu eröffnet !

Michelsberg
Ecke Eanggasse

1577t

Michelsberg I

Ecke Lan ^ asse .

Die allergrössten Vortheile beim Einkauf von Sehuhwaaren bietet das Sclmliwaarcn - lager von

Grösste Auswahl aller Sorten Sehuhwaaren von
FPÄISÄ KCHtdip « Selbst der billigste Schuh ist von tadelloser Güte

den einfachsten bis feinsten Qualitäten . Anfertigung aller Maassarbciten und Reparaturen . und gutem Sitz .

Michelsberg 1 und Goldgasse 5 .
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Bilderrahmen Louis
Uhrmacher ,Gegründet 1838 . Gegründet 1838

AZ . Kirchgasse SS

Empfehle zu Weihnachten mein grosses Lager aller ArtenV-J
-

zu den billigsten Preisen unter Garantie .und sicher gegen Stallt ) Ufid RaUCh , empfiehlt zu 15767

Weihnachts - Artikel !möglichst billigen Preisen

Pf .

Häfnergasse 5 . Häfnergasse 5 . it

i

io

sowie 15952

Parfümerien n . Seifen w allen Weiten
Wellritzstraße 22 ,

a Mark

Vorderschluss 4 Riickeusebluss

Unbestritten vorzügl . preiswertheste Theemarke .
15915Allein Verkauf für Wiesbaden bei

Ballhemden JL FI . Koth Xachf . . Gr . Burgstrasse 4 .

1534a

Zum Confeetbackeu
empfehle :

fst . Confectmehl ,

O . Kirchgasse 48 , 15989

Zur * gefL Beachtung

Mk .

bis

Probenummern gratis u . franco .

Jung gern gelesen wird und sollte in keiner Familie und in

keiner Wirthschaft fehlen .

50 |

C . Erb
, Serostrasse IL

Pf .
60
80
90

2
3
3
3

10
6

1
1
2

50
70
10
30
50
50

1
1

50
75
50
50

Vanille , Chocolade
Tafelfeigen
Große Gitronen

Preis per
Flasche

ohne Glas .

80
120

60
80
70
40

40 it . 60
40 u . 60
60 u . SO

SO
80

Stück 80

P . Piroth
,

Arrak de Batavia 2 .— und
Cognac , deutscher , von 1 .50
Cognac , fi-anz ., von 4 bis

Alle Zeitungaleser , die
eine gute u . doch billige Zeitung
lesen wollen , sollten sich die

«Badische Presse * bestellen .

Guter schwarzer Thee ist im Crebranch viel
billiger als Kaffee .

Abonnements preis
.'•Sir . 1,50 für 3 Monate

ohne Postzustellgebühr .

feinsten Puderzucker ,
Vanille - Chocolade . Cacao ,
ganze u . gemahl . Gewürze ,
Citronen , Orangen ,
Prinzess - Mandeln , Feigen ,
Datteln , Uaucr - Uarouen

interessante in 3 . Auflage er¬
schienene Buch „ Von Karlsruhe
nach Chicaco “

, Schilderungen
amerikanischen Lebens , Preis
für Nichtabonnenten 1 Mk . öOPf .

Dauborner
Getreide - Kümmel .
Berliner Gilka Original
Russischer Kümmel
Pfeffermünz . . ,
Wachholder . . ,
Steinhäger , ff ., . ,
Kornbranntwein , alter , ,
Rum 1.— , 1 .50 und
Rum de Jamaica .

empfehle mein reichhaltiges Lager in Gruppen , Figuren ,
Büsten re . in Gyps - und Eifenbeinrnaffe in vorzüglicher
Ausführung zu billigen Preisen . 15412

Jean Schill , Gypsfignrenlager ,
Dotzhennersttaße 5 .

Einziges Spezial - Geschäft am Platze . Keine Hausierwaare .
NB . Bieine Reparatiirwerkitätte bringe in emps . Erinnerung .

neue Rosinen , Corinthen ,
neue Sultaninen , Mandein ,
neue ital . Haselnüsse ,
Vanille und Vanille - Zucker ,
reinen Schleuder - Bienenhonig ,
Ammonium , Pottasche ,

Jeder Abonnent bekommt
wöchentlich zwei Mal das

Unterhaltungsblatt u . monatlich
zwei Mal den „ Courier “

, All¬

gemeiner Anzeiger für Land -
wirthschaft , Garten - , Obst - und

-* grjs Die „ Badische Presse “ wird
■ JEdÄ .» gedruckt auf zwei neuesten

Rotationsmaschinen , welche je 10,000 Ex . in einer Stunde auf

8 Seiten drucken , falzen und abzählen .

Große Bari - Mandeln
Bittere „
Große Haselnnßkerue
Neues Citronat

„ Orangeat
Große Haselnüsse
Nene Rosine »

„ Corinthen 28 ,
„ Sultanine » 40 ,

zu den billigsten Tagespreisen empfiehlt

€ <arl Schlick ,
* Kaffee - Handlung und - Brennerei , - Ml

für

Oelgemälde ,

in reicher Auswahl bietet die Ausstellung der

( jJeriiiania - Di ’ ogerie
Rhcinstratze 55 .

Vordcrschiiiss g Riickcuschhiss
mit breit . Untertritt

Vorderschluss G liikkeisdiliiss

zkliebeue Mulicli oiih $ iftliiH| ittnt ,

Citronat , Orangeat , fst . Staubzucker , Anis ,
Zimmet , Pottasche , Ammonium n . Rosenwasser ,

dir . Keiper ,

Webergasse 34 . 15856

Die „ Badische Presse “ ist ein Familienblatt , das von Alt und

alle NaeDts und Morgens ein¬
gehendes Nachrichten und
Telegramme , sowie interessante
Leitartikel und spannende

Romane etc .
Abend - Zeitung i bringt
alle tagsüber einiaufenden
neuesten Nachrichten und De¬

peschen .

Die „ Badische Presse “ wird an
rund 1000Posta nstalten täglich

zweimal versandt .

zu billigsten Consump reisen .

’
W . Stauch ,

Friedrichstr . 50 . Ecke Schwalbacherstr . ®

gpy Ke „ Badische Presse “ dient als offizielles Publikations¬

organ für die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine

Reihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden des

ganzen Landes .
im März d . J . notariell beglaubigte Auflage 18226 Ex .

Jetzige Auflage

Whisky Old Scotsch von 5 bis .

Tafel - Liqueure

Cognac und Spirituosen
Kornbranntwein
Weisser Kümmel . . . . . .
Nordhäuser , ff. ,

1
1
1
1
2
2
2

3
3
3
3
3

SO Pf . Reiner Bienenhonig 80 Pf .
in l - Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 10 P £ berechnet und
ebenso zurückgen . ■*’. A . Dienstbach , Rheinstr . 87 . 15906

Anisette
Himbeer . . . . . .
Ingber ..... .
Pfeffermünz .......
Vanille
Ananas
Aha ’s Excelsior

Punsch - Essenzen

Den geehrten Damen
ewsffehken zu paffenden Weihnachts - Geschenken resp . deren

Anfertigung :

Ballblumen , Federn tutj , Fx - er - Aigretts ,
Spitzen - Garnituren , Coiffure » , Morgcnhauben

zu div . Preisen ,
Sanrmt und Seide » , Tüll und Oazestoffe

Gebrannten Kaffee ,
garantirt rein , p . Pfd . v . Mk . 1 .— an .

Detail - Verltsewf von

Schepeler
’
s Kaffee und

Schepeler
’
s Thee

in Original • Packungen .

Sämntfl . andere Colouiahvaaren

Vergolderei ,

Bilderrabmcn - und Spiegel - Fabrikation ,

Bilder - Einrahmungs - Geschäft . isecs

W
Auf bevorstehende

Feiertage
empfehle nachfolgende Consumartikel ,

als :

Fat . Haiserauszug - Sehl in
5 - und 10 -Pfund - Säckchen , sowie
ausgewogen ,

Dosinen per Pfd . von 40 Pf . an ,
Sultaninen per Pfd . von 40 Pf . an ,
Corintlien per Pfd . von 30 Pf . an ,
sowie sämmtl . Backartikel .

Täglich frische

Süssrahm - Tafelbutter

per Pfd . Mk . 1 .20 .
Ferner : 15864

Rum - Punsch 1 .60 , 2 und . . . .
Arrak - Punsch 2 .— und . . . .
Portwein - Punsch . . . . > .
Burgunder - Punsch . . . .
Kaiser - Punsch

Bis 12 Fl . Preisermässigung . Proben gratis

von 2 Mk . an ,
Alle Sorte » Sammt - und Seidenbänder von

10 Pf . an .
Schwarze , weiße nnd farbige Spitzen , sowie

Schleiertnlle von 30 Pf . an . 15013

Geschw . Broelsch
,

8 . Friedrichstraße 8 , I . Et . ,
vis - ä - vis der Delaspeeftraße .

Rhemftraße 55

Chnstbaum - Schmuck
Kerzen — Schnee — Limettn ,

Haussegen etc . ,
sowie mein grosses

Leistenlager zu Einrahmungen
jeder Art ,

Gelesenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens .
Suchen Sie eine Stelle ,
haben Sie eine Stellung zu vergeben ,

wollen Sie ein Anwesen vortheilhaft
verkaufen oder kaufen ,

wollen Sie nachhaltige Erfolge Ihren
Bekanntmachungen sichern ,

eo inseriren Sie in der

„ Badischen Presse “ .

Täglich 13 bis 83 Seiten grosses Format .

Weinbau , sowie Verloosungs -
listen gratis .

Gratis und franco erhält
jeder neu zugehende Abonnent
nach Einsendung der Post¬
quittung n . 10 - Pf . - Marke für
Frankatur : I Roman,I Erzählung ,
I Eisenbahn - Kursbuch , I färb .
Wandkalender , I Verloosungs -
Kalender mit Verzeichniss aller

gezogenen Serien .
Ferner gegen Einsendung von
60 Pf . in Briefmarken das

Ammonium , Pottasche , Backoblade « , Rofeu -
wasscr , Vanille , Vanillezucker , sowie alle
anderen znm Backen nöthigen Artikel . 15700

Adolf Haybach .

Täglich zwei Ausgaben . Ikarlsruhe . Mittags - u . Abend - Ausg ,

Badische Presse .
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15361Preisen .

F 69

Metzgergaffe 14 . 15861E

15603

Rich . Weidemann
,

Gr . Burgstrasse 17 . Gr . Burgstrasse 17 .

Weiliiiachts - Aiisstelliiiig

Holz -

,

rmpl

in grosser Auswahl 15739

stets frisch .

Milchzucker die beste Qualität .

Kämme re . Große Auswahl 15969

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von

Albert
Colonial

Dcmilune

Nur

prima

Qualität .

und Alle , denen eine geregelte Haut¬

pflege Bedürfniss ist , sollten die neue

in

R il

Zu haben in den Apo¬
theken und Drogenband¬
lungen .

Allerbilligste
Preise .

per Pfd .
Kaisermischung 130 Pf .
Vanillebretzeln 100

Russisch Brod 140

AachenerPrinten50

Wiesbaden , Langgaffe 39
Kirchgaffe 23

und Marktstratzc 13 ,

in nur prima Qualitäten , darunter
Pariser und Brüsseler Faxens , zu
bedeutend herabgesetzten

In Wiesbaden in der Adler - Apotheke , Kircbg .;
Taunus - Apotheke « Taunusstr . ; bei Oskar Siebert ,
Drogerie , Taunusstr . 50 ; Carl Ilortzel , Drogerie , Rheinstr . ;
Willy Grarfc , Drogerie ; A . Bierling , Drogerie ; Otto
Siebert , Drogerie , am Markt 10 ; Fr . Bernstein , Wellritz -
Drogerie , C . Brodt , Materialwhdlg . ; Will ». Schild , Central -
Drogerie , Friedrichstr . 16 , und Central - Drogerie Michelsberg 23 .

praktisches Weihnachts - Geschenk in großer
Auswahl zu billigste « Preisen 15746

J . Keutlingcr ,
Lansysrasse 37 ,

vorm . S . Winter Macht .

Aechten Medicinal - Tokajer
von 1 . Palugyay & Söhne , Hoflieferanten in Pressburg ,

untersucht von Herrn Hofrath Prof . Dr . Fresenius hier .

Zahn - Atelier
Heinrich Meletta

„ hergestellt aus den natürlichen
Quellsalzen d . Aachener Therme “ ,
Versuchen . Aerztlich empfohlen bei

Hautkrankheiten
der verschiedensten Art , namentlich
bei unreinem Teint , Finne , Mit¬
esser u . S. W . Genaue Gebrauchs¬
anweisung liegt jedem Stücke bei .
Preis 75 Pfg .

Nur ächt , wenn mit
nebenstehender Schutz -

i Aachener
Thermalseife

Schulranzen n . - Taschen ,

Reise - u . Handkoffer , Herren - n . Damen - Tasche « , Hosen¬
träger , Plaidhüllen , Portemonnaies , Cigarren - Etuis
u . s. w . empfiehlt billigst 15850

Hch . IVagel , Sattlerei ,
Goldgasse 1 , Ecke Hiisnergafle .

Reparaturen schnell und billigst .

Diejenigen
Damen

Franz Kämpfe,
Uhrmacher u . Goldarb . ,

48 . Langgasse < 8 .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Plüsche , Plüschfriese , Plüsche
mit Seiden - Untergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton , W ' ollfries , Filztuche für Stickereien ,
Cretonuc für Vorhänge und Möbelbezüge . 14294

I I? (üllth Wiesbaden ,
9 « Vv 1 . M11111 , Friedrichstrasse 8 u . AO .

Unsere Läden sind bis Weihnachten auch Sonntags
bis 7 Uhr Abends geöffnet .

Frischer Medicinal - Leberthran , prima .

Nestle
’

s Kindermehl
,

Knorr
’

s Hafer - a . Reismehl

Sessel
,

Blumentische

und Puppenwagen

du MU - MMesW MmrlliWO 8 :

Prima Zahn - n . Nagelbürsten , Kleider - ,
Möbel - , Tafel - , Hut - , Haar - n . Taschen
bürsten , Fnhbürsten , Parqnetschrnbber u

Bürsten , Badebürsten u . - Schwämme ,

mit verstellbarer Rücklehne empfiehlt äußerst billig 15950
Georg Hoffmann , Tapezirer ,

____ Webergaffe 39 .

Einen grösseren Posten

Korsetts

SO .
85 „
90 „

Atelier für Streich - Instrnmenten - Ban n . Bep.

Grosses Lager
in alten ächten ital . und deutschen

Meister - Geigen u . Cellis ,
ebenso in billigeren Instrumenten .

Grosse Auswahl
in Bogen , Kasten , Pulten ,
Flöten , Trompeten , Zithern ^

Guitarren , Mandolinen . Mund - und Zieh -
Harmonikas , Musik - Werken , Christbaum¬
untersätzen ff . mit Musik und allen anderen

Instrumenten , sowie Bestandteile . 15705

Bitte genau auf Hausnummer zu achten .

51117 IPttrhlfP 62 . Kirchgaffe 62 ,
r I <1114 JUbUIKt ? , nächst der Langgaffe .

Zu Weihnachts - Geschenken
empfiehlt

Berger
’
s 40procentige Theer - Seife ,

Berger
’
s Schwefel - Theer - Seife ,

Berger
’
s Glycerin - Theer - Seife ,

Berger ’ s Theer - Seifen sind bewährte vorzügliche
Mittel gegen Schuppenflechte , Hautausschläge , sowie parasitäre
Hautkrankheiten , sowie gegen Sommersprossen , Leberflecken ,
Schweissfüsse etc ., empfiehlt 14626

Telephon 547 .
J • < Bürener ,

Hellmundstrasse 27 .

zn staunend billigen Preisen
O « Rossel Naclif . ,

A . Beck ,

Goldgasse 13 .

Wegen Aufgabe des Artikels .

Verkaufe sämmtl . noch auf Lager habenden

Tabackpfelfen ,
darunter ein großer Vorrath BereckW Sanitätspfeisen ,
unter Fabrikpreis . 15560

B . Cratz ,

____ Kirchgaffe 64 , n . d . Langgaffe .
MA Günstige Gelegenheit für Wiederverkänfcr .

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,
36 . Webergasse , Wiesbaden , Webergasse 36 ,

gegenüber der Stadt Frankfurt ,
empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke

selbe tverfertig -te 15965

Schulranzen u . - Taschen ,
sowie alle in sein Fach einschlagende
Artikel . Reparaturen werden gut ausgeführt .

IN

per Pfd .
National - Mixed 40 Pf .

jLuisenplatz 1 .

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr .

Unbemittelte 8 — 9 Uhr Vorm . 15848

.....
- AllMckus.

Wegen Aufgabe meines Schuhgeschäfts verkaufe ich

Herren -
, Damen - u . KludersWe v . Mel

zu und unter Selbstkostenpreisen aus .

Robert Fischer ,

DenWaM
iw direkten Verkehr mit den Consumenten .

TheilhaberderVeueznelea -Plantagem
Gesellschaft m . b . H

Patent - Coaks
für Luftheizungen ,

Eierkohlen
von Zeche „ Alte Haase

sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester Qualität
empfiehlt 14012

Tli . Sehweissgutb ,
Tclcvhon 274 . Reroftrahe 17 .

„
National Zeitung "

in Berlin .

Die „ National -Zeitung " , das Morgens und Nach¬
mittags , während der parlamentarischen Verhandlungen auch
in einer dritten Ausgabe ersä ;einende reichshauptstädtische
Organ des ein « nationale Politik vertretenden
gemäßigten Liberalismus , ladet zum Abonnement auf
das bevorstehende Quartal ein . Die politische Gestaltung
der Gegenwart verleiht den von der „ National -Zeitung

"

vertretenen Bestrebungen neue und erhöhte Bedeutung , es
ist niehr als jemals nothtvendig , die liberalen und
nationalen Errungenschaften gegen neue Gefahren mit
Entschiedenheit und doch mit der maßvollen Sachlichkeit
zu Vertheidigen , welche der Auffassung der gebildeten
Volksclaffen entspricht . Die National - Zeitung tritt in den
gegenwärtigen Kämpfen der inneren Politik dafür ein , daß
ohne Verzicht auf fachlich gerechtfertigte sociale Reformen
doch grundsätzlich das Recht des Einzelnen auf selbstständige
Bethätiguna und daß die von dem Bürgcrthnm errungene
sociale Stellung gelvahrt werde .

Die „ National - Zeitung
" erörtert , unterstützt von

berufenen Fachmännern , die politischen , wirthschasllichcu . und
socialen Angelegenheiten in der ernsthaften nnd fachlichen
Art , welche den Bedürfnissen eines selbfistühdig
nrtheilenden Leferkeeises entspricht . Sie hat hcivor -
ragende militärische Mitarbeiter , Correspondenten in allen
Thcilen Deutschlands und im Auslande ; die letzteren find
zum Theil Männer in hervorragender politischer Stellung ;
ihre Artikel ermöglicheii den Lesern ein begründetes Uriheil
über die politische und sociale Entwickelung des Auslandes .
Die von einem eigenen parlamentarischen Bittenu erstatteten
Berichte über die Verhandlungen des Reichstags
nnd Landtags werden in der dritten Ausgabe Abends
versandt , sodaß sie am nächsten Morgen überall
im Lande in den Händen der Leser find .

Der Handelstheil der „ National -Zeitung
"

, dessen
Wochenberichte von der Fonds - und von der Producten -
börse sich eines altbewährten Ansehens erfreuen , unter¬
richtet eingehend und unparteiisch über alle Vorgänge auf
den Gebieten der Börse und des Waareuhandels .

Das Feuilleton der „ National -Zeitung
" giebt in Aus -

sätzen erster Schriftsteller ein Bild der gesammtcn Nultur¬
bewegung . Der erzählende Theil bringt Romane und
Novellen hervorragender Autoren .

Abonnements - Preis bei allen Postanstalte ». de ?
Deutschen Reichs und Oesterreich -Ungarns pro Quartal 9 Mk .
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten bei Einstnduug
der Postquittung schon jetzt die „ National -Zeittmg gratis
und franco zugesandt , ebenso auf Wuinch den bereits
erschienenen Theil des laufenden Romans . — Inserat «

finden durch die „ National - Zeitung
" in gebildeten , kauf¬

kräftigen Kreisen wirksamste Verbreituitg .

SkpkdltlM der „ klMml - Wms
"

,
Berlin w „ Manerstraße 86 .88 .

10 Schnittchen 15 Pf . ,

Weihttachts - Bisciiits
Tanuenbaum - Mischung K per Pfd . 60 Pf .,

T 75
ff ff A ff ff • ff

empfiehlt 15951

Kaiser s Kaffee- Geschäft,

Die sclitinsten

Weihnachts -

Geschenke

Herren - und

Damen - Uhren ,
Regulateure ,
"
Wecker etc .,
Uhrketten ,
Haarketten ,

Ringe ,
Trauringe ,
Armbänder ,
Brechen ,
Medaillons ,
Ohrringe ,
Kreuze ,
Cravattennadeln ,
Colliers ,
Manschetten -

Knöpfe etc .
kanggasse

48 , 48 , 48 .

Natnrbutter v = %
_ _______________

Brecher , Kadobestie 28 IBukowina ) .

Zu verkaufen ein Slbschlutz , 300/200 Cmtr . g „ verschiedene
Thüren mit F . u . B . bei 7416

Schreiner Joseph Arzbach , Moritzstraße 66 .

<8 >

«
w
ff
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in Mundstücken per Pfv . Mk . 1 . 20 ,

»

>

F 299

* * * * * * * * * * * A1 < Kleider - Stoffo . Zum

Gummi

15235gegen Baarzahlung .

Hosenträger ,

Stock - Kapseln ,

empfiehlt 14020

i

rosse

Barchent , Mets .

Bett - Möbel -

Stoffe .

Federn und
Dannen .

sind . Vietor ’ fdic Kunstanstalt , Tannusstraße 13 , Haltestelle
der Straßen - und Pferdebabn . 16027

Bälle ,
Badewannen ,
Bänder und Ringe ,

Betteinlagcn ,
Binden ,
Eisbeutel ,

vierteljährlich . Abonnements - Bestellungen nehmen alle

Postanstaltcn entgegen .

Die Expedition des „ Neuen Pfälzischen Kurier "

tti Ludwigshafen a . Nh .

50 Matratzen , 30 Betten ,

100 Stühle , 15 Divans ,

30 Bertieow,40 Deckbetten
wegen Ladenräumung am 1 . Ian . billig .

1* 11. Lendie . Möbclpolstcrer , Ellenbogen gaffe 9 .

empfiehlt in täglich frischer Sendung

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Anton Reitz
,

29 . Schwalbacherstr . 29 , Ecke Mauritiusstr .

bemerkt , so daß unter Anwendung größter Fernrohre gegen
1700 Sterne dort gesehen werden , wo wir mit unbewaffneten

Augen , wie gesagt , nur 7 erblicken . Und wenn mit der

Zeit noch mächtigere Fernrohre erfunden werden , dann wird

man in den Plejaden , die auch Siebengestirn oder Gluck¬

henne genannt werden , noch mehr Sterne entdecken . —

Mit dem Namen der Plejaden wird uns nun ein Stück aus

der griechischen Mythologie oder Sagenkunde vorgeführt . Es

war nämlich einmal ein gewaltiger Titan , der Japetus hieß .

Seine Gemahlin Klymene soll eine besonders ,
schöne Frau

gewesen sein . Beider Sohn war der namentlich in der Stern¬

kunde bewanderte Atlas . Dieser aber war Gatte von drei

Frauen . Die eine , Namens Plejan , erfreute ihn mit fieben ,
die andere , Aethea , mit fünf oder sieben und die dritte ,
die Hesperts hieß , mit drei oder sieben Kindern . Alle

Kinder aber waren Mädchen . Die ersten sieben wurden

nach ihrer Mutter Plejaden , die anderen fünf oder sieben

hingegen Hyadcn , die letzten drei oder fieben endlich Hcs -

periden genannt . Eine der Plejaden , die den Namen

Alkyom führte , zeichnete sich durch Liebreiz und Anmuth

aus . Die Sternkundigen haben sie deshalb verewigt und

den Namen dem hellsten Sterne der Plejaden beigelegt .

Noch schöner als sie soll ihre Schwester Maja gewesen sein ,

so schön , daß Jupiter , der oberste Gott , sich mit ihr ver¬

mählte . Sie wurde die Mutter des Götterboten Merkur .

Einige Gelehrte leiten „ Plejaden " von dem griechischen

Worte peleiadcs ab , worunter man eine Flucht wilder

Tauben , also Jagdthicre , verstand , wie denn der älteste

griechische Dichter von Heldenliedern alle Sternbilder für

Jagdlhiere des riesenhaften Orion ansah . Orion nämlich war

ein gewaltiger Jäger , seinen Namen hat man dem schönsten

Sternbilde beigelegt , das wir kennen . Das Wort Hyaden

soll „ Negengestirn
" bedeuten und von dem griechischen

Thätigkeitsworte hyein , das „ regnen
"

heißt , herzuleiten sein .

Andere Gelehrte denken darüber anders und sind der Mein¬

Berlag , Langgasse 27 .
Der Vorstand der Blinden -Anstaltr

Abegg ;, Ncntuer , Griuiweg 2 .
Gaab , Rentner , Walkmühlstraße 15 .
l » r . Heller , Prälat , Friedrichstraße 30 .
Hnaucr , Rentner , Emserstrabe 59 .
Hocli - Viiius , Rentner , Einserstraße 53 .
Hrekel , Landesrath , Dotzheimerstraße 26 .
Rehorst , Rentner , Mainzerstrabe 18 .
Sartorius , Landesdirector , Rbkinstraße 36 .
Wiebel , Rector , Emserstraße 73 .

ung , daß jenes Wort von dem gleichfalls griechischen hys

herkommt . Hys aber , das lateinische sus , ist der Name

des bekannten Borstenthieres . Somit würde man unter

„ Hyaden
" Schweinchen zu verstehen haben , die Freund

Orion gleichfalls gern auf
' s Korn nahm . — Im Bilde des

Stieres bilden nun abwärts links von den Plejaden die

Hyaden einen zweiten Haufen , dessen Sterne nicht allzu

dicht nebeneinander zu stehen scheinen . Benutzt man zu

ihrer Beobachtung einen scharfen Feldstecher , so erkennt man

wohl 50 Sterne . Der hellste von allen ist der in rubin -

rothem Lichte funkelnde Aldebaran . Dieses arabische Wort

( al - dabarän ) wird der „ Folgende
"

heißen , weil der Stern

den Plejaden uachfolgt , es kann aber auch „ der Glänzende
«

bedeuten , weil Aldebaran unter allen Sternen deS

Bildes die größte Lichtstärke hat . Die Sternhaufen der

Plejaden und der Hyaden waren übrigens nicht nur Homer ,

sondern auch den Dichtern Hesiod und Ovid , erstere auch

Virgil und selbst dem schwer geprüften Dulder Hiob

bekannt .
Alle Sterne des Bildes sind lauter Sonnen , von denen

vielleicht jede , wie unser Tagesgestirn , ihre Planeten hat .

Diese Sonnen mögen Billionen Meilen von uns entfernt

fein . Ihre Größe ist gewiß eine ungeheuere , denn sonst

würde man ihr Licht bei der endlosen Entfernung nicht be¬

merken können . Daß Aldebaran ein röthlichcs Licht hat ,

ist wohl ein Zeichen hohen Alters , fortgeschrittener Abkühl¬

ung und einer angebrochenen Verdichtung seiner Atmosphäre

Doch das thut hier nichts zur Sache . Wir erkennen in den

Plejaden , den Hyaden und dem Aldebaran ein liebliches

Bild , das auf das nahe Fest hinweist . Die Sternlein des

Bildes dort oben , die in Frieden dahinziehen , blinken uns

einen Weihnachtsgruß zu und deuten mit ihrem Erscheinen
an , daß das schönste Fest der Christenheit nahe herbei »

gekommen ist . Friede da oben : Friede auch in unsere «

Herzen ! Dr . R .

la Mandeln per Pfd . 70 Pf .
la Haselnusskerne , ganz u . gemahlen , per

Pfd . 55 Pf . 15997

Wilhelm Klees ,
Sloritzstrasse 37 , Ecke Goethestr .

tC
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Leibbinden ,
Reiserollen und

- Kissen ,

Sauger für Kinder ,

K "
r - Weilmadits -

Tutll ( r - Verkant
gebe auf alle Artikel

10 ‘
I. Rabatt

NnrMmtag,MenstagMd
Mittwch (St .

1

» )
kommt eine Parthie Stickereien ( Decken , Läufer , Schoner ,
Kiffen , Servirtischdecken » Handtücher , Nachttaschen , Näh -
tischdecken , Puffs , Rückenkiffen , Smyrna -Teppiche und
Kiffe » re . ) zum Verkauf , darunter viele fertige , schön gear¬
beitete Gegenstände unserer eigenen Ateliers , zu Weihnachts -

Geschenken geeignet . Die Preise sind bedeutend herabgesetzt , so daß
die Sachen

ungemein iiiUtg

Schläuche aller Art , T
Schuhe , T
Schürzen für Damen j

und Kinder , g
*

Schwammbeutel ,

Spritzen aller Art , v

Stechbecken ,

Strümpfe ,

Strumpfhalter , £
Thürpuffer , 4
Urinale , &
Wärmeflasclien , |
Wasserkissen , a

Wäsche - a

Wringmaschinen I
etc . etc . etc . T

Uebernahme

ganzer
Ausstattungen

Feste Preise ,
reelle

Bedienung .

( Nachdruck verboten .)

Gin Weihnachtsbild am Himmel .

( Für die Jugend entworfen .)
Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt

" .

Der lichte Glanz , den jetzt des Abends die östliche Hälfte
des Sternhimmels entfaltet , nimmt von Tag zu Tag zu .
Ein Bild nach dem anderen steigt am Horizont empor und
das eine übertrifft das andere an Pracht . Zur Zeit breitet

sich des Abends hoch oben am Osthimmel ein Bild aus ,
das sich sowohl durch die Menge der schon mit freiem Auge
sichtbaren Sterne als mich durch den milden Glanz zweier
Sternhaufen und durch die Lichtstärke eines Sternes erster

Größe vor anderen Bildern auszeichnet . Nach dem Er¬

scheinen dieses Bildes hat sich wohl Mancher schon längst
gesehnt , denn wenn es Abends so um 7 Uhr herum hoch
im Osteu steht , dann ist bald — Weihnachten . Dieses

freundliche Bild ist der Stier .
Still und friedlich zieht dieser seine Straße dahin , den¬

selben Pfad , den er schon vor Jahrtausenden wandelte ,
damals , als ihm aller Wahrscheinlichkeit nach die alten

Babylonier den Namen beilegten . Das glänzende Bild ist

leicht zu erkennen , nicht weil es Achnlichkeit mit einem Stier

hätte ; denn in jenem eine solche zu finden , dazu gehört
schon viel Einbildungskraft . Wohl aber ist es gekennzeichnet ,

i zunächst durch die allbekannten Plejaden . Dieser Stern¬

haufen ist eine dichtgedrängte Sammlung von Fixsternen ,
einer wahrscheinlich für sich abgeschlossenen Welt von vielen

Himnielskörpcrn . Schon mit bloßen Augen steht man dort

sieben Sterne , die scheinbar dicht nebeneinander stehen . Bei

Benutzung eines guten Feldstechers erkennt man in diesem
? Haufen deren etwa 30 . Nun aber wächst die Zahl der

Sterne in den Sternhaufen mit der Lichtstärke der Fern¬

rohre . Je mächtiger daher ein solches ist , desto mehr öffnet

sich der Himmel und desto mehr glänzende Körper werden

Gardinen .

Tisch - und
Bettdecken .

Teppiche und

Vorlagen .

| Kämme ,

4 Kissen aller Art ,

4 Krücken - und

Besteht seit 1876 . Bestsundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
di « Hinterbliebene » versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Clötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 398

SSlindeBB - Anstalt .
Abermals naht Weihnachten , das Fest der Liebe .

Weihnachtsfreude und Weihnachtsglanz strahlt in aller

Herzen . Jnnigst bitten wir wie früher auch unserer
Blinden gedenken zu wollen und uns zu helfen , diesen

Aermsten , die mit leiblichen Augen den Festesglanz nicht

zu schauen vermögen , eilt frohes Fest zu bereiten , damit

um so höhere Festesfreude ihr inneres Leben erhelle .

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und

auf die werkthätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen an -

iiewicsen . Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen ,
tzaß unsere Weihnachtsbitte nicht vergeblich hinausgeht .
’ Gütige Gaben werden außer von den unterzeichneten

Vorstandsmitgliedern mit herzlichem Dank entgegeugcnommeu
tum dem Jnspector der Blindcn - Anstalt , Walkmühlstraße 13 ,
der Wirthschasterin im Blindenheim , Emserstraße 51 , Herrn
Kaufmann Fuders , Michelsberg 32 , und im Tagblatt -

Unentbehrlich
für jede » Fabrikanten und Getverbetreibendc » , welcher
erfahre » will , wo für ihn geeignete Lieferungen ver¬
geben werden , ist der

Nene Mhischr Kurier
CnUmigsljafciier AuzeM - und HündelMatt

mit feinem

täglichen Submissions - Anzeiger .

In Folge seines großen Leserkreises in der Pfalz , Baden
und den angrenzende » Landestheilen haben

Inserate
im , ,Neueu Pfälzische » Kurier " , wie SubmisflonS -
Anzeigen , Geschäfts - Empfehlungen , Stellengesuche und
Stcllcnvacanzcn , amtliche und private Bekanntmachungen den

besten Erfolg .

Der Znseratentheil wird deshalb auch von vielen
Behörden , Bankinstitute » , sowie der gesammte « Ge¬
schäftswelt mit Vorliebe zur Veröffentlichung von
Anzeigen aller Art benützt . .

Auswärtige Anzeigen werden die achtgespaltene Petitzeile
mit 20 Pf ., pfälzische Anzeigen mit 10 Pf . berechnet . Bei
größeren Aufträge » Rabatt nach Uebereinkuust .

Der redaktionell - Theil des „ Neuen Pfälzischen Kurier "

bietet gute Leitartikel , sorgfältig auszewählten und bearbeiteten
Lesestoff aus allen Gebieten der Politik , Kunst und Wiffeu -

schaft , Theater , Handel re . Ein reicher pfälzischer und ver¬
mischter Theil , sowie ein vorzügliches Feuilleton und spannende
Romane befriedigen auch die hochgespanntesten Anforderungen
der Leser .

Dabei beträgt der Abonnements -Preis des „ Neuen

Pfälzischen Kurier " bei siebenmaligem Erscheinen in der

Woche nur

1 Mark 50 Pfennig

Tuche und
Buckskins .

Bosen - und

Joppen - Stoffe .

Wiesbadener

Unterstützungsbund

Fste . Weizenmehle ,

Ammonium , Pottasche , I Eorinlhen , Rosine » ,
Backoblatcn , Rosenwafler , Sultanine « , Citrouat ,
Auis , Vattillezuckcr , I Orangeat , Haselnutzkerne ,

sämurtliche Gewürze ,

täglich frisch geriebene Mandeln ,

gestoß . Zucker , fst . Staubzucker . 15905

< Jhr . Ritzel Wwe . Wchf . ,
Ecke Hüsnergaffe u . Kl . Burgstraße .



14876

Kontore : Langgasse 27 .

empfiehlt 15563

Err - ubogeugafle 15 .

Herreu - Halbfchnhe
3 . 5 «

2 . 7 «

Alles
Waare .

Regenmäntel -

— Golf - Capes

4 » . Jahrgang . 3io . 57S ,

Seidenpliisch - Capes — Pelzkragen
Damen - Zugstiesel Mk . 3

Herren

Joseph Fiedler
,

Mauritlitsstraße 9 .

WZZs grosser kosten Damen - u . Kinder
Os > nfertiogi (mehr

Slhuhwaaml !
Von jetzt bis Weihnachten Berkans

aller Artikel meines großen Schnh -

Lagers zu und unter Einkaufspreis .

Winterfchuhe in größter Auswahl , sowie
alle Sorten Lederfchuhe , hohe Wasser¬
stiefel , Arbeiterstiefel , Bendelschnhe
und Holzschuhe , sowie alle Sorten

Einlege - und Aufnähfohleu .

C « a » « n Michelsberg und Hochstätte .
>errcn - Stiefels » hl «n und Kle « Mk . 2 . 50 ,
amen - Sttefetsohlcn „ „ „ 2 . — ,

sofort uuv gut .

unr wirklich gediegene

, , Aechte

Rnruberger Lebkuchen
uud

Aachener Printen

bMc , zu verkaufen . Wegen Ausgabe d - r Zucht Kckcn, G - sangs -
Kafige und -' Soften , gute Zuchlwcibcheu , sowie eine Voqelpfeife
billig abzugegeben Maucrgaffe 19 .

"
15862

Bollstäudiger Ausverkauf
Die zur Coueursmafle des Manufacturwaaren - Geschäfts

Fr . Fuchs , Kirchgaffe 54
dahier , gehörigen Waareuvestände , als :

Kleiderstoffe für Dame » und Kinder in schwär , und farbig ,Ballstoffe schwarze und farbige Seidenstoffe , Velvets und
Veluche fur KIeider und Besatz , gestickte Batiste und Mull ,Kleider - Möbel - und Bettcattune , Satin , Stoffe für Wasch -
Neider , Schurzenstoffe , Futterzenge , Drell für Kiiabenkleider ,Vortierenstoffe , Gardinen - und Ronleauxstoffe , Barchent ,Flauelle Oxford Flockpiqne . Molton . Tischtücheru . Servietten
Handtücher , farbige Tischzeuge am Stück , Taschentücher , weist
und buntkantig und bunt , Unterrockstoffe und farbige Unter -
rocke , Tisch - uud Bettdecken , Bettcoulten in Wolle uud

iverben , uUBIIl
>e8f ' ^ ^ uer -Creps , Vettuuterlagestoffe rc .

außergewöhnlich billigen Preisen
aus verkauft . '

gescheh Gelegenheit für gute und billige WeihnachtS .

Der gerichtlich bestellte ConeurS - Berwalt «r ^
" 0

Teile 14 . 11 . Dezcutver 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Berlag : Langgafse 27 .

Prima

Roll - Kuocheuschinken ,

Cervelatwurst u . f . w .

empfiehlt 15858

l ® eter Schmidt
?

Tchweineinetzger ,
17 . Moritzftraße 17 .

Telephon 292 .

WM

Beifuss
,

getrocknet , in Bündeln , für Gänsebraten empfiehlt 16054

Julius Praetorius ,
_ _— - 88 . Hircligni .e » 8 ._____

6re Hundert Stück ) für Herbst
tiäsd Winter wird an genannten Tagen zu

A ? ? etionspreisen g
’
eg

’
en Baarzahlung ver -

Eine sich nie wieder

bietende Gelegenheit !
Ausnahme « Tage g

Donnerstag ,
S

. Dez
. ,

Dis Sonntag,
12

.
Dez

.

Siidweine , Cognacs , Mohsschx . •

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,

) EcUe der Ithcinstrasse und Hirchgrasee .

I 8387 ®
lKKASGOKOKKKOGKGKHGKKGOHKHSG

55 Pf . ab Fiasche K
60 , „ «hne K
an _ I Glas . Ä

jüngere Rheinweine von
„ Moselweine „
B Bordeaux ,

Selbflthätige

Zimmer - gonfoinen
mit Blumentisch ,

Blzzmenständer
KSÄÄ11 ' huub bmMcmf,w aI8 » ss

Oonrad Krell .

. _____________ Taunnsstraste 13 .

- schwarze Frauen¬

schwarz il farbige

Zu Weihnachts - Geschenken enipfehle selbstversertigte
Hand - u . Neisekoffer , SchstlrÜllZkN - II . - TllsHtN ,
Reise - , Touristen - , Courier - und Damen - Taschcn , Porte¬
monnaie , Cigarren - Etuis rc . Hosenträger , Fahr - , Reit - uud
Kinder - Peitschen .

Schaukel - und Spielpferde
von Fell rc . rc . Stickereien , wie Hosenträger rc . werden
montirt . Reparaturen an Schaukel - und Spielpferden
werden bestens besorgt . 15735

F * Lammert , Sattler ,

_______
9 . Grabenstraße 9 . ______

V.

■

:M -. <* /•/



ViksbÄener Tsgblstt
Verlag : Langgasse 27 .

15,000 Abonnenten .

Für die Aufnahme später eingereichtei Anzeigen
'
zur

M . cm i für die Abend - Ausaabe bis 11 llljr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags .

Anzergen - Annahme nächsterscheinenden Angabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
_________

ISSTSonntag , den 12 . Dezember . BezirkS -Fernsprecher No . 52 .
K - . 519 Bezirks -Fernsprecher No . 52 .

45 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ansgabcu . — Bezugs -Preis :

durch den Verlag SO Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Pik . co Pfg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen .

Anreigen -Preisr
Die einspaltige Petitzrile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Morgen - Ausgabe .

Ein Klick ins Kand der Iickunst .

Wie sich der treffliche Riedl das bürgerliche Leben im
ci - iv-b, . ., * . . . . n f. jv . n D °änm »n noiMltt , zeigt lolgkiidt

Kinder zu erziehrn , wie wenn ein Pfarrer sagte , er habe keine Zelt

zum Predigen , oder ein Soldat , er habe keine Zeit zum Fechten .
Obgleich mau nun solchergestalt lächeln und sich ergötzen wird

über gar inauchc Wunderlichkeiten und innere Widcrlprüche nuferes

häuslichen Lebens , wird man doch auch wieder mit Respekt dreier
unserer ringkiideu Zeit gedenken — mit Pietät . Denn eben weil

man dann ja wieder wohnt in dem organischen Hause nut der

Giebelfront und dein Erker , eben weil man das deutsche Familien -
i - b - n w . b . .. nAifh . nW K- lra -dtet nian die verannaeveu Geschlechter

der Firnieu - Jnhaber enthielt . Neuerdings verlangt aber die Post
die Quittung des Inhabers der Firma selbst , wenn bloß dessen
Name , ohne die Firma , auf der Adresse steht , war häufig vorkommt ,
zumal dann , wenn der Firineu - Juhabcr in der Firma mit genaunt
ist . In allen diese » Fällen muß also nach der eiligeflihrten Nenernng
der Firmen - Jnhaber selbst quittiren ; er wird also künftighin keine

größere Reise mehr antrelen , nicht mehr ins Bad oder in die
Sommerfrische gehen köniien , e« sei denn , daß er alle Werthsendungeu
dorthin sich nachschicken läßt . Manche Postbeamte — eine allgemein

d *' ir freilich nicht zu bestehen —
vom Firmen - Inhaber oder
Demi die Unterschrift nicht

e kein Fehler . D . R .)

Einiges ans der Kartoffellmltur . ( Nachdruck verboten .)

1897 .

des

Präsidium in Berlin tbeilt
S, Rne Chanchat4 ( Passage
ach Deutschland , in denen
rämien - Obligationen Der »
ngcbote » werden . Die Nach -
chenKousnlS in Paris durch
worden finb , habe » ergeben ,
iig des Publikums abgesehen
von Brüssel nach Paris ge-

lewissen Schlesinger , der sich
it bat , einen Geschäftsraum
350 Francs gemielhet , diesen
!o er jetzt seine Agentur hat »
miltell werden .
Schülerinnen der Klasse Vb
nsche beseelt , weniger glück -
chtsfrende zu bereiten , ver -
e eine Äeldsammluug , deren
nlichen au » Kupfer -, Nickel -
n Häiifiein zubrachten , mit
ischule gutzuschreiben . Dies
iünschen wir hiermit NameuS
,le an der Emserstraße ein

aus Wiesbaden gebürtig und
s fein fall , wird von New - Aork
t. Die Adreßbücher aus der
noli in unserer Stadt nicht
ibekanut .

Bon Dr . Moszeik .

Gipfelhälsten di -
'

höchsten , die Ser btetaSrita & VS .T A' 17 Standraum für
Erträge brachten . Es dürfte sich demnach empfehlen zur Saat I « A" Soll ftischer lhterischer Dünger Verwendung
” “ * * * * * * * - • * « * SLä ? K1ä Wtff 83ÄT3 S . JSfi

J

die
"
LaüMen Steinpflaster , dir l« itiw

Nabelhälften dagegen zu verfüttern . Erklärlich ist diese That -
sache dadurch , daß die Augen der Gipfelhälften gegenüber den
der Nabelhälften eine größere Triebkraft und günstigere
Ernührungsverhältnisse zeigen . Eine große Knolle mehr wie
einmal zu durchschneiden ist nicht empfehlenswerth . Alle
Saatkartoffeln müssen einige Tage vor dem Auslegen an
einem trockenen Ort zum Abwelken ausgelegt werden ,
ganz besonders gilt dieses von den geschnittenen großen
Knollen , damit die Schnittfläche sich mit einer Korkschicht über¬
ziehen kann . Sehr vortheilhaft ist es übrigens , sich das Saat¬
gut bereits im Herbst bei der Ernte auszusuchen und zwar in
der Weise , daß man nur Knollen von Stauden , die die größten
Ertrüge gezeitigt haben , auswählt , da durch Versuche erwiesen
ist , daß auch diese wieder die größten Ernten abwerfen . Die
Saatzeit liegt im Monat April und rheilweise Mai . Die
Knollen der spätgelegten Kartoffeln sind im Allgemeinen
größer , aber weniger zahlreich wie die früh untergebrachten . Auf
leichten Boden kann man auch bereits im März mit dem
Auslegen der Kartoffeln beginnen , dieselben müssen aber dann
tiefer untergebracht werden , da Spätfröste den Stengeltrieben
schaden können . Je reicher die Bodenarten sind , desto geringere
Größe kann der Standraum haben . Reihenabstünde von 45 bis
60 cm und eine Entfernung innerhalb der Reihen von 30 bis
40 cm sind am meisten zu empfehlen . Das Unterbringen der
Knollen kann mit dem Spaten , Pflug , Ruhrhaken oder auch
mrt einer Legemaschine geschehen . Die Tiefe kann je nach
der Aussaatzeit und den Bodenverhältnissen zwischen 5 und
10 cm schwanken , auf trockenem Sande auch noch 15 cm
erreichen . Auf schwerem Boden ist ein

'
flaches Unter¬

bringen mit später folgender umso stärkerer Behäufelung als
Vorbeuge gegen die Kartoffelkrankheit zu empfehlen . Auch
dienen die Jensensche und Gülichsche Anbaumethode diesem
Zweck . Bei der ersteren werden die Knollen in 80 cm ent¬
fernte Reihen gebracht , damit späterhin das Kraut nach der
Seite gebogen werden kann , ohne daß die Nachbarreihe berührt
wird . Treten dann die ersten Anzeichen der Erkrankung auf
d . h . die ersten braunen Flecke auf den Blättern , so werden
die Pffanzen durch einseitiges Pflügen schräge gelegt und können
durch abfallende Sporen ( Keime ) des die Krankheit erregenden
Pilzes nicht angesteckt werden . Die Sporen kommen vielmehr
m den Boden , wo sie allerdings einige Jahre keimfähig
blewen , da man aber die Kartoffel nicht auf sich selbst folgen

bleiben sie unschädlich und gehen allmählich zu Grunde .
Die Befürchtung , daß bei dieser Anbaumethode die Ausbildung
der Knollen leide , ist vollständig unbegründet , denn wie Ver -
suche , auch die Erfahrung gezeigt haben , lassen sich bei der¬
artigem Anbau vorzügliche Ernten erzielen . Bei der Gülichsche »
Anbaumethode werden die Knollen in einer Entfernung von
l '.

25 und 0,94 m gelegt , also 1,17 qm Standraum für

JBott fammtltdjen landwirthschaftlichen Kulturpflanzen ist
wohl die Kartoffel diejenige , welche am wenigsten Ansprüche
aus die Vorfrucht , auf den Kulturzustand des Bodens und auf
dessen Nährstoffgehalt macht . Am geeignetsten ist allerdings
ein tiefgelockerter , mürber , nickt ganz kraftloser Boden ( sandiger
Lehmboden ) in nicht feuckter Lage . Bekommen die Kartoffeln
einen feuchten Standort , so wird nicht allein der Ertrag gering sein
vielmehr wird auch der Geschmack leiden , ganz abgesehen davon

'

« *
"
« Luchtem Boden erzeugte Knollen leicht der bekannten

Kartoffelkrankheit oder Krautfäule der Kartoffel ausgesetzt sind
Sehr bindlge Bodenarten sind für den Kartoffelbaü nicht zu
empfehlen , sollen sie verwandt werden , so müssen recht tiefe
Pflugarbeiten vor Winter vorgenommen sein . Was die Vor -
arbetren im Allgemeinen anbetrifft , so wird eine tüchtige Durch¬
lockerung des Bodens im Herbst stets angezeigt sein , der dann
eine Furche kurze Zeit dem Auslegen der Knollen zu folgen
hat . Soll thlerischer Dünger angewandt werden , so muß der¬
selbe bereits im Herbst auf das Feld gebracht sein . Man be -
dcnle aber stets , daß die Kartoffel erfahrungsgemäß eine alte
Bodenkraft einer frischen Düngung vorzieht . Bei frischer
Düngung werden die Knollen zwar größer , sind aber wässeriger
weniger schmackhaft und sehr wenig widerstandsfähig gegen
mancherlei Krankheiten . Durch zu große Mengen Stall -
E ' ger . auch durch einseitige Stickstoffdüngung ( Chilisalpeterund schwefelsaures Ammoniak ) wird die Qualität der Kar -
tosfeln verringert , besonders wenn wir Speise - oder Brennerei -
kartoffeln bauen wollen , da hierdurch der Proteingehalt erhöht ,der relative Stärkegehalt aber vermindert wird . Bei An -

U
^ JÄc * er Düngemittel hat man mit Phosphorsüure -

L . 2 ^ ^ unger die höchsten Erträge erzielt . Bei der
Auswahl der anzubauenden Saatkartoffeln ist es nothwendig
zu erwägen , welchem Zweck die Knollen dienen sollen , da eine
gute Futter - oder Brennereikartoffel keine gute Speisekartoffelwird sein können . In Gegenden , wo man vielfach mit der
durch einen Pilz ( Phytophthora infestans ) verursachten Kartoffel -
frannjeit zu thun hat , ist vor Allem auch auf die Widerstands -

£ re
' *

™
r

. 3um 2knbau gewählten Sorte zu achten . Aufschwerem Boden verdienen in diesem Fall die dickschaligen
Ä , .

1' me ' ften unter den rothen Varietäten finden ,

ffetg h^mn ^ tbCn̂
nb ^ Cnc ^ at sich Magnumbonum bis jetzt

£ s
h " ^ er Wechsel des Saatgutes kann

t r
“ bcr

. Kartoffel nicht dringend genug empfohlenwerden , da fteL > eine gleiche Sorte auf gleichen Boden ge -
bracht , « « ter gleichen klimatischen Verhältnissen sich leicht

B ° " p,ele genügend gezeigt haben Zur
Ausfaat wähle man

, stets nur gesunde und mittel -

geschnitten
' $ TeitCl Kbcr DDn großer Bedeutung wie der

va ^ °^ ch- gezeigt haben , daß die

( sich einen braunen Ueberzug
bunte . Fondant

" und die ein¬

er Apfel znm Weihnachtsfeste
d , die Apfel gerade zu dieser
uflt haben . Dazu kommt noch
er soll , zu Weihnacht genossen ,

.-siindheit fein .
. iten ui manchen Gegenden in
Jaffer , welche » man dem Vieh
vor Krankheit bewahren .
u dieser Zeit die Aespet überall

u UNS kam , ist auch die Nuß
ftirn Weihnachtsfest neben der
ischen zu finden .
.gen mit dem Ausland und
und schnell find , liebt man
•bt e» Datteln und Feigen ,
n Apfelsinen sind eingetroffen
u oder die FesttagStasel . Noch
ks sei hier gedacht , —

jchi im Kauf zu haben , sondern
den Apotheken hergestellt und ,
an die Kunden , d . h . an die

ner gekochten Zuckermasse, die
und Ingredienzien — Citronat
mihümlich herzvasten Geschmack
ien , befinden sich obenauf , unter

e feine Mandelfchnitzchen aller
ichender . Weihnachtrrnorsellen "

imen des Hanfes waren sogar
nnde abgehänieter Mandeln ,

die vorschriftsmäßigen feinen
langdauernde Arbeit , und den
chsen , war . die Morsellenzeit

"

i.
nkuchen in Gestalt von Naps -
In eine große Rolle spielt , ist
• uub dem appetitlichsten Guß
ißen bei Konditor und Backer ,
hriststollen "

, deren sehr schwerer
Nofinen gefüllt ist , sowie der
ans dem Frühstückstisch unseres
:obnftoHen

“ finden zur Festzeit
rnden des Reiche » . Diese süße
e, daß Niemand sich an einem
des Festes de » Magen verdirbt .

g . Bei der gestrigen zwaugS -
stein zu Dotzheim zu «
veistöckigen Wohnhaus , einem
mm und Garten , belegen an
ieb HerrLandwirth Bölpel
tber .

schien .
er tiefer UeberMirtft aulgenommen .
' veranstaltet heute , Sonntag
rrn Schreiner , Platterstratze
Or , findet im kleinen Saale
Platterstraße ein Familieu -
ng - VereinS " statt . Gäste ,

> sind , haben freien Zutritt ,

rtnaiiia “ veranstaltet heute ,
Hahn

" hier , Spiegelgasse , ihre

ha rmonischen Verein » "

iarb ) finden vom nächsten
Heren Mädchenschule ( Luisen -
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Schuhtvaoren !
Von jetzt bis Weihnachten Berkans

aller Artikel meines großen Schuh -

lagers zu und unter Einkaufspreis .

Winterschuhe in größter Auswahl , sowie
alle Sorten Le - erfchuhe , hohe Wasser¬
stiefel , Arbeiterstiefel , Bendelschuhe
und Holzfchuhe , sowie alle Sorten

Cinlege - und Aufnähsohlen .

Alles nur wirklich gediegene
Waare . 14876

Joseph Fiedler
,

— yu

Vollständiger Ausverkauf
Dir zur Concttrs mässe des Manufacturwaarcn - Geschäft »

Fr . Fuchs , Kirchgasse 54
dahier , gehörigen Waarcndestände , als :

Kleiderstoffe für Damen und Kinder in schwarz und farbig ,
Ballstoffe , schwarz « und farbige Seidenstoffe , Veivets und
Veluche für Kleider und Besatz , gestickte Batiste und Mull ,Kleider - , Möbel - und Bcttcattune , Satin , Stoffe für Wasch¬
kleider , Schüi ^ enftoffe , Futterzeuge , Drell für Knabenkleidcr ,
Vortierenstoffe , Gardinen - und Rouleauxstoffe , Barchent ,
Flanelle , Oxford , Flockpiquv , Molton . Tischtucheru . Servietten
Handtücher , farbige Tischzeuge am Stück , Taschentücher , weih
und buutkantig und bunt , Unterrockstoffe und farbige Unter¬
röcke , Tisch - und Bettdecken , Bettcoulten in Wolle und

lurb ’ii
^ flUllllD0 ^ r ' ^ ' rill !erz ® reV5 - Vettuuterlagestoffe rc .

außergewöhnlich billigen Preisen
anZverkaust .

Beste Gelegenheit für gute und billige Weihnachts¬
geschenke . 14740

Der gerichtlich bestellte ConcurS -Berwalter ,

Selbst thätige

Zimmer - Fontaine »
mit Blumentisch ,

P . Sei
« » laden Michelsb

jüngere Rheinweine
Moselweine
Bordeaux

Bordeaux - n . Rlieii
von Mk . 1 .30

Zu Wrihnachts - Geschenken

Hand - u . Neisekoffer , Stznlrm
Reise - , Touristen - , Courier - und
Äonnaie , Cigarrrn - Etuis rc . Hof
Ikinder - Peitschen .

Schaukel - und
von Fell rc . rc . Stickereien , t
montirt . Reparaturen an Sö
werden bestens besorgt .

F * Lämmer

9 . Grabenfti
Damen - Zngstiefe
Herren - Zugstiefe
Herreu - Halbschnl

iP Schaufenster ausgestellt , über 9-
« ipfiehlt

vorgenoMmeu / dag cetut Behacken ' Iffb Behäufeln möglichst
? ’eI tn die Mitte der Staude kommt , hier einen Erd -
hugel bildet , aus dessen Mitte die Kartoffelstengel stern¬
förmig herauswachscn . Durch beide genannte Methoden wird
man die Kartvffelkrankheit nicht vollkommen beseitigen , sie aber
auf eine praktische Unschädlichkeit bringen können . Der Ertrag
wird nicht geschmälert , auch finden diese Anbaumelhoden An -
U' knduug . wo es sich darum handelt , werthvolle Kartoffelsorlen
möglichst schnell zu vermehren . Die beste Methode zur qänz -
lichen Vertilgung der Kartoffelkrankheit ist das Ueberziehen des
Kartoffelkrautes mit wässerigen oder pulverförmigen Kupfer -
salzen , von denen man meist dem Kupfervitriol oder Blaustein
( schwefelsaures Kupfer ) den Vorzug giebt .

Beifei
getrocknet , in Bündeln , für Gänrobrt

Julius 1
S8 . Mir

( Nachdruck verboten .)
Neber das Karrgigwerden

( Kraun - und Trübweeden ) des Meines .
Von Professor Dr . Barth ,

Direktor der Kais , landwirthsch . Versuchsstat . f . Els .-Lothr . in Colmar .
Solche Weine , welche von theilweise fauligen , insbesondere von

sauerwuruifauligen Trauben gekeltert worden sind , zeigen , so lange sie
garen , n >Ms besonder « Auffallendes in Farbe und Aussehen . Sobaldaber btt Garung an Lebhaftigkeit verliert und die Kohtensäure - Ent -
wtcklung nachlast , Hal die Lust freien Zutritt zur Oberfläche de «w - nn wtr sie mcht durch besondere Schutzvorrichlungen aus -
fchltetzen , wie sie gute Garwunde dielen . Und dieser Lustru tritt be»
gunsttgt nicht nur Kubnen - und Essigbildung , sondern er ändert auchbtt au « den fauligen Beeren stammenden gelösten Stoffe in ganz eigen¬
artig » Weise um . Die betreffenden Weine werden von oben her
zunächst immer dunkler , braun ; dann büßen sie ihre klare , durch -
fichttge Beschaffenheit em , werden zuletzt ganz dicktrüb und zeigen an
btr, _ Erstäche dnnnt , farbemchillernde Häutchen , die sich völligunlöslich ablcheiden . Dabei verlieren die Weint an Frische , au Säureund an Körper ; sie werden ganz unansehnlich und unverkäuflich . Man
fftliitt diese Kraukheltdas Laugig -, Fuchsig -, Rahn - oder Laubsaibigwerdender Weint . Bereits bet der Lest muß man gesunde und faulige Trauben
getrennt halten und auch den Wein aus beiden Arten von Trauben
getrennt vergären lassen . Den Luftzutritt während des letzten Theiles
der Garung verhütet man durch Aufsetzen eines dicht passenden Gür -
spundes , und bemr ersten Ablassen eines Weines aus faulen Traubenwendet man die Welnpumpc an ; man führt ohne wesentliche Berührung

Luft etiien solchen Wem tn ein stark geschwesettes Faß über . Durchdiese Behaudluiig bletbl der betreffende Wein hell und klar , auch ohne
daß man notbig hat , zum Schutze gegen das Laugigwerden zu dembeliebten , aber verkehrtesten aller Mittel , dem Einschweseln de « Gähr -
fasses unmittelbar vor dem Einsüllen des Mostes , zu greisen , welchesdie ganze Garung lahmlegt und die Ursache des Weichwerdeus undanderer Krankheiten des Weines bildet . Näheres hierüber enthält u . Adas Buch von Prof . Dr . Barth : » Die Kcllerbehandlung der Trauben -
weme . Preis 2 Mk . Dasselbe ist kürzlich im Verlag von Eugen Ulmer

von ^ Ver ?eger zu
^

b
'
cziehea11

® leb » Buchhandlung wie auch direkt

Ginf * m^ ?„ toh^ „
to

« Me
‘

«,aU8iLu? b tr “ b sewordeii , so hilft das bloßeEinschweseln beim Ablassen mcht mehr . Filtrireu kann man solcheinen Wem auch nicht gut , weil er während des Filtrirens zu stark anbte kotmnt und dabei von Neuem braun und trüb werden würde .Daher schlagt man zuerst die vorhandene traune Trübung durch eineda ' « - Hausenblase,chonung (3 bi » 5 g trockeiier Hausenblase proSettohttr entsprechend ) nieder und zieht daun mit dem Schlauch und
nh

« n stark eingeschwefelte » Foßab . War der Wem dabei gleichmäßig zah , so muß er vor der Schönung
zunächst mit spanischer Erde entschleimt werden . Peitschen des Weines, ft starken Lufteinwirkung wegen ausgeschlossen .

Rothweme nehmen beim Laugigwerden nicht nur eine trübe Be -
schamnhcit an , sondern fit vtrlitren auch außerordentlich vitl Farbeb,t . der Trübung zugleich abscheidet ; fit verblassen sehr stark
UJ* Qe^ lnQ ttur fahl braun . Solche Weine schönt man mit3 Huhntrttwtiß pro Hektoliter und füllt sie ebenfalls mit
Schlauchen und Pumpe , ohne Luftzutritt in ein etwas eiugeschwefeltesFaß ab . Nimmt der L -chwefeldampf au » etwas Farbe weg , sd ändert

lnLbau .
’Jt - aU * JÜr b

!f Iau «*flen Weißweine zu wissen von
Wichtigkeit im Uedrigen die noch gelost gebliebenen fauligen Stosse
derartig um , daß fit nunmehr bei Berührung mit der Luft nicht mehrunlöslich » erben . Man opfert etwas von ber Farbe , um den ver -^ etbrabtn Rest btm Wem dauerud zu erhalten .
o . . • xb ' ? ^ meinen gerade die Rauhfäule der Trauben das
Laugigwerden des Weine » hervorruft , konnte 1893 und 1895 die
Wahrnehmung gemacht werden , daß auch die Edelfäule des Weinest

.alc CfJ“ ? ■5k,ne8 S ? Gefolge hat und dieselbe Vorsichthmfichtlich de « Luftzutritt « zum Wein und des Schwefelns erforderlich
macht , wie wir sie gegen da « Laugigwerden kennen gelernt hghrn

Kandwirthschaft .

« h . .1,ebm ; ? ere6elun88verfu * e mit einjährigen auf mehr -C und umgekehrt berichtete unlängst im Verein zur
?

r
* tUn8 <? es ® ®rtenboue6 Garteninspektor Lindemuth . Bei den

V’ bemerkenswcrthe Beobachtungen ergeben . Dar
olaLnumauriculatum aus Zwiebelkartoffcl veredelt , ist nicht

nm -l . h« ? Eben geblieben sondern hat au » die Kartoffel ( bis jetzt !am .^ .eben erhalten , sodaß sich hier eine Aussicht eröffnet , einjährigePflanzen in ausdauernde nnizuzüchten durch Pfropfung mit einer aus -dauerndeil Art . Umgekehrt vermochte es die Kartoffel , auf Solanumauriculatum flepfropft , troß der ausdauernden Unterlage nicht überihre natürliche Lebensdauer hinauszubringeti . Vor dem Absterbenbildete sie an der Veredeltmgsstelle kleine Knöllchen .
Vertilgung ver Blutlaus . Die den Obstbäumen so gefährliche

f2 ;
ln

a
" teI Umständen eine große Verbreitung gewinnen .Als Bekampfungsmittel sind folgende anzuratben : 1 . Strenge Uebcr -

wachung des EdelretS - und Sträucherhandels . Dieses ist die besteVorbeugtmgsregel . 2 . Zur Vertilgimg an den Bäumen : a ) eine
ba6 Neßlerfche Mittel : 150 Gramm® * mierieife , 200 Gramm Fuselöl , 9Gramn , Karbolsäure zu 5 Literc )m,lc 0o !?JDr - KuchenmeiftMSteglitz empfohlene Petrolenm -

St . * ’, * t SU gleichen Th - ileti Petroleum , Schmierseife undWasser , diese Mischung wird in beigem Zustande so lange heftig um -

gii> frrVn6bt18fi* net,t,rupnrt !ge Masse , die Petroleumemulsion , entsteht .
aufbewahren . Beim Gebrauch wird die Masse '

20 - bl » 2o - fach verdünnt und mittels einer Pcronosporaspritze aus diebefallenen Baume gespritzt . Die Blatt - und Blutläuse werden dadurch
nn * 4,“ ' - ^ " Uvsieblt sich , die Bespritzung zu wiederholen , wenn sichnach einiger Zeit Blutläuse wieder bemerkbar machen sollten ; jedenfallsdarf nicht zweimal unmittelbar aufeinander und nicht in zu geringer
^ ^ flunung der Masse , da sonst die Baumtriebe angegriffen werden
gespritzt werden . Was die Zeit der Bespritzung angeht , so erscheint esbe " unbelaubten Zustande , am besten im Herbstno » dem Blatterfall , mit der Petroleumemulsion zu behandeln3 . Ausmerksames , ständig wiederholtes Untersuchen aller Rindenpartieeiider Baume , nicht nur im Spätfrühjahr und Sommer , vielmehr auchan milden Wintcrtagen , im zeitigen Frühjahr und den ganzen Herbsthi tdurch und peinlich genaue « Vernichten aller etwa sich zeigendenBlutläuse durch Zerdrücken , Abbürsten derselben mit der Hand resp
? " *

si) ;lrs6or,-lt,ö Abkratzen lind Ueberstreichender Rinde mit Kalkmilch . 4 . Alle diese Mittel hoben nur Aussicht aus
mÄ ' Obstbaumbesitzer einer Gegend sie ausführen , sonstwerden die gesunden Baume stets von den kranken wieder angesteckt .

Durch Raubbau oder irachläsfige Wirthschaft eutträkteteLänoerc . cn wieder ertragsfähig zu gestatten . Zu diesem Zweckmuffen dieselbe !!i lehr kräftig , vornehmlich mit Stalldung , gedüngt werden
ia es muß die Dungung die normalen Grenzen weit überschreiten, auf

- k1 rfr «
tn ttden Fall noch immer soviel leicht -Io « li » e Nährstoffe zuruckbleiben , um der Folgefrucht ein kräftiges Wachs -

tburn ut gestatten Erforderlich find ferner in den ersten Ja breit zuleder frucht Tiefkultur und Nachhülfe durch Kunstdünger . Geschiehtdies , so wird an » der Boden na » 5 bis 6 Jahren eine Beschaffenheitannebmen bafe ferne Bebauung wieder lohnend wird . Der ersten Fruchtist möglichst gleich von vornherein eine stärkere Phosphorsäuredünauna
»u « ' den , man spart sich dadurch die Arbeit des Nachdüngens , denn dern ** t verbrauchte Thetl gebt nicht verloren , sondern er wird vom Boden
abforbtrt zuruckgehalten , jft der Boden kalkarm , so ist die Ausnützungder Mineralstoffe , selbst wenn sie in beträchtlichen Mengen vorhanden
find , eine nur untergeordnete ; es ist also in diesem Falle , namentlichwenn Katnit zur Anwendung gelangt , der Acker zu kalken . Die Arbeitden Boden wieder ertragsfähig zu gestalten , ist stets eine schwere undmit Geldkosten verbundene , aber ein strebsamer und besonnener Land -
wirth darf vor solcher Aufgabe niemals zurückschrecken , selbst bannm » t , wenn er sich in der ersten Zeit an der Grenze der Rentabilität
vewegt .

Mehrertrag der Milch durch die Art des Melktus . Ein
Mehrertrag wird tragelos erzielt , wenn ein kreuzweises Melken ftatt =
finbet . DaSielbe ist int Gegensatz zum gleichseitigen im Stande , nicht
nur einen erheblichen Mehrgewinn an Milchmenge herbeizuführen son¬dern auch eine besondere Steigerung des Fettgehaltes in der Mil » zubewirken . Also richtige Handhabung des Melkens ist von wesentlichem
Einfluß auf die Ausbeute der Kuhhaltung . Somit strenge Durchführungdes krenzweiseii Melkens ttn Kuhstalle .

u

«rn .
d *» . üblen Geruch tu Geflügelstaltungeu . Vor

.allem ist anzuempfehlen eine gründliche Reinigung Der Ställe an jedem
Morgen , und als Streumaterial Sögespäne . Dieselben nehmen denüblen Geruch und verbreiten durch ihren Harzgehalt , besonders wenn

weichem Holz genommen werden , einen angenehmen Duft ;der Mist verbindet sich vollkommen mit beleihen und giebt badurch
auch noch einen ausgezeichneten Dünger .

Der schwarze Kornwurm ist ein Käser kaum
Don der Grotze eines ylob . In , Winter lebt der Käfer in halber Er -
(tarrung tn Ritzen : c. beim Beginn des Frühlings legt das Weibchen
seine Eier tn bas Getreide . Na » 10 bis 12 Tagen kriecht die dicke,weiße , brannkopsige , fnßlose Larve ans dem Ei , höhlt nach und nachdas Korn au » , verpuppt sich, und etwa nach 30 Tagen , also

'
im Juli

erscheinen die lungeu Käfer , welche sich alsbald begatten und so bi »
L ? A2 .

r « ne neue Generation hervorbringen . Häufiges Umschanfelndes Getrettzes , Lüften der Speicher bei kaltem Wetter , Bestreichen des

Riirsrberger
und

Aachener H
empfiehlt

A . M » Linn
15 , Elleubogeng

Primi

Roll - Knochen
Cervelatwnrf

empfiehlt

Petei * S
Schwei

17 . Mori
Telephon SSS .

f erren - Stiefelfohlen uni
ameu - Stiefrlsohleu „

sofort unv
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Kinder zu erziehen , wie wenn ein Pfarrer faßte , er habe keine Zett

zum Predigen , ober ein Soldat , er habe keine Zeil zum Fechlen .
Obgleich man nun solchergestalt lächeln und sich ergötzen wird

über gar manche Wunderlichkeiten und innere Widersprüche unseres

häuslichen Lebens , wird man doch auch wieder mit Respekt dieser

unserer ringendell Zeit gedenken — mit Pietät . Denn eben weil

man dann ja wieder wohnt in den , organischen Hanse mit der

Giebelfront und dem Erker , eben weil man dar deutsche Familien -
I ' b ' ii wieder gefnnbtn hot , betrachtet mau die vergangenen . Geschlechter

45 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :

durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch ote

Post 1 Mk . Ob Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Gin Klick ins Ka « d der Zukunft .

Wie sich der treffliche Riehl das bürgerliche Leben im
ir QHx -tn -ub . r * ' N k- inen Trävmeit vorstcllte , zeigt folgende

der Firmen - Jnhaber enthielt . Neuerdings verlangt aber die Post
die Quittung des Inhabers der Firma selbst , wenn bloß dessen
Name , ohne die Firma , auf der Adresse fleht , was häufig vorkommt ,
zumal dann , wenn der Firmen - Jnhaber in der Firma mit genannt
ist . In allen diesen Fällen muß also nach der eiiigesührten Neuerung
der Firmen - Jnhaber selbst quiltiren ; er wird also künftighin keine
größere Neise mehr antreten , nicht mehr ins Bad ober in die
Sommerfrische gehen können , es sei beim , daß er alle Werthsendungen
dorthin sich nachschicken läßt . Manche Postbeamte — eine allgemein

m — - b.’— * '' ' » ffür freilich nicht zu bestehen —

man ihnen ym uno wieder einen fetten Regenwurm . Mit der Kost
nehmen e« die Thiere überhaupt nicht so genau ; weit richtiger ist es ,
daß das Element , in dem sie leben und weben , das Wasser , immer
möglichst frisch und rein bleibe . Um das Wasser in den Aquarien und
Behältern zuträglicher zu machen , setzt man auf 100 Gramm Wasser
4 Tropfen einer Lösung von 1 Gramm Saliehliänre auf 300 Gramm
Wasser zu . Dasselbe hält sich dann gegen 3 Monate frisch und klar
und braucht nicht erneuert zu werden .

Das Einfrieren der Pumpen zu verhindern . Zu diesem

gweck
bohre man das Rohr der Pumpe 1 bis VI » Meter unter der

berfläche au . Die Oeffnung braucht nur ganz klein zu sein . Nach
dem Pumpen sinkt alsdann der Wasserspiegel bis zu diesem Bohrloche ,
also unter die Frostgrenze , infolge dessen auch die Pumpe nie einfriert

: sie vom Firmen - Jnhaber oder
wenn die Unterschrift nicht
fein Fehler . D . N .)

ipräsidinm in Berlin theilt
is , Rne Chanchat4 ( Passage
rach Deutschland , in denen
Jrämien - Obligationen ver -
-ngcboleii werden . DieNach -
schen Konsuls in Paris durch
1 worden sind , haben ergeben ,
ung des Pnblikunis abgesehen

von Brüssel nach Paris gc -
ßeiuifien Schlesinger , der sich
nt bat , eilten Geschäftsraum
350 Francs gemiethet , diesen
i!o er jetzt seine Agentur hat ,
imitteli werden .
Schülerinnen der Klasse Vb
nsche beseelt , weniger glück -
tchtrfreude zu bereiten , ver -
) eine Geldsammlung , deren
ulidieu aus Kupfer -, Nickel -
n Häuflein zubrachten , mit
»schule gntznschreiben . Die «
oünschen wir hiermit Namens
ile an der Emjerstraße ein

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Küche und Sauswirthschuft .

Weiutrauven bis i « de « Winter aufzubewahren . Man
taucht die Traubenstengel nach dem Abschneiden mit der Schnittfläche
in zerschmolzenes Parafin , legt sie bann in Watte und bewahrt sie in
einer Kiste auf ; am besten zur Aufbewahrung eignen sich Gutebel ,
Frankenthaler , blaue Trollinger , schwarze Hamburger . Oder man ver¬
klebt das obere Ende der Rebe mit Baumwachs , Siegellack ober
sonstigem Material , steckt den unteren Theil der Rebe in mit Wasser
gefüllte Flaschen und stellt letztere in einem kühlen , trocknen Zimmer so
auf , daß die Traube frei herabhängt . Diese Art Aufbewahrung eignet
sich selbstredend nur , wenn nur ein kleines Quantum kouservirt werden
soll . Die Haiiptbedingung für die Aufbewahrung ist , baß die Trauben
ganz sorgfältig bei sonnigem , trockenem Wetter geschnitten werden ,
am besten , wenn die Beeren nicht zu reif sind und etwas locker sitzen .

Vanille - Biscuil . */> Kilo gefloßener Zucker , eine Stange fein
gefloßene Vanille und 6 Eidotter werden miteinander verrührt und
zu Schaum geschlagen . Dann wird das Weiße der 6 Eidotter zu
Schnee geschlagen und das Ganze mit 65 g seinem Mehl langsam
verrührt . Aus dieser Masse werden Klößchen von der Größe eines
halbe » Eies geformt und dieselben auf dem Backblech , welches mit
Mehl bestreut und mit weißem Papier belegt ist , bei gelinder Hitze
gebacken .

Feine Leberpastetchcn . Man bereite einen Blätterteig , rolle ihn
dünn aus und lege kleine glatte Blechsörmchen mit ihm aus , läßt aber
soviel Teig zurück , daß man genug zu den Deckeln hat . Die zur
Füllung nölhige Farce bereite man aus lh Kilogramm Kalbsleber ,
enthäutet , gehackt und mit gewiegten Chalotten , Pilzen , Petersilie, '
Majoran , Pfeffer , Salz , zwei Eiern und dem nötbigen geweichten Weiß -
brob zu einer geschmeidigen Masse verarbeitet . Von dieser Masse füllt -
mau einen Eßlöffel voll in jede Form , deckt einen Teigbeckel darüber ,
drückt ihn fest an , bestreicht die Oberfläche mit zerschlagenem Ei und
bäckt die Pastetchen eine halbe Stunde .

Ouarkhöruchen . 250 g Quark , den man zuvor durch ein Sieb
reibt , 250 g Butter , 250 g Mehl und einige Eßlöffel Zucker werden
auf einem Nudelbrett miteinander gemengt , ausgerollt und in lang «
liebe , viereckige Stücke geschnitten . In eine Ecke giebt man ein wenig
Kompott , rollt die Stücke quer zusammen und bäckt sie fodanu schön
gelb . Nach dem Backen werden sie sofort in Zucker umgedreht .

Torte von getrockneten Pflaumen . ' / - Kilo feine Pflaumen
werden abgebrüht , bis die Steine sich herausdrücken lassen ; weii » aur -
gefteint , werden die Pflaumen mit Flasche Wein , 200 Gramm Zucker ,250 Gramm Rosinen , dem Saft und der Schale einer Citroue gut weich
gekocht . Völlig erkaltet , streicht man die Masse auf den mit Zwieback
bestreuten Butterteig , macht ein Gitter darüber und backt bunfelgetb .

Käscsnppc . Von ' / » Kilo fein geriebenem , gutem Käse streut
man eine dünne Schicht in die Suppenterrine , legt sein geschnittene ,
geröstete Weißbrodscheibeu darauf und fährt so abwechselnd fort , Käse
und Semmel zu schichten , bis der erstere verbraucht ist . Nun schmilzt
man Butter und Mehl mit einer seingehackteu Zwiebel hellbraun , ver¬
kocht dies mit allmählich zugegossenen zwei Litern siedenden Waffers ,
würzt die Suppe mit Pfeffer und Salz und gießt sie über die Käse -
und Semmelschichten .

Pudding aus Reis mit Fruchtsauce . Ein halbes Pfund
Reis wird in einem halben Liter Milch weich gekocht , etwas Butter ,
welche mit etwa 90 Gr . dicker Sahne verrührt worden ist , ferner Zucker ,
Gewürz und das Gelbe von 6 bis 7 Eiern hinzugethan . Daraus wird
der etwas abgekühlte Reis und zuletzt da « zu Schaum geschlagene
Eiweiß mit dem Ganzen vermischt und in einer zubcreiteteu Form
2 Stunden lang gekocht .

Gespickte Nieren . Nachdem die Nieren von ihrem Fett befreit
und zierlich , igelartig mit Speckscheiben gespickt sind , dünstet man sie in
einem Kafferol mit Butter , einigen Speckscheiben , dem erforderliche »
Wurz »lwerk und Zwiebeln eine halbe Stunde und giebt sie mit Madeira -
Sauce , welcher Trüffelscheibchen und Farceklößchen beizugeben sind , auf
einer mit Semmel - CroutonS garnirten Schüssel zu Tisch .

Salat aus Reste « von Fletsch , Braten , Schinken . Die zur
Betsügung stehendeii Fleischrefte zerschneide in kleine Stückchen und ver¬
menge mit ihnen fein zertheilte Sardellen , füge hinzu Zwiebel nach
Belieben , ein Stückchen Apfel und eine halbe Essiggurke , fein zerschnitten .Das Ganze wird mit Essig und Oel , etwas saurem Rahm , Pfeffer und
Salz , als Salat angemacht . Mit einiger Sorgfalt bereitet , ergiebt sich
tmya ?i =DO9Ufil,l6e 3uf » cife, insdrlMerr für SSnjißffcln. aber auch
zu Fleischspeisen . "
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. qw . für j)je Abend - Ausgabe bis 11 llhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

Anzeige » - Annahme nächstcrscheinenden Ausgabe wird feilte Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Gebälk » und der Ritzen im Fußboden mit Karbolsäure vertreiben die
Käfer . — Der weiße Kornwurm dagegen ist eine Motte , welche im
Mai und Juni fliegt . Das Weibchen legt seine Eier nur an auf¬
gespeicherte Getreidekörner , welche von den kleinen , weißen Räupchen
mit braunem Kopf und weißem Nackenschild sogleich angegriffen werden .
Da « Räupchen frißt nur den mehligen Inhalt des Korns , klebt mittels
feine » Unraths mehrere Körner zusammen und zerstört bis September ,
wo es ausgewachsen ist , 20 bis 30 Körner , welche in faulige Gärung
übergehen . Die Raupen verpuppen sich theils in dem Getreidehaufen
selbst , theils in den Ritzen der iBtetterböben , wo sie ihr Gespinst mit
zernagtem Holz bedecken , die Verpuppung innerhalb des Gespinstes er¬
folgt aber erst im nächsten Frühjahr . Die Kälte ist gegen den weißen
Kornwurm nicht anwendbar , wohl aber fleißiges Umschaufeln , noch
mehr mehrmaliges durch das Sieb Schlagen des Getreides vom Frühjahr
bis Ende August . Das sicherste mittel ist starkes Ausdörren des
Getreides tm Backofen .

. . . Für eiue möglichst sichere Ueberwinterung der Kartoffel »
tu etne gute , trockene Lagerung und vor Allem Durchlüftung des Lagers
Haupterforderniß . Eine ganz vorzügliche Hülfe , um die Kartoffeln im
Keller gut zu erhalten , besteht auch in der Anwendung solcher Mittel ,toddie mit großer Kraft Feuchtigkeit an sich fangen . Ein derartiges
Mittel tst frisch gebrannter Kalk , der in kleinere Stücke zerschlagen in
den Keller gelegt wird . Einige Gentner Kalk halten die Kellerluft auf
lange Zeit trocken und der Kalk , welcher allmählich zu Staub zerfällt ,bildet rür später ein unentbehrliches Material zur Verbefferung kalk -
grünbiger Felder . Handelt es sich nur um die Aufbewahrung von
kleinen Kartoffelmengen , so empfiehlt es sich, die Kartoffeln auf eine
Schicht trockener Asche , gleichviel welcher Art , zu legen . In städtischen
Haushaltungen erhält man so die Kartoffeln in sehr gutem Zustande
bt » spat in den Sommer hinein , wenn nur die Asche gelegentlich ein¬
mal erneuert wird .

_ . Wie wirkt man einem geringen Mitchertrage entgegen ?
Die Milchabsonderung erfahrt bekanntlich durch mehr wässerige Er¬
nährung , durch reichlichere Tränkung eine Steigerung , nur muß das
Wasser etne gewisse Temperatur besitzen . Zu kaltes Wasser ist von
schadltchem Einflüsse auf die Milchmenge , verringert de » Milchertrag .
Das Trankewasser soll nie kälter al « 10 » C . sein , weil sonst nach dem
Tranken eine zu starke Magenabkühlung erfolgt , welcher Verdauungs¬
störungen , Koliken , Diarrhöen , Rheumatismus , Abortus 2C. folgen
können . Die Thiere find eben keine Freunde sehr kalten Wassers . Das
sieht man schon daraus , daß , wenn man ihnen die freie Wahl läßt sie
ftert das wärmere Teich - , See -, Fluß - oder Bachwasser dem kälteren
Brunnen - oder Quellwasser vorziehen . Sehr zu beachten ist auch , daßden Thieren fein unreines , verdorbenes Tränkwasser gereicht wird , denn
dieses ruft bei ihnen Magen - und Darmkatarrhe , Durchfälle und außer¬
dem sehr gefährliche Erkrankungen von unbeftimmtem Charakter hervor ,
[eßt zudem di « Milchsekretio » stets quantitativ herab und verändert in
der Regel auch die Milchgualität nachtheilig .

Füttern der Biene » mit Kaudisstückcn . In günstigen
Jahren , wo dem Bienenzüchter genügend Honigwaben zur Verfügung
stehen , ist die Einwinterung eine ganz schöne Arbeit . Schwieriger ist
tedoch , wenn an Honigwaben Mangel ist und da » Fehlende durch
Fütterung ersetzt werden muß . In diesem Falle sollte das Einfüttern
jetzt schon beendet sein , da sonst die Bienen das Futter nicht mehrdeckeln können , wodurch dieses bann leicht verdirbt und de » Untergangdes Volkes herbejsührt . In Wirklichkeit aber wird jetzt noch mancher
Biene » stock ohne den nötbigen Wintervorrath dastehen und es wird
daher für den Bienenvater Zeit , zum Kandis — am beste » ist der hell -
braune — zu greifen , da dieser das geeignetste Mittel ist , die Bienen

den Wüster zu bringen . Bei Strohkörben öffnet man das im Deckel
befinblicbe © punblocb bezw . schneidet ein passendes Loch ein , legt die

t „ .
‘
y

“ !!?' ,
bedeckt sie mit einem angefeuchteten Leinwandlappe »unb setzt über bietes ein Glas , einen Blumentopf ober ein anderes

Paffenbe8 (8e | (i )trr unb umstreicht bie Verbinbung mit Lehm , bamit
Webet Warme noch Bienen entweichen können . Von Zeit zu Zeit sieht
man nach und ersetzt bas Verzehrte burch andere Stücke . Bei Mobil¬
stocke » muß man ben Kandis ebenfalls über dem Wintersitze anbringeu ,
toyu J .

* 011 Jm ^ erbfte ein passendes Loch über dem Wintersitze an «
gebracht werden muß , um im Winter , ohne bie Bienen zu stören , den
Zucker auflegen zu könne » . Bedeckung bes Zuckers unb Verschluß ber

•Muä ® bereite oben beim Strohkorbe erwähnt . Bei Lagerstätten° " 1
. - ecke und Raum über ben Waben steckt man bie KaudiS -

ftuae zwischen Wabe » nd Decke , im anberen Falle , wenn dieser Raum
»" klein , muß man durch Wegnahme von ein dis zwei Waden eine

Jur 6en “ anbi ® Herstellen , der bann am besten in einem Flitter »
rahmche » ciugehenkt wirb . Diese Art ber Fütterung ist gut , besser
jebod ; ist es wenn bie Stöcke bereits im Herbst ihren genügenden
Wintervorrath erhalten haben , da sie bann ben Winter über ohne alle
Storung stehen können .

Wafsersiiefet sind nach einer Mittheilung bes Patent - unb
technischen Bureaus von Richard Lüders , Görlitz i . Schl ., dadurch
m, ." lid ) toaßerb ' cbr ? u machen , baß man bie Stiefel , bie man vorher
grunblub Don allem anhaltenden Fett : c. reinigte , einige Stunden lang
m dicke Setfenlo,ung stellt unb barauf gut trocken werben läßt . Die
SeifenlDlung bringt in die Poren des Leders ein unb bildet Fettsäure ,welche das Einbringen von Wasser völlig verhinbert .

Fische in Aquarien erhalten sich schön unb frisch und gesund ,w - n " man nur Brod tuttert JDtau gebe alle zwei Tage eine ent »
sprech ' " !" Menge zarter Weißbrodkrumen , das genügt vollkommen .W,ü man den Tdiere » noch einen besonderen Spatz machen , so gebe

A/U IVOvM . H. v»
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Von jetzt bis Weihnachten Berkans
aller Artikel meines großen Schuh -

lagers zu und unter Einkaufspreis .

Wirrterfchnhe in größter Auswahl , sowie
alle Sorten Lederschuhe , hohe Wasser¬
stiefel , Arbeiterstiefel , Bendelschnhe
und Holzschuhe , sowie alle Sorten

Einlege - uud Aufnähfohlen .

Alles nur wirklich gediegene
Waare .

Ci1

Bollständiger Ausverkauf
Di - zur Cournrsmässe des Manufacturwaaren - Geschäfts

Fr . Fuchs , Kirchgafse 54
dahier , gehörigen Waarendestände , als :

Kleiderstoffe für Damen und Kinder in schwarz und farbig ,
Ballstoffc , schwarze und farbige Seidenstoffe , Velvets und
Beliiche für Kleider und Besatz , gestickte Batiste und Mull
Kleider -, MöbK - und Setkattune , Satin , Stoffe für Wasch¬
kleider , Schürzenstoffe , Futterzeuge , Drell für Kuabenkleider ,
Vortierenstoffe , Gardinen - und Rouleauxstoffe , Barchent ,
Flanelle , Oxford , Flockpiqne , Molton , Tischtücher u . Servietten
Handtücher , farbige Tisch - euge am Stück , Taschentücher , weih
und buntkantig und bunt , Uuterrockstoffe und farbige Unter¬
röcke , Tffch - uud Bettdecken , Bettcoulten in Wolle und

loerbcn j
UU| l° ° nf ' ^ eauer -Creps , Bettuuterlagestoffe rc.

außergewöhnlich billigen Preisen
auZverkaust .
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